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WWd feiert We MsmeWW
Heute 23000 Volksweihnachtsfeiern im Reich . — Dr . Goebbels spricht Ein wirklich

Goldener " Sonntag .

loneifll fiueipo de Liam Sber die Lage in 6ponwn
General Queipo de Llano hob sodann hervor , das ; die bei

den nationalen Truppen eingetroffenen Abordnungen
englischer und französischer Parlamentarier
ihren A b s ch e u über die von den Bolschewisten begangenen
Greuel geäußert hätten .

Nach einer ihm aus Barcelona zugegangenen Mitteilung
sei Azana gefangengesetzt worden .

Hinsichtlich der Lage an den Fronten erklärte der
General , daß der Tag an der Nord front ruhig verlaufen
sei . An der Südfront hätten im Abschnitt Granada
die nationalen Truppen mehrere kleinere Ortschaften be¬
setzen können . Bei Antequera sei ein bolschewistischer Gegen¬
angriff zuruckgeschlagen worden . Bei Baqena hätten die
Nationalisten die Ortschaft Las Torres erobert , wo sämt¬
liche männlichen Einwohner ermordet aufgefunden wor¬
den seien .

Die nationalen Flieger hätten auch am letzten
Tage eine lebhafte Tätigkeit entwickelt und die bolschewisti¬
schen Stellungen ausgiebig mit Bomben belegt .

dreitägige Sammelaktion der Hitlerjugend ,die gestern ihr Ende erreichte , ist , wie Nachrichten aus
allen » Teilen des Reiches erkennen lassen , wieder e i n
voller Erfolg gewesen .

Dem Aufruf zu spenden war umsomehr Erfolg be -
schreden , als erfreulicherweise sich ganz allgemein ein
werterer wirtschaftlicher Aufstieg fest¬
stellen laßt . Er findet seinen Ausdruck auch in dem
starken Weihnachtsgeschäft . Liegen darüber
naturgemäß noch keine abschließenden Zahlen vor , so
lauten die Nachrichten aus den verschiedenen Orten des
Reiches und aus den verschiedenen Wirtschaftszweigen
übereinstimmend dahin , daß das diesjährige
Weihnachtsgeschäft besser noch als das
des Vorjahres ist und dessen Umsatzzahlen über -
tnfft . So brachte auch der gestrige „ Goldene Sonntag

"

überall einen starken Ansturm auf die Geschäfte . In
Berlin herrschte auf den Hauptstraßen wieder ein un¬
geheurer Andrang , sodaß nur Schritt für Schritt heran¬
zukommen war . Die Geschäftsleute machten am Abend
recht zufriedene Gesichter . Eine besondere Überraschung
gab es auf dem Berliner Weihnachtsmarkt ,
der bisher schon von 2 Millionen Menschen besucht
wurde , eine Zahl , die schon um y2 Million höher liegt
als die Gesamtzahl des Vorjahres . Zehn bedürftige
Berliner Familien aus dem gestrigen Besucherstrom er¬
hielten als besondere Überraschung je . eine 12pfündige
Gans und einen Zwanzigmarkschein .

Auf verschiedenen großen Plätzen der Reichshaupt¬
stadt marschierten während des Großkampftages um die
Weihnachtsgeschenke Chöre , sowie die Kapellen der
Parteigliederungen , der großen Betriebe , der Wehr¬
macht und der Polizei auf . Weihnachtslieder erklangen
und diese klangvolle Feierstunde unter freiem Himmel
war zugleich der A u f t a k t für das weihnachtliche
Gemeinschaftserlebnis , zu dem sich heute
abend alle Volksgenosien zusammenfinden werden .

M

Die Sammelaktion der HI .

werden auf eine realistische Linie , die freigemacht sei von
allen Verpflichtungen gegenüber der Sowjetunion , die auf
militärischem Gebiet außerhalb ihrer Grenzen ebenso un¬
sinnig sei wie gefährlich für den Frieden der Völker wegen
ihrer Revolutionspropaganda im Innern der anderen
Länder .

Die Französische Sozialpartei fordert weiter den Ausbau
eines festen Bündnisnetzes , besonders mit England , Italien ,
Polen und den Staaten der Kleinen Entente , um dann frei¬
mütig zu einer Gründung eines dauerhaften europäischen
Friedens durch eine ernst hafte Annäherung
zwischenParisund Berlin zu gelangen .

Verlm , 21 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

^ Abteilung .) Je näher das Weihnachtsfest heranrückt ,
f umsomehr tritt die Politik in den Hintergrund . So
IW “ heutige erste Tag der Weihnachtswoche in ganz

Deuischland im Zeichen der gemeinschast -
klichen Weihnachtsfeiern , die überall in Stadt

und Land veranstaltet werden . Im ganzen Reich
weiden nicht weniger als 23 000 solcher Weih¬
nachtsfeiern stattfinden — allein in Berlin über

| 2ÜO — und rund 3 Millionen Kinder werden beschert
werden Wie im Schaffen , so schließt sich auch in diesen

Metern das ganze deutsche Volk , alt und jung , reich und
^ arm zusammen , überall werden an diesen Feiern die

führenden Männer der Partei und des Staates teil -
Wehmen . Bei den Berliner Hauptfeiern wird

Wieder Reichsminister Dr . Goebbels die Ansprache
Mlten . Vom Saalbau Friedrichshain aus wird der

Minister nicht nur an die Teilnehmer der 23 000 Weih¬
nachtsfeiern , sondern an alle deutschen Volksgenosien

seine Weihnachtsansprache über die
C end er richten . Diese Weihnachtsfeiern werden in

s der Welt wieder ein leuchtendes Beispiel der

Deutschen Volksgemeinschaft bieten , ein
: Bild nationalsozialistischen Kameradschaftsgeistes . Sie
r zeigen , daß niemand von der Festesfreude ausgeschlossen
^ wird , daß auch der Bedürftigste teil hat an dem Glück

der Weihnachtszeit , wie denn auch in keinem deutschen
haus der strahlende Weihnachtsbaum fehlen wird .

K Es hat überall vieler Mühen und vieler Arbeit be -

^ durft , um dies große Werk des Kameradschaftsgeistes
Mrzubereiten und durchzuführen . Die Helfer der NSV .
- waren mit größtem Eifer bei der Arbeit , um diese Weih -
ktzachtsfeiern noch glanzvoller als die des Vorjahres zu
Watten . Überall aber ist auch das deutsche Volk dem

Aufruf zu geben , damit jeder teilhaben kann an der
Weihnachtsfreude , gern nachgekommen . Auch die große ,

Zwangsvorstellungen über

Einmischung .

Obwohl Frankreich über die englisch - italienischen
Mittelmeerverhandlungen von London aus
ständig aufs sorgsamste und bis in alle Einzelheiten hin¬
ein auf dem laufenden gehalten wird , fühlt man sich in
Paris gleichwohl „ ausgeschaltet

"
, weil man nicht als

Dritter direkt zu den Verhandlungen hinzugezogen
worden ist . Dabei geht es in den Gesprächen zwischen
London und Rom gar nicht um Dinge , die französische
Interessen unmittelbar berühren ; es handelt sich vielmehr
um den Beginn einer Aufräumungsarbeit
gegenüber den schweren Differenzen , die im Zusammen¬
hang mit dem Krieg in Ostafrika zwischen England und
Italien entstanden . Aber Frankreich , das seine Be¬
mühungen um die Tarnung seiner fortgesetzten Ein¬
mischung in Spanien von solchem Erfolg bei den eng¬
lischen Freunden begleitet sieht , vermag nicht einzusehen ,
weshalb es sich nicht in das Palaver direkt einschalten
soll . Dazu hat man sich in Paris als Grund die schon
so oft in den Nachkriegsjahren künstlich aufgestellte und
geförderte Befürchtung ausgedacht , daß der Transport
der bekanntlich insgesamt 1 Million Mann betragenden
Kolonialtruppen Frankreichs im Kriegsfall irgendwie
gefährdet fein könnte . Es ist bezeichnend , daß man in
den maßgeblichen Kreisen von Paris selbst bei noch so
abseitigen Vorgängen in Europa stets den beiden

Zwangsvorstellungen unterliegt , daß man , um mit
'

Marschall Gamelin zu sprechen , seine Finger überall
darin haben muß , und daß wieder einmal die „ Sicher¬
heit

"
( sprich Vorherrschaft Frastkreichs in Europa )

irgendwo bedroht sein könnte .
Leider hat sich Frankreich zu seinem Kummer selbst

einen Hinderungsgrund für eine sofortige direkte Ein¬

schaltung dadurch geschaffen , daß es die Anerkennung des

italienischen Abessinienreiches verweigerte und seit
Oktober in Rom auch nicht mehr einen bevollmächtigten
Botschafter , sondern nur einen Geschäftsträger unterhält .
Wie sich unter solchen Umständen die Hoffnungen ge¬
wißer französischer Blätter auf eine Neukonstruk¬
tion derberüchtigten Stresafront verwirk¬

lichen sollen , ist einigermaßen schleierhaft .

Die französische Presse zur Mittelmeerpolitik .

Paris , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Ein Teil der

Pariser Morgenblätter wie „ Echo de Paris
" und

„ Figaro "
beschäftigt sich mit der bevor st ehenden

Unterzeichnung des englisch - italieni¬

schen Mittelmeerabkommens , um auf die

Notwendigkeit einer Engergestaltung der französisch¬
italienischen Beziehungen hinzuweisen . In diesem Zu¬

sammenhang wird die Klärung der Nachfolgeschaft des

bisherigen französischen Botschafters in Rom als drin¬

gend bezeichnet . Der Nachfolger konnte bekanntlich noch
nicht ernannt werden , da die italienische Regierung die

Anerkennung des Königs als obersten Herrscher
Abesiiniens in dem Beglaubigungsschreiben niedergelegt
sehen will . „ Figaro " meint , Frankreich hätte dieselbe
Haltung einnehmen können wie England , wenn der

französische Fall nicht noch durch die Angelegen -

! Am die Hostel der alten chWMWn EmWM
de la Rocque fordert ernsthafte Annäherung zwischen Paris und Berlin .

Azana gefangengesetzt ?

Lissabon , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Am Sonntagabend
sprach über den Sender Sevilla General Queipo de
Llano . Er widerlegte die täglichen Lügenberichte der roten
Sender , die behauptet hatten , daß die bolschewistische Kriegs¬
marine „ Kampfhandlungen

" unternommen habe . In Wirk¬
lichkeil habe seit Wochen kein bolschewistisches Kriegsschiff die
geschützten Häfen verlasien . In den vereinzelten Fällen , in
denen dies aber doch geschehen sei , hätten diese Schiffe ihr
Unternehmen teuer bezahlen müßen .

Der General erklärte weiter , daß die Reorganisa¬
tion bes nationalen 5 e e r e 5 durch General
Franco im ZugeZei . Die bisher unter dem General
Mola kämpfenden Truppen seien neu eingeteilt worden ,
weil die von Mola befehligten Fronten eine zu große Aus¬
dehnung angenommen hätten . General V a r e l a sek als
Kommandeur der Kavallerie abgelöft und mit einer anderen
wichtigen Aufgabe betraut worden .

Auf die Kampf lag « eingehend , teilte General
Queipo de Llano mit , daß die sogenannte Internatio¬
na le Bo l sche w i st e n b ri g a n d e in den letzten
Tagen schwere Verluste erlitten habe . Sie sei daher
aus der Front zurückgezogen worden . Auch der Geist dieser
Brigade , die noch immer den Mittelpunkt des bolschewistischen
Widerstandes bildet , sei lange nicht so glänzend , wie die
roten Machthaber dies glauben machen wollten . Gerade aus
dieser Brigade seien nämlich in der letzten Zeit immer mehr
Überläufer zu verzeichnen gewesen .

Sowjetdampfer mit Kriegsmaterial versenkt .
London , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Londoner Früh -

prepe berichtet in zum Teil großer Aufmachung über die
Versenkung des sowjetrusiischen Frachtdampfers „ Komsomol "
der Kriegsmaterial an Bord hatte , durch ein Kriegsschiff der
spanischen Nationalregierung . Von sowjetrusiischer Seite ist
inzwischen die Versenkung bestätigt worden .

Eine Entschließung der Sozialpartei .

| l Paris , 20 . Dez . Auf der Schlußsitzung des ersten großen
tzonaresies der Französischen Sozialpartei hielt der Gründer

tzber Partei , Oberst de la Rocgue , eine bedeutsame Rede .
Achdem er unterstrichen hatte , daß die Sozialpartei nun -
4 » $ ! die Zahl von 2 Millionen Mitgliedern überschritten
I Ws , wodurch sie die größte und bestorganisierte und über
; Mz Frankreich verbreitete Partei geworden sei , wandte er
W . vor allem gegen Sowjetrußland , desien bar -
: Irisches System er anprangerte , und forderte die A b -
Waffung des f ra n z ö s i sch - s o w j e t r » ss i s ch en
M altes .
EL . Dann wandte et sich gegen die „ Apostel der alten äugen «
Mlnschen Gewohnheiten "

, gegen die französischen Berufs -
Wlitiker und Parlamentarier . In diesem Zusammenhang
; wtberte er , daß der Vestand und die Herkunft
Hb ter Privat vermögen geprüft werden müßten .

EL -, Den Bolschewisten rief de la Rocque zu : „ Eure rote
wird in Frankreich nicht durchkommen !" Der anderen

sagte er : „ Wenn ihr nicht euren Eigennutz vergessen
wenn ihr euch nicht der brüderlichen Zusammenarbeit

” 0 allen Franzosen widmen wollt , werden wir euch mit
DWeren eigenen Händen hinwegfegen .

"

aOeiter führte de la Rocque aus : Schon im April 1936
MUen die Feuerkreuzler bzw . die Französische Sozialpartei
Wrfo r m e n gefordert , die dann von der Volksfroiliregie -

auf sozialem Gebiet durchgebracht worden seien . Gegen -

! Völkern , die auf der ganzen Welt den Schrecken des
Wises und der asiatischen Sklaverei verbreiten wollten , müsse
j Frankreich wieder eine Macht der Ordnung und des Beispiels

sttben , m seinen alten Glanz wiederzufinden .
KjSn einer Entschließung wurden dem Führer der

ggttei einstimmig Vertrauen , Treue und Gefolgschaft ausge -

E [
' 3n dem vor seiner großen Schlußrede zur Verlesung ge -

Achten Parteiaufrus de la Rocques wird ebenfalls
Mk unerbittliche Kampf gegen zwei Ee -
BSttn , die Frankreich bedrohten , zum Ausdruck gebracht :

SeS €n die blutige Revolution und zum
gieren gegen den Rückfall in das asiatische Bar -

\ S t
’ t u m . Die Französische Sozialpartei fordert eine

‘ ‘•. atsief orm dahingehend : dem Präsidenten der Re -
ESft werden größere Machtbefugnisse eingeräumt , die Ver -

^ ■ sungmittel des Staates werden bis zur größten Vervoll -
. ^ Mnung ausgebaut , die Wirtschaft des französischen '

LffJ .
t ‘€ tIttnbes und seiner Kolonien wird vervollkommnel .

*• allem aber müße die französische Diplomatie umgestellt

e "S !

> 9 * 2.

-SZ

r >'

2 : - » ta

CI ?

!Ss5 :

e 5

'S1 » ,
2 . 8 :

■P ? .S

p g

» ss -

tpo o
§ 8
2 os

IHirslidiirnrr THlatt
Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei , ^ agblail - Haus ". Wöchentlich 7 Ausgaben „ . » ^ ^ m »ng - zeit :Wöchentlichs L Schellenberg Ausgaben Werktäglich nachmittags , Samstags vor - u. nachmittag .

mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .

Drahtanschrift : Tagbiatt Wiesbaden . Postscheckkonto: Frankfurt a . SR. Nr . 7405.

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe de: 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rps ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Terttell 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5
Nachlatzstaffel B. - Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird keine Gewähr übernommen . — Schlutz der Anzeigen - Annahme 9V-j Uhr vormittags .
Grögers Anzeigen mühen ipütestens einen Tag vor dem Lrscheinungstage aufgegeben werden .

■. Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn - und Fetertags .



Wiesbadener TaMatt Montag , 21 . Dezember 1938 .

RMsmiliister 5r . Ailk über bis neuen Bnlsteuergeietze

Der Leiter der Auslandsorganisation der
NSDAP ., Gauleiter Bohle , richtet , wie die NSK .
meldet , zum Weihnachtsfest folgende Botschaft an
alle Ausländsdeutschen , die flammendes Be¬
kenntnis zur Heimat und zum Reiche Adolf Hitlers ist :

„ Wieder ist « in Jahr vergangen , und wiederum freue ich
mich , allen deutschen Männern und Frauen und der deutschen
Jugend im Ausland die herzlichsten Grütze der Heimat zum
Weihnachtsfest 1936 und zum Jahreswechsel übersenden zu
können .

Wie in keinem Jahr zuvor werden unsere Ausländsdeut¬
schen am Heiligen Abend das beglückende Gefühl haben , daß
Deutschland Heimat geworden ist für alle , die deutsch denken
und deutsch fühlen . In diesem Jahr hat das Reich durch
seinen Führer Adolf Hitler Ehre und Freiheit wiederge¬
wonnen . Das Rheinland steht seit langen Jahren wieher
unter der vollen Souveränität des Reiches , und die Ströme

Weihnachtsbescherung für bedürftige deutsche
Volksgenossen in Amsterdam .

Amsterdam , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Die reichsdeutsche
Kolonie in Amsterdam veranstaltete am Sonntag für eine
grotze Anzahl von bedürftigen deutschen Volksgenossen eine
Weihnachtsbescherung . Bei der aus diesem Anlatz abgehalte -
nen Feier sprach der Leiter der reichsdeutschen Gemeinschaft
Amsterdam , Pg . E n g e l h a r d t . Er legte am Schluß seiner
Ansprache ein erneutes Bekenntnis zu Führer und Vaterland
ab , in das die Anwesenden begeistert einstimmten .

Tchatzkanzler Chamberlain erkrankt .

Reise nach Frankreich verschoben .

London , 20 . Dez . Schatzkanzler Neville Chamberlain
mutzte sich am Freitagnachmittag einer Zahnoperation
unterziehen , die ihn voraussichtlich mehrere Tage ans Bett
fesseln wird . Neville Chamberlain wollte bekanntlich noch
vor Weihnachten auf die Dauer von etwa zwei Wochen nach
Frankreich gehen , um Besuche französischer Politiker in England
zu erwidern . Infolge der Erkrankung ist Neville Chamber¬
lain gezwungen , die Reise um einige Tage zu verschieben .

Die Hochzeit im Haag .

Kronprinzessin Juliana und Prinz Bernhard vo » Lippe -

Biesterfeld feierlich aufgeboten .

Den Haag , 19 . Dez . Am Samstag fand im Haager Rat¬
haus das feierliche Aufgebot der Kronprinzessin
Juliana und des Prinzen Bernhard von Lippe -

Biesterfeld durch den Bürgermeister statt . Das Paar

heil des Beglaubigungsschreibens ver -

wickelt würde . Das Blatt runzelt aber auch die Stirn
über Italien , dem es vorwirft , datz es sich eines so

„ kleinlichen Mittels " bediene , das — findet „ Figaro "

— „ einer Großmacht nicht würdig .
" Es habe auf der

ganzen Linie gesiegt , und nun wolle es wegen einer

„ erbärmlichen
" protokollarischen Angelegenheit eine für

die französisch - italienischen Beziehungen so nachteilige
Lage fortdauern lasten .
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Die polnische Auhenpolitik .

Die Frankfurter Rede Schachts . — Polnische See - und Kolonialfragen ,

Neujahrsaufruf Dr . Leys an feine
Mitarbeiter !

München , 19 . Dez . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
erläßt folgenden Aufruf :

All meinen Mitarbeitern der Reichsorganisationsleitung
der NSDAP , und des Zentralamtes der Deutschen Arbeits¬
front , sowie allen politischen Leitern , Waltern und Warten
im Reich wünsche ich ein frohes W e i h n a ch t s f e st und
ein glückliches Neujahr .

Vor allem aber begrüße ich die Männer der Werk - •

scharen , denn dieser nationalsozialistische Gedanke , daß die -
Werkschar der aktive und lebendige Kern der Betriebs -

Gemeinschaft sein muß und damit der nationalsozialistische
Stoßtrupp in den Werkstätten und Kontoren , hat sich im ver - f
gangenen Jahr überall siegreich durchgesetzt . Der Wahl - Z
spruch der Werkschar lautet : „ Der Führer hat immer recht !" -

Banptldjnfikttet : $ ti % Günther .
Stdhurttrier bei 5atiptf <6rifflettm : Kari Brinj Kunz .
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Mmtnis zur hemt unb zuiu We Mols Hitlers
Gauleiter Bohles Weihnachtsbotschaft für die Ausländsdeutschen .

derergesetz ergehen , durch das eine gründliche Säuberung
der Landstraßen von Landstreichern erreicht wird .

Dann äußerte sich Reichsminister Dr . Frick zu dem neuen
Gesetz über die Verfassung und Verwaltung der
Reichshauptstadt . Die grundsätzlich neuen Grundzüge
dieses Gesetzes liegen darin , daß einmal unnötige Reibereien
vermieden werden sollen , die sich infolge der Sonderstellung der
Reichshauptstadt zwischen der Verwaltung der Stadt und der
bisherigen staatlichen Aussichtsbehörde hätte ergeben können .
Beide würden daher in der Spitze zu einheitlicher Leitung in
einer Hand zusammengefaßt . Zum andern machte die Größe
der Reichshauptstadt eine Dezentralisation erforderlich , und
künftig soll weitergehend als in den anderen Gemeinden der
Gauleiter des Gaues Berlin an den Geschäften der Gemeinde¬
verwaltung teilnehmen .

Abschließend gab Reichsminister Dr . Frick noch einige Er¬
klärungen über die weitere Entwicklung der kommunalen Ge¬
setzgebung . Er stellte dazu fest , daß in organischer Fortentwick¬
lung der Deutschen Gemeindeordnung zunächst das Zweckver¬
bandsgesetz werde folgen müssen , das den Zusammenschluß
der Gemeinden zur Durchführung gemeinsamer Ausgaben regle .
Dieses Gesetz sei bereits weitgehend vorbereitet und dürfte in
absehbarer Zeit erlassen werden können . 2hm müste man als
weiterer Baustein eine Deutsche Kreisordnung folgen ,
für die gleichfalls schon vorbereitende Arbeiten eingeleitet
seien . Nebenher gingen die Durchführungsverordnungen zur
Deutschen Gemeindeordnung , die zum Teil noch ausständen .
Nach der Rücklagenverordnung solle das Haushalts -, Kasien -
und Rechnungsrecht und später das Prüfungswesen näher ge¬
ordnet werden . Damit würden die wesentlichen Durchfüh¬
rungsverordnungen zur Deutschen Gemeindeordnung erledigt
sein .

Außenminister Beck beantwortet Fragen .

2m Auswärtigen Ausschuß des polnischen Senats
fand am Samstag eine Aussprache über die Rede des
Außenministers Beck statt . Auf die von ein¬
zelnen Senatoren gemachten Ausführungen und die von
ihnen gestellten Fragen antwortete der Außenminister
abschließend in einer kurzen Ansprache .

Außenminister Beck ging zunächst auf die in seiner Erklä¬

rung am Freitag nicht berührte Frage der Beziehungen
zu Litauen ein und unterzog die Politik der litauischen
Regierung einer scharfen Kritik . Auf eine Frage , die die
Frankfurter Rede des Reichsministers Dr .
Schacht betraf , sagte Minister Beck : „ 2ch möchte hier er¬
klären , daß wir vor einigen Tagen aus dem eigenen Munde
des Ministers Dr . Schacht die kategorische Feststellung erhalten
haben , daß eine 2nterpretation , als ob seine Rede gegen berech¬
tigte Interessen des polnischen Staates gerichtet gewesen sei
und als nicht übereinstimmend mit dem zwischen Polen und
Deutschland hergestellten Zustande der guten Nachbarschaft und
des Nichtangriffs angesehen werden könnte , nicht int geringsten
seinen Absichten entspreche . Ich nehme an , daß diese einfache
Erklärung eine genügende Antwort auf die Frage ist .

Des weiteren berührte Minister Beck in seinen Ausfüh¬
rungen die polnischen See - und Kolonialfragen .
Er habe es für notwendig gehalten , diese Probleme aus inter¬
nationalem Boden darzulegen , nicht , weil er äußeres Prestige
oder irgendwelchen äußeren Ehrgeiz befriedigen oder gar
Störungen Hervorrufen wolle . Da aber einmal ein internatio¬
naler Meinungsaustausch und der Versuch einer internatio¬
nalen Verständigung zur Überwindung der wirtschaftlichen
Schwierigkeiten kommen werde , solle dann die polnische Stimme
nicht fehlen . Je weiter sich die Welt auf ihrem jetzigen nega -

Reichsinnenminister Dr . Frick beantwortete einem
Vertreter des „ Völkischen Beobachters

"
Fragen über das

neue Realsteuergesetz und das Gesetz über die Verfassung
der Reichshauptstadt .

Zu den Auswirkungen der Realsteuerreform auf die Ee -
meinüefinanzen erklärte Reichsminister Dr . Frick , das wesent¬
lichste Zeichen dieser Reform liege darin , daß sie das ge¬
samt eSteuersy st em klar und übersichtlich glie¬
dere . Für die Gemeinden selbst werden durch die Reform eine
Reihe wichtiger Gesichtspunkte verwirklicht . So kommt bei¬
spielsweise in der Überlassung der Gewerbesteuer die enge Ver¬
bundenheit der Gemeinden mit der örtlichen Wirtschaft zum
Ausdruck . Das Jnteresie , das die Gemeinden an der Erhal¬
tung dieser Wirtschaft haben müsien , soll sie zu einer sparsamen
und gesunden Aufgabenpolitik veranlassen . Die Reformgesetz¬
gebung wird zwangsläufig zu einer Neugestaltung der
Lasten - und Aufgabenoerteilung in den einzelnen
Ländern führen . Dabei wird es das Ziel sein , den Aufgaben -
kreis der Gemeinden , der in den einzelnen Ländern noch sehr
verschiedenartig abgegrenzt ist , für das ganze Reich einheitlich
zu regeln .

Reichsinnenminister Dr . Fr i ck stellte dann fest , daß die
finanzielle Gesundung der Gemeinden auch int Haushaltsjahr
1936 weitere erfreuliche Fortschritte gemacht habe . Teilweise
habe man sogar in beachtlichem Maße Schulden tilgen und
Rücklagen machen können . Dazu habe im wesentlichen die
Kreditpolitik beigetragen , die die Neuverschuldung der Ge¬
meinden stark eingeschränkt habe . Eine Reihe von Gemeinden ,
vor allem im _ rheinisch - westfälischen Industriegebiet , im
rhein - mainischen Gebiet , im Hamburger Gebiet , in
Schlesien und Sachsen , bei denen die wirtschaftliche Besierung
im Vergleich zu den anderen Teilen des Reiches zurückgeblieben
ist , wird durch besondere zentrale Maßnahmen einer wirtschaft¬
lichen Gesundung zugeführt werden müssen .

Die einheitliche Aufgabe , das nationale Aufbauwerk des
Führers zu sichern » gebietet nach wie vor den Zwang zur Spar¬
samkeit auf allen Gebieten . Alle Ausgaben , deren Leistung sich
nicht als wirklich lebenswichtig für das deutsche Volk erweist ,
müssen zurückgestellt werden . Mittel , die durch Mehreinnahmen
verfügbar werden , sind in erster Linie zur Auffüllung der
Rücklagen und zur verstärkten Schuldentilgung zu verwenden .
Außerordentliche Ausgaben müsien , soweit

'
sie nicht überhaupt

zurückgestellt werden können , grundsätzlich aus eigenen Mitteln
der Gemeinden bestritten werden .

Auf den Hinweis , daß die Besserung der Finanzlage der
Gemeinden doch wohl weitgehend auch damit Zusammenhänge ,
daß die Wohlfahrtslasten mehr und mehr ge¬
sunken seien , stellte Reichsminister Dr . Frick fest , daß seit der
Machtübernahme von den Gemeinden auf dem Gebiet der
öffentlichen Fürsorge mehr als rund anderthalb Milliarden
eingespart worden seien . Der Minister stellte hierbei die
nationalsozialistische öffentliche Fürsorge der der Systemzeit
gegenüber . Die nationalsozialistische öffentliche Fürsorge habe
sich bestimmt weit stärker als früher gegenüber arbeitsscheuen
und gemeinschaftsschädlichen Elementen verhalten . 2n diesem
Sinne wird wohl in absehbarer Zeit ein Reichswan -

Deutschlands sind wieder deutsch . Freiheit und Ehre ab »
schützt die nationalsozialistische Wehrmacht .

Ich weiß , daß unsere Deutschen int Ausland das gMä .
Geschehen unserer Tage in einem Gefühl des unbändig » ,
Stolzes mitempfinden . Sie blicken am Abschluß diese -
Jahres auf die gewaltigen Taten Adolf Hitlers und (einer
Bewegung in grenzenloser Dankbarkeit zurück . Sie könne »
gerade am Weihnachtsabend und am Ende des Jahres di-
wunderbare Gewißheit haben , daß die Allmacht ihrem alten
Vaterlande nicht nur den Reiter aus Rot und Schmach , iOn.
dein auch den Führer in die kommende deutsche Zukunft qc-
schenkt hat . Für das Auslandsdeutschtum ist aber das Iaht
1936 auch ein Jahr tiefer Trauer gewesen . Im Februar ftet
unser unvergeßlicher Wilhelm Gustloff jüdischer Mörderhand
zum Opfer . Wenige Monate später nahm uns der Volsche -
wismus sieben deutsche Menschenleben in Spanien und ver¬
trieb Tausende von braven Volksgenosien aus ihren fried¬
lichen Arbeitsstätten . Sie alle find mahnende Zeugen tüt
den brutalen und rücksichtslosen Kampf , den der größte
Menschheitsfeind aller Zeiten gegen den Nationalsozialismus
führt .

Die deutsche Weihnacht ist das schönste Fest des Friedens
Daß wir uns wiederum in diesem Jahre im Schein der Ker¬
zen unter dem Tannenbaum in Ruhe und Frieden zusammen¬
finden können , ist das Werk des Führers . Daß sich unsere
Ausländsdeutschen in diesen Tagen in einem überwältigen¬
den Maße bewußt werden , Deutsche und Angehörige einer
großen und starken Nation sein zu können , soll in uns nicht
nur tiefsten Dank gegenüber Adolf Hitler erwecken , sondern
vor allem für das kommende Jahr die unwandelbare
T r e u e zu diesem Manne und seiner von der Vorsehung ge¬
segneten Arbeit erneuern . |

Die Liebe zum Volkstum und zur großen Heimat , die
deutschen Menschen Lebenspflicht und Lebenswollen ist , wird
in uns Ausländsdeutschen auch im kommenden Jahr ihren
schönsten und lebendigsten Ausdruck finden in unserem Deut - :
scheu Gruß : Heil Hitler !"

tiven Wege fortbewege , umso breiter werde voraussichtlich die

Plattform sein , von der aus man Auswege aus der jetzigen
Lage suchen müsse . Daher habe er es nicht für übertrieben ge¬
halten , auch die beiden wichtigen Probleme , nämlich das der
Übervölkerung und das des Rohstoffbezuges gegen Devisen hin¬
zuweisen .

Hinsichtlich seines Londoner Besuches erklärte Mi¬

nister Beck , die damalige amtliche Verlautbarung habe so
genaue Formulierungen enthalten , wie es beim gegenwärtigen
Stande der Verhandlungen über einen etwaigen künftigen
Westpakt möglich gewesen sei . Die Reden Edens in den letzten
Tagen stellten einen wichtigen Kommentar dar , der sich nach
seiner Ausfasiung völlig mir dem decke , was polnischerseits über
die Annäherung zwischen der polnischen und der britischen Re¬

gierung gesagt worden sei .

nahm mit einer goldenen Feder die Einzeichnung ins Stan -
desamtsregister vor . Gleichzeitig gaben - sechs Herolde dir
bevorstehende Hochzeit bekannt . Die Kirchenglocken läuteten .
Beim Verlaffen des Rathauses wollte der Jubel der Menge
kein Ende nehmen . Anschließend erfolgte ein Vorbeimarsch
von Zehntausenden von Schulkindern vor dem Schloß
Noordeinde . Vis zum Hochzeitstage , dem 7 . Januar , bleibt
die Stadt reich geschmückt .

Französische Millionenkredite für Polens

Landesverteidigung .

Warschau , 20 . Dez . Als Ergebnis der polnisch - franzö¬
sischen Anleiheverhandlungen wurde dem Sejm ein Gesetz¬
entwurf der Regierung zugeleitet , der den Finanzminister
bevollmächtigt , ausländische Anleihen zu
Rüstungszwecken in französischen Franken
aufzunehmen . Das Gesetz wird im Sejm noch vor den Feier¬
tagen in erster Lesung erledigt werden . Es ermächtigt den
Finanzminister zur Aufnahme lanegfristiger Anleihen in
Frankreich bis zur Höhe von 1350 Millionen Franken
(= etwa 340 Millionen Zloty ) . Alle Eingänge aus den An¬
leihen sind für die Verteidigungszwecke des Staates be¬
stimmt . — In der Begründung des Gesetzes wird daran er¬
innert , daß das Parlament wiederholt die Notwendigkeit er¬
höhter Mittel zur Stärkung der Verteidigungskraft des
Staates gefordert habe . Einer besonderen Begründung be¬
dürfe das jetzige Gesetz angesichts der gegenwärtigen inter¬
nationalen Lage nicht .

Eine Verhaftung im französischen
Außenministerium .

Wafscngeschäste mit den spanischen Bolschewisten .

Paris , 20 . Dez . Die „ Action Fransaise
"

machte sich vor
einigen Tagen zum Sprachrohr gewisier Gerüchte , die über
einen angeblichen Skandal im französischen Außenmini¬
sterium in Umlauf seien .

Hiernach sollte am 12 . Dezember eine langjährige Sekre¬
tärin des Außenministeriums verhaftet worden sein . Gleich¬
zeitig habe man einen Helfershelfer , einen — wie das Blatt
sich ausdrllckt — russischen Juden R ., in einem große »
Pariser Hotel verhaftet . Wie jetzt aus weiteren Ver¬
öffentlichungen der Pariser Sonntagsblätter hervorgeht , stehen
diese Aufsehen erregenden Verhaftungen im Zusammenhang mit
Waffengeschäften mit den spanische » Bolschewisten .

Die 41 Jahre alte Stenotypistin Susanne Linder war in
der Archivabteilung des Quai d Orsay beschäftigt . Sie sei bei
ihren Kolleginnen ausgefallen , weil sie nicht nur eine verhält¬
nismäßig kostspielige Wohnung besaß , sondern auch einen
Kraftwagen . Susanne Linder habe sich in der letzten Zeit be¬
sonders für Waffenausfuhrgenehmigungen interessiert , die mit
ihrem Amtsbereich an sich nichts zu tun hatten . Man habe ihr
nun eine Falle gestellt und ihr Waffenausfuhrgenehmigungs -

forntulare in die Hände gespielt , die sie an einen seit drei
Jahren in Paris in einem großen Hotel wohnenden 35 Jahre
alten „ tschechoslowakischen Staatsangehörigen rusiischer Her¬
kunft

" namens Rosenfeld weitergegsben habe , der atwed - :

lich ein Jmmobiliengeschäft in Paris betreibe , aber in Wirk¬
lichkeit mit Abgesandten der spanischen Marxisten wegen
Waffenhandels in Verbindung stehe , schon früher sei gegen
ihn eine Ausweisungsverordnung erlassen worden .

Die „ Action Franvaise
" behauptet , daß Rosenfeld sich ge¬

rühmt habe , auf ausdrückliches Verlangen der französischen Re - .
gierung regelrechte Waffengeschäfte mit den spanischen Bolsche¬
wisten geführt zu haben . Deshalb habe man es höheren Orts
für notwendig erachtet , „ ihn aus dem Verkehr zu nehmen "

Viejleicht sei die Angelegenheit deshalb interessant , weil die

französische Ministerpräfidentschaft und gewisse französische
Ministerien und das französische Außenministerium den Fau
auszuschlachten suchten , um sich zu decken und gewisie Verant¬
wortlichkeiten gegenseitig auf den anderen abzuschieben . H
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nationalen Flugzeuge schwer beschädigt .

126 rote Flieger ab geschossen

sich Kriegsmaterial , das im Hafen von Alicante gelöscht
wurde , um den roten Milizen in Madrid zur Verfügung ge¬
stellt zu werden . Die Hafenanlage von Alicante und
beiden Sowfetdarnpfer wurden durch die Bomben

Entsendung von sowjetrussischen Kriegs¬
schiffen ins Mittelmeer .

London , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie der „ Daily
Expreß "

aus Warschau meldet , sind am Sonntag von
Odessa aus achtsowjetrussische Untersee¬
boote , drei Torpedoboote und zwei Zerstörer nach dem
Mittelmeer in See gegangen . Sie sollen den Befehl er¬
halten haben , das Feuer zu eröffnen , falls irgend ein

sowjetrussisches Schiff im Mittelmeer von Kriegsschiffen
der spanischen Nationalregierung angehalten oder durch¬
sucht werde .

rend die nationale Fliegertruppe bisher nur neun Apparate
verloren habe . Es hätten Luftkümpfe stattgefunden , bei denen
innechalb von wenigen Minuten sechs bis sieben feindliche Ma¬
schinen herunter geholt worden seien . Diese Zahl schließe noch
nicht einmal die roten Flugzeuge ein , die mehr oder weniger
schwer beschädigt hinter den feindlichen Linien hätten nieder -
gehen müssen .

Massenabschlachtungen und Gotteslästerungen
London , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Sonderbericht¬

erstatter des „ Daily Telegraph
"

berichtet erschütternde Einzel¬
heiten über die Abschlachtung von 100 Personen in
der Ortschaft Valenzuela durch die spanischen Bolsche¬
wisten . Rach der Besetzung der Ortschaft durch Truppen der
spanischen Nationalregierung erzählten die Einwohner dem
Korrespondenten des Blattes , Parcival Philipps , daß die
Kommunisten zur Verhöhnung der Kirche und ihrer
Einrichtungen eine „ Priyession

"
veranstaltet hätten , bei

der auch Fahnen mitgeführt worden seien . Die Teilnehmer
an dem Umzug hätten andauernd Gotteslästerungen ausge -
stoßen . Schließlich sei ein Freudenfeuer angezllndet worden in
dem Einrichtungsgegenstände aus Kirchen und Kapellen und
Heiligenfiguren in Flammen aufgingen . Den Höhepunkt der
bolschewistischen Freveltaten bildete der Augenblick , als der
Priester , der Richter und der Ortsvorsteher von Valenzuela
lebendig in die Flammen geworfen wurden , in
denen sie den Tod fanden .

Siegreiches Vordringen der nationalen

Truppen an allen Fronten .

Salamanca , 20 . Dez . ( Vom Sonderberichterstatter des
DRV .) Dem Heeresbericht des Obersten Befehlshabers in
Salamanca vom Samstag zufolge nahmen die nationalen
Truppen an der Madrider Front den Ort Villanueva
delaEanada . Ohne großen Widerstand zu leisten ließen
die Roten ihre Stellungen hier im Stich . An der Front von
Sornofierra brachen die nationalen Truppen unerwartet in
die feindlichen Linien ein und brachten den Bolschewisten
große Verluste bei . Auf ihrem Vormarsch eroberte die
Südarmee die Ortschaft Valenzuela in der Provinz Cordoba .
Die roten Milizen wichen auch hier nach kurzem Widerstand
unter schweren Verlusten an Menschen und Kriegsmaterial
in wilder Flucht zurück . Sechs rote Flugzeuge wur¬
den von den nationalen Batterien zur Rückkehr gezwungen ;
zwei Maschinen st ü r z t e n dabei ab .

Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 21 . Dez . ( Funkmeldung vom Sonderbericht¬
erstatter des DRV .) 2m Laufe des Sonntags waren an meh¬
reren Frontabschnitten erhebliche Verschiebungen zugunsten der
nationalen Truppen festzustellen . Der Heeresbericht des

-Obersten Befehlshabers in Salamanca meldet , daß es den
Truppen der 5 . Division gelang , die Höhenzüge de la
Corona zu besetzen sowie den Berg A b i e r t a zu erobern .
Die Bolschewisten verließen infolge des mit großer Wucht
durchgeführten nationalen Angriffes Hals über Kopf die
Schützengräben und erlitten auf der Flucht große Verluste .

Von der Biscaya - Front wird aus dem Abschnitt der
6 . Division leichtes Artillerie - und Infanterie -Feuer gemeldet .
Die in diesem Abschnitt am Freitag begonnene Offensive wurde
erfolgreich fortgesetzt . Die Bolschewisten wurden aus ihren
Stellungen und bis Espinosa de Bricia zurückgedrängt .

In der Provinz Leon wurde ein bolschewistischer Angriff
auf die Eisenbahnlinie Matallana — Vecilla abgewiesen . 3m
Ofalla -Tal wurde eine bolschewistische Patrouille überfallen
unb vernichtet .

An der A st u r i e n - F r o n t war nur die Artillerie in

Tätigkeit . An der Madrider Front erzielten die natio¬
nalen Truppen an ihrem linken Flügel einen neuen E e -

ländegewinn , erheuteten zwei Maschinengewehre sowie
zahlreiche Gewehre und Handgranaten .

Luftbombardement auf sowjetrussische
Munitionstransporte .

Nationale Flugzeuge überflogen Alicante .

Salamanca , 20 . Dez . Nach Mitteilung des National -
senders haben mehrere Flugzeuge den Hafen von Alicante
sowie zwei sowjetrussische Munitionsschiffe erfolgreich bom¬
bardiert . An Bord der sowjetrussischen Dampfer befand

Es muß eine Lust sein , etwas solches zu spielen . Herr
Eschenbrücher , der Martin des Stückes , gefiel besonders
in der knabenhaften , kindischen Unbeholfenheit des Idealisten .
Es gelang ihm hier überzeugend die tausend NLancen zu
treffen , in denen dieses enfant terrible einer Ehe schillert ,
und ihn an jener Grenze vorbeizuführen , wo er unliebens¬

würdig wirken müßte . Die Eheszenen und die Affekte führte
er stark ans Groteske , ein Zug , den der Spielleiter Müller
offenbar auch Herrn Münich als Vrenkow und Frau Seitz
als Monika beim Bilderhandel nahegelegt hatte . Die er¬

schütternde Komik dieser Auffassung zeitigte auf allen
Bänken des Hauses die reifiten Früchte . Prächtig gelangen
Eschenbrücher im letzten Bilde die kleinen , im Leid ae -

"
jein von Männlichkeit . Aber

___________________ .nftrengungen das alte Kind ,
( übrigens prachtvoll diese Charakterisierung und dieser
Schluß , den man nicht ohne weiteres erwarten konnte und
der deshalb die Spannung bis aufs äußerste ausdehnt .)
Monika war L o u Seitz . Eine tapfere , milde , bis jur
Ausschöpfung aller Geduld verständnisvolle Frau , schön ,
elegant , das Geheimnis echter Liebe vor unseren staunenden
Augen ausbreitend . Wie warm wußte sie von der mütter¬
lichen Sorge der Frau zu sprechen ! Diese Monika ist Freun -

Die Einmischung Moskaus in Spanien .

Ei « Mauifest der Komintern .

London , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Wenn es noch eines

Beweises bedurft hatte , daß die Komintern die treibende
Kraft in Spanien ist , so ist es ein Aufruf der Kommunisttschen
Internationale , den heute der „ Daily Telegraph

" aus
Moskau meldet . Die Besorgnisse Moskaus über die Er -

eignisie in Katalonien , so sagt der Korrespondent des
Blattes , gehe deutlich aus den Moskauer Meldungen über

gefährliche Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen den verschiedenen Gruppen in Barce¬
lona hervor . Um die Lage zu retten , habe der Zentral¬
ausschutz der spanischen Sektion der Kommunistischen Inter¬
nationale nunmehr ein Manifest veröffentlicht , das für
die erfolgreiche Fortführung des Krieges folgende Pro¬
grammpunkte enthalte :

1 . zwangsweise Einziehung aller Zivilpersonen in dem

von den spanischen Bolschewisten besetzten Gebiete ;
2 . ein einheitlicher Oberbefehl für die bolschewistischen

Horden ;
3 . keine Bildung irregulärer Streitkräfte ;
4 . Besetzung aller entscheidenden Posten der dann ge¬

einigten bolschewistischen Streitkräfte mit Vertretern der

verschiedenen bolschewistischen Organisationen , selbst wenn
die Vertreter nur Zivilisten sind ;

5 . sofortige Verstaatlichung aller Hauptzweige der

Industrie . , . .
Der Schlußsatz der Manisestes ist beionders bemerkens¬

wert .
Er lautet : „ Die Kommunistische Partei erklärt erneut ,

daß sie der Vorkämpfer bei der Lösung aller Probleme und

bei der Sicherung des Friedens sein wird .

Keine Weihnachtsfeiern im roten Spanien .

Salamanca , 19 . Dez . ( Vom Sonderberichterstatter des

DRV .) Die bolschewistischen Gewalthaber in Barcelona

haben einen Aufruf veröffentlicht , in dem erklärt wird , daß
die Bevölkerung in Anbetracht der großen Lebensmittel -

knaxpheit nicht
'
das Recht habe , Feste zu feiern . Aus diesem

Grunde müßten alle etwa geplanten Weihnachts - oder Neu¬

jahrsfeiern ausfallen . ( !) Auch die Bolschewisten in

Valencia haben einen Erlaß herausgegeben , durch den

jegliche Weihnachtsfeiern im roten Spanien verboten wer¬

den . Die Anordnung wird mit der fadenscheinigen Erklä¬

rung „ begründet
"

, daß um die Weihnachtszeit nationa¬

listische Angriffe zu befürchten seien .

„ versprich mir nichts
"

Komödie in 4 Bildern von Charlotte Riß mann .

Es gab bei der Erstaufführung dieser Komödie einen

untrüglichen Beweis der Echtheit . Die anwesenden Frauen
gaben in Zustimmung und Lachen ihr Votum . Sind wir
Männer , liebe Frauen wirklich alle so ein bißchen skurril ,
so selbstsüchtig , so unbeholfen und so unerzogen ? Wie dieser
Maler Martin Pratt ? Sie schauten mit der Dichterin durch
die Einmaligkeit dieses nie mit seiner Arbeit zufriedenen ,
einzig nur der Berufsveroollkommnung lebenden Künstlers ,
der so lächerlich unbeholfen den kleinsten Dingen des Alltags
gegenübersteht , auf den Kern des Mannes und fanden , daß
wir alle in irgendeiner Weife so sind , und sahen darin das

Amüsierliche an diesem Frauen st ück , weil es von einet

Frau so gesehen wird .
Und hinwiederum sanden sie es wahr und wie eine

Heiligsprechung ihres Geschlechtes , daß Frauen gerade diese

Hilflosigkeit eines so große « Kindes und eines so echten
- Könners lieben , daß das Li ob en gleich Sorgen , sei

und das Wesen der Frau ausmache . Monika Pratt ersetzt
die mangelnde Lebenstüchtigkeit des Mannes , sie springt in
die Bresche , sie macht einen großen Schwindel in der Liebe

zu ihm . Sie verkauft die Bilder des Mannes als die eigenen ,
He erringt mit diesen Bildern die allgemeine Anerkennung ,
sie verschafft ihnen den Staatspreis und sie treibt alles so
weit voran , daß ihr als Krone von allem ein öffentlicher
Malauftrag erteilt wird . Daß aus dieser liebenden Be¬

triebsamkeit die Katastrophe und die Komik

erwächst , wie das alles wieder bereinigt und auseinander¬
gewickelt werden mutz , das ist ein echter Stoff für das Gerüst
einer Komödie .

Eine Komödie hat eine bittere Seite , die sich dann ins
heitere wendet . Auch Monika erlebt die Tragik . Und
wiederum diese Tragik konnte nur eine Frau erleiden
und nur eine Frau erfinden . Das Leiden des Alltags .

- Are Leiden kommen aus ihrer Liebe und dem Charakter des
Mannes . Das große Kind an ihrer Seite , das sie so um ,
sorgt , daß er ohne sie wie ein Fisch auf dem Lande wäre ,
«em sie die Bleistifte spitzen muß , auf daß er zeichnen kann ,
»et so enfant terrible ist , daß er kaufkräftigen Besuch be -

' leibigt , bet das Heiligtum jeder Frau , ihre Sofakissen , mal -
tiätiert und ohne die alte Hose nicht arbeiten kann , dieses
bemitleidete Kind an ihrer Seite bemerkt » nichts , rein gar
nichts ; nichts von ihrem Hunger , nichts von ihren Geld -
fotgen , nichts von ihren Arbeiten , nichts von ihrem Opfer .

Vereidigung der neuernannten Offiziere .

Immer neuen Zuzug erhalten die Truppen der spanischen Nationalregierung durch zahlreiche Frei¬

willige , die je nach ihrer Eignung in der Offiziersschule zu Burgos zu Offizieren ausgebildet werden .

Die neuernannten Offiziere küssen bei ihrer Vereidigung auf dem Kasernenhof die Bandera , das

Feldzeichen ihrer Truppe . ( Scherls Bilderdienst , K .)

bin , Frau , Hausfrau und Organisatorin zugleich . Es lag
um beide , Eschenbrücher und Seitz , jene Atmosphäre , die bas
Stück schaffen wollte . Was Martin an der Vollkommenheit
des Mannes durch seine Berufsbesesienheit und Lebens¬

untüchtigkeit mangelte , das fehlte dem Hauswirt aus der

» vor der eigenen Frau . Dieses Wrack eines Ehekrüppels
:e Willi Moog erschütternd deutlich zur Lächerlichkeit ,

der alte Felder mutz ein ganz vornehmer , ausgekochter ,
lebensverbitterter Mann sein . Hilmar Manders , zu jung
und zu kräftig , hatte an diesen Schwierigkeiten seinen Kampf .
Alle Lacher hatte Dora Tillmann als Frau Brenkow
auf ihrer Seite . In der unbekümmerten Offenheit des kleinen ,
sensationslüsternen und erlebnishungrigen Provinzfrauchens .
Herrn Münich dankte man die opfer - und dornenvolle

Ausgabe , als ihr Ehegemahl ein dummes Gesicht und eine
Selbstmordvisage herumtragen zu müssen , um sich von Martin
in aufreizend komischer Weise verlachen und uns in schallende
Schadenfreude ausbrechen zu lassen . Die Jury ( Wi1men -
rod , Moog , Lassen . Kepper ) schien wie eine nach¬
trägliche Bestätigung des Verbotes der Kunstkritik zu sein ,
so verschieden waren die Geschichtspunkte „ so abwegig die
Urteile und so abgrundtief die Blamage .

Wir haben seit langem kein Stück von solcher Geschlossen¬
heit und Tiefe der Auffassung gesehen . Man bedenke , bei
diesem zupackenden Humor und seiner getroffenen Atmo¬
sphäre : es ist das Erstlingswerk einer Frau . Respekt vor
solchem Können ! Die Charaktere sind ohne Sprung . Die
Welt , in der sie sich bewegen , ist voller Stimmung . Die
Situation und das komische Wort ohne Zwang . Das Pro¬
blem ist echt . Es findet sich in jeder Ehe , auch in die nicht -

künstlerische ist es übersetzbar . Seine Konflikte sind täglich .
Ihre Lösung durch die Liebe und das Sorgen glaubhast .
Aber alles dieses ist nicht einfach dem Leben abgeschrieben ,
sondern ver „ dichtet " und mit den Augen einer Könnerin
gesehen . Es gibt nirgends Krampf , gemachte ober gewagte
Situationen . Gerade darum war das Stück mit feinem Leib
und seiner Freude so köstlich , daß man aus dem Lachen nicht
herauskam , denn es lebt aus dem Humor , nicht aus dem
Witz , und darum fanden wir den Titel Komödie durchaus
angebracht und halten das Stück und feine Autorin für einen
Gewinn für das deutsche Theater . Nach solchem Lustspiele
lechzte fchon immer das Herz des Theaterfreundes .

Daß Herr Direktor Müller das Stück frischweg von
der Uraufführung im Staatsbeater in Berlin nach Wies¬
baden entführte,

'
soll ihm besonders gedankt sein . Seinen

Darstellern entrichtete ohnedies das zahlreiche Publikum den
Dank durch freudiges , von der ersten Minute beginnendes
Mitgehen , durch fetten gehörten Beifall und reichen Blumen¬
segen . Dr . Heinrich Reichert .

Und selbst als es ihnen gut geht , bemerkt er nichts . So konnte

nur eine Frau das gestalten , und ich glaube , das Stück ist
um dieses „ Nicht - merken " willen geschrieben .
Wenigstens der lebensersahrene und lebenshartgeworbene
Kunsthändler Felder , der wie ein lebendiger Kommentar durch
das Atelier des Ehepaares geht , fand die Tragik auch seines
Lebens darin , daß er von den Opfern und Leiden der Liede
der eigenen Frau nichts gemerkt hat .

Und auch so v e r z e i h e n wie Monika Pratt kann nur
eine Frau . Einmal , als Martin es zu weit trieb , als
er ihre Aufopferung wegen der Bilder verdächtigte und ihr
unerlaubte Beziehungen zum alten Kunsthändler vorwarf ,
gab sie ihm die reinigende und klärende Ohrfeige und den

Abschied , aber es war gegen das eigene Herz und wohl nur

zum Scheine . Drei Wochen später , als Martin die Erinne¬

rung . bas Warten , bie Sehnsucht unb die eigene Hilflosigkeit
mürbe gemacht zum Erbarmen , bringt sie als letztes frau¬
liches Heldentum das große Verzeihen in sein armes Atelier .
Das ganz ihren Martin , ihre Eheerfahrung unb Menschen¬
kenntnis verratende Schlußwort „ Versprich mir nichts

" bat
dem Stück mit Ueäjt den Titel gegeben . Er wird sich in Zu¬
kunft anstrengen . Aber ändern ? Frau Monika wird
immer ihre Last haben , aber sie wird sie auch immer über¬
winden . Sie Komödie des Alltags spielt alle

Tage .

Salamanca , 20 . Dez . ( Vom Sonderberichterstatter
DNB .) General Millan Astray , der Presse - und Propaganda¬
chef der spanischen Nationalregierung , feierte am Samstag -
afeenb in einer Rundfunkansprache bas Heldentum der
nationalen Flieger . Die nationale Luftwaffe , so er¬
klärte er , stehe seit Beginn des Freiheitskampfes einer roten

Übermacht gegenüber , der es aber trotz des fortgesetzten Men¬

schen - und Materialnachschubs aus Sowjetrußland und Frank¬
reich bis heute noch nicht gelungen sei , einen Luftsieg davon¬

zutragen oder bei den Angriffen auf die nationalen Stel -

, jungen eine nennenswerte Rolle zu spielen . Bis jetzt seien 126
rote Flieger von beit Nationalisten abgeschossen worden , wäh -

A ,

-

MW -
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MiangWek noöj immer in SesangenslhH

raldirektor der Bank von China , Sun

und dann Gouverneur von
im letzten Jahr auf japanischen Druck hin aufgeben .

Loyang nach Sianfu ab , wo er am Ni ,
einem am Samstag von Loyang abgesandten Brief forderte
Sung Tschanghsüliang auf , Tschiangkaischek freizulassen . Gleich¬
zeitig gab er darin der tiefen Enttäuschung des ganzen
Landes über die verhinderte , zum Wochenende erwartete An -

Nanking , 21 . Dez . ( Ostasiendicnst des DNB .) Der Gene -
' " ~ "

. . flog am Sonntag von
Nachmittag eintras . In

kunft Tschiangkaischeks in Nanking Ausdruck .
Nanking - Truppen besetzten nach heftigem Gefecht die Ort¬

schaft H u a s ch i e n an der Eisenbahnlinie Tungkwan — Sianfu .

Zwei Bataillone der Tschanghsüliang -Truppen wurden ent¬

waffnet .

Ein Eurasia - Flugzeug von den Truppen

Tschanghsueliangs beschlagnahmt .

Handels schulschiff „ Deutschland "

in Montevideo .

Montevideo , 20 . Dez . Das Handelsschulschisf „ Deutsch¬
land " lief am Sonntag zu einem vierzchntägigen Besuch tm

Hafen von Montevideo ein . Die deutsche Kolonie mit dem Ge¬

sandten an der Spitze hieß das Schiff im Hafen herzlich will¬

kommen .

„
Sommnnismus ist wchie ,

Morst linst Wt !
"

Nanking , 21 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB . — Funk¬
meldung .) In L a n ch o w der Hauptstadt der Provinz Kansu ,
wurde ein der Eurasia - Ges . gehörendes Junkersflugzeug von
den meuternden Truppen Tschanghsueliangs beschlagnahmt .
Wie gerüchtweise verlautet ist in Lanchow von drei Divisionen
besetzt . Der Gouverneur von Kansu Puhsuehchung war an¬
geblich zusammen mit Tschiangkaischek in Sianfu verhaftet ,
obwohl er sich früher Tschanghsueliang angeschlossen hatte

Hopeh war . Diesen Posten mußte er

offenbar sein , daß der Kommunismusno ch nie

etwasaufgebaut und noch nie irgendwelche Werte

geschaffen hat , sondern überall , wo er zu Macht und

Einfluß gelangte , die Werte , die die bisherigen Gene¬

rationen unter Arbeit , Mühe und Entsagung geschaffen
haben , niederritz und vernichtete . ]

Es ist zu beklagen , ja unfaßbar , daß wir uns hier

im Lande zur Schaffung eines wirksamen Gesetzes gegen

die Bewegung , die derartige Ziele hat , bisher nicht

einigen konnten . Alle Versuche in dieser Richtung sind

gescheitert . , . ]
Nicht nur die Sozialdemokraten schätzen die Wühl¬

arbeit der Kommunisten gering ein , sondern auch ein

Teil der bürgerlichen Parteien ist gegen das Gesetz ge¬

wesen , das geeignet gewesen wäre , in wesentlichem Um¬

fang die volksvergiftende Propaganda der radikalen

Parteien zu unterbinden . Man fragt sich : Soll das

schwedische Volk solange schlummern , bis die Agenten

Moskaus ihre Ziele auch bei uns erreicht haben ?

Kommunismus ist Anarchie , Auflösung der bestehen¬
den sicheren Verhältnisse , Mangel und Not , innere Un¬

ruhe , Gesetzlosigkeit , Mord und Gewalt .
"

Ein Vernebelungsversuch .

Die Kampfeinstellung der Mongolenführer .
Peipiag , 20 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Die chine¬

sische Presse bezeichnet das Telegramm der Mongolenführer , in

dem nach der Gefangennahme Tschiangkaischeks die Einstellung
des Kampfes gegen die Provinzialregierung von Suiyan ange¬
ordnet wurde,

'
als einen Vernebelvngsversuch , in dessen Schutz

neue Angriffe auf Suiyuan vorbereitet würden . Anscheinend
werde von interessierter Seite versucht , das Interesse wenigstens
teilweise von den Vorgängen in Sianfu abzulenken und vor
allem den Einsatz der in Suiyuan stehenden starken Regierungs -

t nippen gegen den mit den Kommunisten verbündeten

Tschanghsüliang zu verhindern .

Der Gouverneur der Bank von China
"

in Sianfu .

Das Urteil eines führenden schwedischen
Abgeordneten .

Stockholm , 20 . Dez . Einer der führenden Vertreter
der schwedischen Rechtsparteien , Reichstagsabgeordneter
N i l s s e n , äußerst sich in dem konservativen Abend¬

blatt „ Nya Dagligt Allehanda
" über die Gefahren des

Kommunismus wie folgt : „ Zu den Erscheinungen , die

in unserer Zeit geeignet sind , Unruhe und Furcht vor der

Zukunft zu erwecken , gehören der Kommunismus und

die mit ihm verwandten Strömungen , die in der Welt

und auch in unserem eigenen Lande unverhüllt und un¬

aufhaltsam wachsen . Es ist seltsam , daß erwachsene
Menschen diese Gefahr nicht sehen .

Alles , was der Kommunismus getan hat , und alles ,
was er erstrebt , ist , unsere Gesellschaftsord¬
nung niederzureißen und zu zerstören , die

Grundlagen unseres wirtschaftlichen und sozialen Lebens

zu unterhöhlen , die religiösen Werte , die mit das höchste

Gut des Lebens für viele Kreise Generationen hindurch

darstellten , zu verspotten und zu verhöhnen .

Es sollte , so heißt es , für jeden denkenden Menschen

Schwierigkeiten der Bermittlungsattion .

Schanghai , 20 . Dez . ( Ostasiendienst des DRV .) Nach
einem Funkspruch aus Sianfu befindet sich Marschall

Tschiangkaischek noch immer in Gefangenschaft des Marschalls

Tschanghsueliang . Die Hastverlängerung wird begründet
mit dem unbefriedigenden Verlauf der Verhandlungen mit

Marschall Jensischan
'
, der vor Einleitung seiner Vermittlungs¬

aktion die bedingungslose Freigabe Tschiangkaischeks gefor¬
dert haben soll .

Die ungeheure Spannung , mit der ganz China die Ent¬

wicklung der Dinge in Sianfu verfolgt , ist noch gestiegen durch
die Haltung des auf feiten der Nanking - Regierung stehenden
Marschall Jensischan . Jensischan , der ursprünglich einige
Vertrauensleute zu Verhandlungen nach Sianfu entsenden
wollte , hat darauf verzichtet , da Tschanghsueliang ein zur
Bedingung gemachtes zeugenlhses Gespräch dieser Unter¬
händler mit Marschall Tschiangkaischek ablehnte . Die zur
Abholung der Vertrauensleute Jensischans bereits in
Taiyanfü gelandeten Flugzeuge Tschanghsueliangs sind un¬
verrichteter Dinge nach Sianfu zurückgekehrt .

Tschanghsueliangs Bedingungen .

Nanking , 19 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Soweit
hier bisher bekannt geworden ist , hat Tschanghsueliang f ü r
die Freilassung des Marschalls Tschiangkai -

schek folgende sechs Bedingungen gestellt :
1 . Zahlung von 300 Millionen chinesische Dollar .
2 . Neueinteilung der Garnisonbezirke ( damit will

Tschanghsueliang die Verlegung seiner Truppen in reichere
Provinzen als Schensi und Kansu durchdrücken ) .

3 . Sicherheitszusage für seine Person .
4 . Gleiche Versorgung , Besoldung und Ausrüstung seiner

Truppen wie die Nanking - Truppen .
5 . Sofortige Kriegserklärung an Japan . ( !)
6 . Besetzung der Posten des Oberkommandierenden und

des stellvertretenden Oberkommandierenden einer neu zu
bildenden „ Landeserrettungsarmee

" mit zwei Tschanghsue -
ttang -Generälen .

Die Forderungen unter 5 und 6 werden in Nanking als
unannehmbar bezeichnet , während man die Forderung unter
1 als „ zu hoch

"
betrachtet .

Da die Nordchinesen und Mandschuren , die die Armee
Tschanghsueliangs bilden , die Klimate der südlichen Pro¬
vinzen schwerlich ertragen würden , käme nur eine Verlegung
in eine der Nordprovinzen in Frage .

Ein Augenzeugenbericht aus Sianfu .

Peiping , 21 . Dez . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB .) Ein Angestellter der Kuomintang - Partei , der kürz¬
lich in Verkleidung aus Sianfu geflohen war , traf am Sonn¬

tag in Chengchou ein . Er schilderte , daß unmittelbar nach
dem Ausbruch der Meuterei die Truppen des rebellierenden

Tschanghsueliang mit der Plünderung der verschie¬
denen Banken und Geldinstitute in Sianfu
begonnen hätten . Erst durch das energische Eingreifen
Tschanghsueliangs sei es ermöglicht worden , diese wilden

Plündereien und disziplinlosen Raubzüge einzudämmen .
Immerhin seien den Truppen Tschanghsueliangs acht Mil¬
lionen chinesische Dollar in Silber und zwölf Millionen in
Noten , die in den Tresoren der Regierungsbanken lagerten ,
in die Hände gefallen .

17 hohe Beamte von den Rebellen

festgehalten .

Schanghai , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Einer Meldung der

„ Central News "
zufolge hat ein nach Loyang entkommener

Augenzeuge der Revolte in Sianfu berichtet , daß Tschanzh -

sueliang - Rebellen 17 hohe Regierungs - und Provinzial¬
beamte gefangen hielten . 12 Beamte und Offiziere seien ge¬
fallen , darunter der Chef der Polizei von Sianfu , dessen
Leichnam die Rebellen an das Stadttor genagelt haben
sollen .

Die Friedensstärke der Armee in NSA .

Der amerikanische Kriegsminister schlägt Erhöhung vor .

New York , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Der amerikanische
Kriegsminister hat dem Präsidenten in seinem Jahresbericht
vorgeschlagen , die Friedensstärke der Armee auf 165 000
Mann und 14 000 Reserveoffiziere zu er¬
höhen . Zu diesem Zweck sollen monatlich 1500 Mann mehr
eingestellt werden , sodaß am 30 . Juni nächsten Jahres bie
Höchststärke erreicht wird . Die augenblickliche Stärke der Armee
beträgt 146 826 Mann und 12 096 Offiziere . Die amerikanischen
Truppen auf den Philippinen in Stärke von 6386 Mann und
49 Offizieren sollen nebenher beibchalten werden . Auch bie
Nationalgarde soll von 189000 auf 210000 Mann ge¬
bracht werden . Anstelle der bisherigen 20 000 Reserveoffiziere
sollen in Zukunft 30 000 alljährlich zu einer zweiwöchigen
Übung einberufen werden . Ferner sollen jährlich 50 000 Zivi¬

listen gegen bisher 30 000 zur Reservemilitärausbildung heran -

gezogen
'
werden . , , , ,

In einer Begründung feines Vorschlages erklärt der

Kriegsminister : „ Bei dem augenblicklichen Zustand der Welr
können wir es uns nicht erlauben , unsere eigene nationale

Sicherheit hintanzustellen . Eine gesicherte Verteidigung ijt
allein die beste Garantie gegen Angriffe . Nicht zu Angrifss -

zwecken , sondern zur eigenen Sicherheit benötigen wir

diese Armeestärke .
"

, j
Abschließend spricht sich der amerikanische Kriegsmimstei

lobend über die Fortschritte in der Mechanisie¬

rung des amerikanischen Heeres aus .

Auch Amerika wrackt nicht ab .

Washington , 19 . Dez . Das Marineamt erklärte , es beab¬

sichtige , über die Grenze des Flottenpaktes hinaus 59 000

Tonnen an Zerstörern beizubehalten . Schon vor einiger Zeit

hatte die Regierung mitgeteilt , daß sie 49 000 Tonnen Zer¬

störer nicht abwracken werde , um der englischen Haltung be¬

gegnen zu können . ____________________

Aus Aunst und Leben .
* Der Herder - Preis für Agnes Miegel . In der

Königsberger Universität fand am Freitagabend die feier¬
liche Verleihung des Johann - Eottfried - Herder -Preises an
die Dichterin Frau Dr . Agnes Miegel statt . Zahlreiche
Vertreter der Bewegung , der Behörden , der Wehrmacht und
des kulturellen Lebens wohnten der Ehrung der Dichterin
bei . Die Feier der Verleihung am Todestage Herders
wurde durch Szenen aus dem Herderfchen Oratorium „ Die
Kindheit Jesu

"
eingeleitet . Dann nahm der Rektor der

Albertus -llniversität Prof . Dr . Eerullis die erst¬
malige Verleihung des Herder - Preises vor .
Dieser wird als Teilpreis der Johann - Wolfgang -Eoethe -
Stiftung eines ungenannt bleibenden Amerikaners jährlich
durch Vermittlung des Präsidenten der Reichsschrifttums¬
kammer für eine besondere künstlerische Leistung im Rahmen
des preußisch - baltischen Volkstums verliehen . Die erstmalige
Übergabe des Herder - Preises an Frau Miegel wurde mit
stärkstem Beifall ausgenommen . Sodann nahm der Vize¬
präsident der Reichsschrifttumskammer , Ministerialrat Dr .
Wisman , das Wort , der in großen Zügen auf die Ent¬
wicklung des kulturellen Lebens einging und bann das
dichterische Schaffen Frau Miegels als volkstumgebundene
Dichtung würdigte . Die Dichterin gab ihrem Dank für diese
Ehrung durch Vorlesungen aus ihrem Werk Ausdruck .

* Musikalischer Empfang auf der deutschen Gesandtschaft
im Haag . Auf Einladung des deutschen Gesandten Grafen
von Zech -Burkersroda gab die bekannte Pianistin Elly Ney
zusammen mit Professor Max Strub ( Violine ) und Pro¬
fessor Ludwig Hoelscher ( Violincello ) , die zur Zeit in
Amsterdam und Den Haag sämtliche Klaviertrios von Beet¬
hoven zum Vortrag bringen , in der deutschen Gesandtschaft
ein Konzert , zu dem Mitglieder der niederländischen Regie¬
rung , des Diplomatischen Korps und zahlreiche holländische
Musikfreunde erschienen waren . Zunächst spielte Elly Ney
Beethovens letzte Sonate C - Moll Opus 111 . Sodann trug
das Elly -Ney - Trio Schuberts Es - Dur - Trio Opus 100 vor .
Die meisterhafte Wiedergabe der Werke machte auf die Hörer
einen tiefen Eindruck . Elly Ney wird als Solistin noch
weitere Konzerte in Holland geben .

* Geheimrat Theodor Wiegand f . Am Samstagvor¬
mittag verschied in Dahlem Geheimer Regierungsrat Dr .
Theodor Wiegand - preußischer Staatsrat , Mitglied der
Preußischen Akademie der Wissenschaften und Präsident des

Archäologischen Instituts des Deutschen Reiches , im
72 . Lebensjahr .

• Kunstbericht aus Mainz . Das zweite Konzert in
diesem Winter , für welches die „ Mainzer Liedertafel und

Damengesangverein
" als Veranstalter zeichnete , stand tm

Zeichen des Klaviers . Am Freitag , 18 . Dezember , spielte tm

großen Saale des Konzerthauses ( Große Bleiche ) der Wies¬

badener Pianist Walter Eiefeking Werke von Bach , Mozart ,
Schumann , Chopin und Liszt ( dieselbe Vortraasfolge wie im

Konzert der Künstler und Kunstfreunde ) . Eieseking , der

noch am vergangenen Sonntag in Rom spielte , gestaltete
den Abend zu einem triumphalen Erfolg . Der Beifall des

zahlreichen Publikums war derart stark , daß Gieseking sich zu
mehreren Zugaben entschließen mußte . Karl Hergert .

* Hebbel - und Adolf - Bartels - Tagung . 2n Wessel¬
buren , der Eeburisstadt von Hebbel und Adolf Bartels ,
hielten die Hebbel - Gemeinde und der Adolf - Bartels -Bund

eine gemeinsame Jahrestagung ab . Zum neuen Vorsitzenden
der Hebbel - Gemeinde wurde Landrat Dr . B eck gewählt .
Die Vorträge der Tagung hielten Theobald Bieder ( Ham¬

burg ) über „ Hebbel und unsere Klassiker
" und Schulrat

Engert Reimers ( Niebüll ) über „ Die Rasse entscheidet das

Schicksal unseres Volkes "
.

* Kommende deutsche Festspiele . Die Reichsmusikkammer

gibt jetzt ein Programm der Veranstaltungen im kommen¬

den Jahre heraus , das eine Reihe wertvoller Darbietungen

auf dem Gebiet der Musik und des Theaters zeigt . Vom
1 . bis zum 6 . Februar findet die nordische Opern - und

Theaterwoche in Weimar statt . Mitte April veranstaltet
$B i e s b a b e n ein Musiksest und Berlin ein Brucknerfest .

Auf Ende April bis Ende Mai sind die nächsten Berliner

Kunstwochen angesetzt . Im Mai gibt Hamburg bas

große deutsche Brahmsfest . Das jährliche Beethovenfest in

Bonn ist auf die Zeit vom 1 . bis 9 . Mai gelegt . Detmold

ist vertreten vom 18 . bis 27 . Mai mit der Richard - Wagncr -

Festwoche und Breslau im Mai mit dem Deutschen
Händelfeft und vom 28 . Juli bis 1 . August mit dem Deutschen
Sängerbundesfest . Auch Freiburg i . Br . veranstaltet im
Mai ein Brahmsfest . Für Görlitz ist im Mai oder Juni

ein Schlesisches Musikfest vorgesehen . Ferner werden an -

gezeigt : vom 4 . bis 6 . Juni das Deutsche Buxtehudefest in

Lübeck , vom 12 . bis 19 . Juni das Mozartfest in Würz¬

burg , vom 19 . bis 27 . Juni in Mainz die Gutenberg -

feftwoche , die auch festliche Konzert - und Theateraufsührun -

gen bringen wird , vom 20 . bis 30 . Juni die Goethefestspiele
in Düsseldorf , Ende Juni das Händelfeft in Göttin¬

gen , vom 1 . Juli bis 31 . August die Römerbergfeftspiele in

Frankfurt a . M . , vom 22 . Juli bis 20 . August die Buh¬

nenfestspiele in Bayreuth , im Juli und August die

Reichssestspiele in Heidelberg , von Mitte Juli bis

Mitte August die Münchener Festspiele , von Mitte August
bis Anfang September bie Festspielwoche in Dresden und

vom 1 . bis 3 . Oktober die Musiktage des Arbeitskreises für

Hausmusik in K a s s e I . I
* Sudermanns „ Der Katzensteg

" als Film . Der be¬

rühmte Roman „ Der Katzensteg
" von Hermann Sudermann

soll in der kommenden Spielzeit als Spitzenfilm der Tobis -

Europa herauskommen . Der Roman ist bereits vor wahren

als stummer Film bearbeitet worden .
* Piraudellos letzte Filmarbeit . Der große italienische

Dichter Pirandello hat kurz vor seinem Tode den Film¬

stoff „ Flammen im Westen
" beendet . Es handelt sich um die

Gestaltung eines Menschenschicksals , aus den letzten spanischen

Ereignissen entstanden . Dieser Stoff ist als Gemeinschafts¬

produktion zwischen der Badal - Produktion und einer italie¬

nischen Gruppe gedacht .
* 100 Jahre Ferdinand - Enke - Verlag . Der wissenschaft¬

liche Verlag Ferdinand Enke in Stuttgart begeht am 1 . Jan .

die Feier seines hundertjährigen Bestehens . Die vom Vtt -

lag Enke herausgegebenen Bücher umfassen fast sämtliche
Gebiete der Wissenschaft . Als Spitzenwerke veröffentlichte
der Verlag u . a . die literarischen Arbeiten der drei be¬

deutenden
'
Mediziner Theodor Billroth , Rudolf Virchow und

Richard von Volkmann . Die Firma befindet sich noch heute
im Besitz der Familie des Begründers .

* Hohe Preise für Kupferstiche alter Meister . 12100 RM -

für Dürers „ Wappen mit dem Totenkopf
"

. Dies war dei

höchste Preis , der bei der Boernerfchen Herbstaukt '. on

in Leipzig gezahlt wurde . Auch sonst wurden alle besten
Qualitäten mit Preisen bezahlt , die weit über die Taxen

gingen , so z. B . 11200 RM . für „ Christus lehrend
" und

10000 RM . für die „ Landschaft mit Hütte und Heuschober
von Rembrandt , Summen für solche Blätter , die man seit
den großen Konjunkturjahren nicht mehr gehört hat . Käufer

waren ausschließlich deutsche Händler und Sammler .
* Das rätselhafte Präparat . Robert Koch war , so er¬

zählt Reclarns Universum , schon ein berühmter Mediziner

geworden . Eines Tages hatte er in feinem Laboratorium

tm neuen Hygienischen Institut zu tun . Um ihn herum stan¬
den in verwirrendem Durcheinander alle möglichen Retorten
und Gläser mit bakteriologischen Präparaten . Da erhielt

Koch den Besuch eines befreundeten Kollegen aus dem Aus¬

land , der seine Arbeit mit regem Interesse verfolgte . KE

Aufmerksamkeit war besonders auf ein Gefäß gerichtet , das

ganz in Dampf und Rauch gehüllt war . „ Raten Sie , ® a ’

ich tn diesem Topf koche ? "
fragte er mit geheimnisvoller

Miene . Der Gast fing darauf an , die ganze Skala der Miftt -

organismen aufzuzählen . „ Kugelbakterien ? "
„ Nctn

„ Kettenkokken ? "
„ Nein .

"
„ Spirochäten ? "

„ Nein .
"

»Dan "

kann ich es nicht erraten .
“

„ Würstchen "
, lautete die sachlich»

Antwort .
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tersonnwendfeier der Wiesbadener SA .

Symbole unserer Ahnen leben wieder auf .

m den brennenden Holzstoß auf dem Sportplatz an der
Kurier Straße geschart , beging der Standort Wies -

der Sturm - Abteilungen Adolf Hitlers am
>en Sonntag die Feier der Wintersonnen¬
de , jenen uralten Brauch unserer Väter . Es gibt wohl
Feierzeit , die dem Erleben des deutschen Menschen so
emmt , so seinem inneren Empfinden entspricht als
nicht und Jahreswende . Unsere Ahnen haben urspriing -

nm diese Zeit nur ein Fest gekannt , das Fest der
IJtenroenbc , der Jahreswende . Eine spätere Zeit
dann aber den Sinn dieser Feiertage auseinanderge -
. Unsere Vorfahren feierten nur das Fest der Jahres -
i, weil sie nur den Eleichklang zwischen Zett - und
ablauf kannten . Die Symbole unserer Ahnen leben
ritten Reiche wieder auf und die SA . ringt um art -
Ausdrucksformen als Wegbereiter eines neuen Lebens -

as Licht ist der symbolische Ausdruck neuer Kraft ,
Lebenswillens . Ein weiteres Jahr des Kampfes um

Pand ist vorüber , ein neues Jahr der Einfatzbereit -
beginnt . Stumm marschiert die Wiesbadener SA .

: ihrem stolzen Feldzeichen ; den Sturmbannen voran
i die blutroten Fahnen mit dem urgermanischen
mrad auf leuchtend weißem Grund . Kein Spiel wird
rt , nur der Marschtritt der braunen Kolonnen zeigt
Rhythmus der neuen Zeit . Der Schweigemarsch
zur Besinnung , Standartenführer Künemund gibt
, Gedanken bei seiner Feuerrede Ausdruck : Rückschau in

Senheit froher , kämpferischer Ausblick in die Zu -
elnd frißt stch die Flamme am Holzstoß empor ,

ade Funken stieben in den Himmel . Einem alten
je folgend , gedenkt die SA . den Kämpfern um Deutsch -
Drei Kränze werden den Flammen überantwortet :

Erinnerung an die Gefallenen des großen Krieges , an
im Kampf um des Führers Idee Ermordeten , an die
!i um unser tägliches Brot . Drei weitere Kränze gelten
Zukunft : unseren deutschen Müttern , unserer Jugend ,
Vaterland .

Das Sieg -Heil auf den Führer und die Lieder der
tfchen sind ein Gelöbnis . An dem Holzstoß werden
Fackeln entzündet . Wie unsere Ahnen vom flackernden
nstoß ein brennendes Scheit mit zur Wohnung nahmen ,
damit das Herdfeuer für das neue Jahr zu entfachen , so
die SA . mit klingendem Spiel die Fackeln hinein in die
| hinein ins neue Jahr , das die SA . wie in den
agenen Jahren gerüstet sehen wird im Dienste der
des Führers . p .

HJ . - Einsatz für das WHW .

(jenen Weihnachtsabzeichen wurden lebhaft gekauft .

« i Tage marschierte die junge Garde des Führers im

f gegen Hunger und Kälte . Am 18 ., 19 . und 20 . stand

f den Straßen und Plätzen , bewaffnet mit den be¬

ll Sammelbüchsen der NSV ., und richtete ihren Appell
s deutsche Volk : „ Helft und Helfen

"
. Damit

sich die gesamte Hitlerjugend zum dritten Male dieses
in den Dienst des Winterhilfswerks ; keiner schloß

s. Hitlerjungen und die Mädels vom BdM ., Pimpfe

imgmädels , sie alle stürmten gemeinsam gegen die

sie sie es Jahr für 2 <chr schon getan haben und wie

auch fürderhin tun werden , solange , bis der Führer
n neuen Einsatz ruft . „ Freude zum F e st

" war

ärole , und so überschütteten sie das Land mit einem

von Märchenkindern , die alt und jung begeisterten ,

und Zwerge hatten sich aufgemacht , um auf der Erde

b wo wäre ihr Treiben wünschenswerter — , in jedes

, in jede Hütte einzudringen und Freude zu bringen .

Freitag sammelte BdM . und Jungmädelschaft , am
'tag das Jungvolk und am „ Goldenen Sonntag

" war

HI ., die sich eifrig für das WHW . einsetzte . Der vor -

1 spielende Musikzug des Bannes 80 der HI . konzer -

auf dem Kaiser - Friedrich - Platz und warb mit seinen

ternden Märschen für die Sammlung , die wieder einen

lichen Erfolg zu verzeichnen hatte .

Wiesbadener Tagblatt

Am Donnerstag , den 24 . d . M . ( Heiliger Abend )

werden dis Kontore und dis Tagblatt - Gchalter um

14 Ahr ( 2 Ahr nachmittags ) geschlossen ; nur der

Schalter für die Ausgabe des Wiesbadener Tag¬
blatts ist bis 17 Ahr ( 5 Ahr nachmittags ) geöffnet .

Der Verlag .

Wie wird der Fettbezug geregelt ?

Es bestehen vielfach noch Unklarheiten über die künftige
Fettbezugsregelung . Hierzu erfährt der „ Zeitungs¬
dienst des Reichsnährstandes "

folgendes :
1 . Der Lebensmitteleinzelhandel führt Kundenlisten nur

für Butter . Da nicht beabsichtigt ist , die Butterlieferungen
an die einzelnen Geschäfte nach Maßgabe der bei ihnen ein¬
getragenen Kunden neu festzusetzen , wird den Verbrauchern
sehr empfohlen , sich bei ihrer bisherigen Bezugsquelle in die
Kundenliste eintragen zu lassen .

2 . Das Fleischerhandwerk führt Kundenlisten für
Schweinefett , Speck und Talg .

3 . ,Der Verkauf von Speiseölen . Speck , Schweineschmalz ,
Kokosfett und Margarine , Mittel - und Spitzensorte , im
Lebensmitteleinzelhandel ist an Kundenlisten nicht gebunden .
Die Bezugsberechtigten von Konfummargarine können in
jedem beliebigen Geschäft ihren Bezugsschein abgeben und
sich damit ihren Anspruch auf Belieferung mit Margarine
sichern .

Die Kundenlisten des Nahrungsmittel - Einzelhandels .
Das Vorgehen einiger übereifriger Firmen veranlaßt

den Leiter der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Fachgruppe
Nahrungs - und Genußmittel , allgemein nochmals darauf
hinzuweisen , daß die von ihm angeordnete Kundenliste ab
1 . Januar 1937 nur Gültigkeit hat , wenn die Eintragung auf
Grund des Haushaltsnachweises erfolgt . Der Haushalts¬
nachweis wird in diesen Tagen ausgegeben , so daß die Ein¬
tragung in die Kundenliste am zweckmäßigsten in den Tagen
zwischen Weihnachten und Neujahr beim Kaufmann erfolgt .
Es wird noch einmal dringend vor jedem Versuch des Kun¬
denfangs gewarnt , da sich dieser zum Nachteil nicht nur des
Betriebes , sondern auch des einzelnen Verbrauchers aus¬
wirken muß . Die Einzelhandelsgeschäste haben das ihnen zu -
stehende Vutterkontingent auf Grund der Anordnung vom
24 . November 1936 ordnungsgemäß ihrer Kundschaft zu -
zuteilen . Jeder neu hinzukommende Kunde wird für die bis¬
herigen Vutterbezieher zum Nachteil , da eine Erhöhung der
Kontingente für erweiterten Kundenkreis naturgemäß nicht
in Betracht kommt .

Leider sah sich der Leiter der Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel , Fachgruppe Nahrungs - und Genugmittel , bereits ge -
nötig , gegen einige Firmen , welchen gewisie Verstöße nach¬
gewiesen wurden , einzuschreiten .

Bummel am „ Goldenen Sonntag "
.

Lustig schaukeln die rotbebänderten Advents¬
kränze über dem Menschenstrom in den Wiesbadener
Geschäftsstraßen . Klein und Groß pilgert von Laden zu
Laden , hier wird geschaut und geprüft , — da gewählt und
gekauft , und auf allen Gesichtern liegt ein heiterer Eifer und
ein erwartungsftohes Schmunzeln .

Die lebhaftesten Besucher der geschäftsreichen Straßen
aber sind die kleinen und kleinsten Bürger unserer Kurstadt .
Wenn sie auch die Geldtasche nicht so oft öffnen als die un¬
zähligen Muttis und Vatis , die sich in diesen Tagen kühn
in den Strudel des Verkehrs stürzen , — es ist köstlich , ihre
kindlichen Vekenntniste vor den lichtüberfluteten Schau¬
fenstern zu belauschen .

Zwei bezopfte Mädelchen stehen vor einem Laden , in
dem Lederwaren , kunstgewerblicher Schmuck und Keramik -

gegenstände aus glitzernder Wattefläche ausgelegt sind .
„ Was willste denn deiner Mutter schenken ? "

fragt die eine .
„ Gucke mol des rot '

Portmoneche ! Js dos nix ? "

„ Des t5 mir zu deier , so viel Geld hunn ich nit "
, er¬

widert die andere . „ Aber son Aschebecher kennt mei Mudder
vielleicht brauche . Wenn meir Vatter sei Peifche raacht ,
micht er immer alles voll Äsch . . .

“

Vor einem Ladenfcnster voller Bleisoldaten drängen
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Eine Ehrengabe des Reichsbundes der Kinderreichen für den Führer .

Der Reichsverband der Kinderreichen , der bereits die Eltern von mehr als 2 Millionen erbgesunder
Kyrder umfaßt , hat eine dem Führer gewidmete Denkschrift herausgebracht , die ein Bekenntnis zu den

hohen sittlichen Aufgaben und den Zielen enthält , die sich der Bund um die Erhaltung und Stärkung

unserer Volkskraft gestellt hat . Von dieser Denkschrift hat der Bund ein Sonderexemplar Herstellen
lassen , das dem Führer demnächst überreicht werden soll . Es handelt sich hierbei um ein handwerk¬
liches Meisterstück handgeschriebener Pergamentarbeil von Prof . Paul Herrmann - Leipzig . Jede

Zeile dieser hervorragenden Schrift atmet Kampf für einen gesunden Kinderreichtum , für Sicher -

siellung der Lebenshaltung kinderreicher Familien und schließlich den unerschütterlichen Glauben an die

Ewigkeit des deutschen Volkes . Wir zeigen hier eine Seite und das Schlußblatt ( links ) des auf

Kalbspergament geschriebenen Werkes . ( Heinrich Hoffmann , M .)

z
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sich ein paar Buben . „ Gucke mol do , Schorsch , die schee
Bursch , die is klor !"

„ Un do die Tanks un Kanone un en richtiger Schitze -
grawe — ! Waaste Karlche , des kennt mer noch mehr ge¬
falle !" — Fast klingt ein wenig Entsagung in diesem ver¬
steckten Wunsch . Es find schon Verständige , Elfjährige , die so
reden . Wissen sie schon um Verzicht und Genügsamkeit ?

Vor der elektrisch betriebenen Eisenbahnanlage eines
Spielwarengeschäftes brüsten sich die Kenner : „ Paß uff ,
jetzt fährt die Lokomotive uffs Gleis 1 . Do — jetzt kimmt
das Einfahrtszeiche !"

.
„ Ei , das is doch Gleis 2 , du Olwel ! Ich kenn das . Mei

Vatter is doch bei der Eifebahn . . .
“

„ Das ist aber mal ein schöner Bär , was ? "
fragt die

Mutter ihren kleinen Trabanten und weist auf einen großen
gelben Teddy . Der Hosenmatz zieht einen Flunsch und macht
ängstliche Augen : „ Tann der beißen , Mama ? "

Mit der anbrechenden Dunkelheit steht auch die hohe
Tanne auf dem Mauritiusplatz im Lichtgefunkel .
Und daneben die Freude aller Kinderherzen — eine über¬
lebensgroße Gestalt im weißen Bart und pelzverbrämten ,
roten Mantel . Der „ Nikolaus "

sagen die süddeutschen
Kinder . Im Norden kennt man ihn nur als den Weihnachts¬
mann , noch nicht verschmolzen mit der Person eines Heiligen ,
sondern noch an Walvater Wotan gemahnend , der in den
zwölf heiligen Nächte um die Wintersonnenwende über die
Erde wanderte und den „ Julklapp

" — also die Julfestgc -
schenke austeilte .

Unser Weihnachtsmann auf dem Mauritiusplatz hat
allerdings mit unserm germanischen Wotan nicht das Ge¬
ringste gemeinsam , denn das ist ein gutmütiger Großpapa ,
der da steht . Doch die Kinder — auch die großen — freuen
stch über den lieben Großpapa Nikolaus , bleiben stehen und
betrachten ihn mit einem Schmunzeln um die Mundwinkel .

„ Du , Babba,
"

läßt sich eine Bubenstimme vernehmen ,
„ warum hott der Nikkelos denn so e dicke rot ' Nos ? "

„ Vom Schnubbe,
" erklärt der Vater . „ Denk doch mol ,

der Nikkolos muß drei Woche so drauße in der Kält stehe —
ko Wunner , wenn der de Schnubbe krieht

"
.

Aber der kleine Frager gibt sich noch nicht zufrieden .
Zögernd steht er vor der bärtigen Gestalt und schaut kritisch
zu ihr herauf . Der Vater wird ungeduldig , er kriegt kalte
Füße . „ Komm rasch , Fritzche , gleich muß der Nikkelos niese
und dann falle mer all um !"

Das wirkt . Der Junge schiebt schnell seine Hand in die
des Vaters und trabt weiter . Aber er wirft doch noch ein¬
mal einen erwartungsvollen Blick zurück . Ob er wohl niest ?

„ Hierher , Waldi !"
ruft plötzlich eine Dame energisch ,

als sie sieht , daß ihr Dackel sich in beunruhigender Weise
Nikolaus '

Stiefeln nähert . Alles lacht . Die Situation ist noch
mal gerettet . Und der Weihnachtsmann lächelt wohlwollend
von seiner Höhe herab . . . Waltrud Ritzel .

Schutz vor Ansteckung
durch __

tpanftavin *

I p * STIUlN \ S /

— Auch im Taunus „ Goldener Sonntag
" . Während

der Nebel die rheinische Landschaft mit seinem riesigen
Wattebausch zugedeckt hat , treiben uns Wanderlust und
Sonnensehnsucht hinauf auf die Höhe . Aber diesmal scheint
es eine Enttäuschung zu werden , denn auch auf der Eisernen
Hand liegt der kühle , nafic Nebelschleier wie drunten im
Tale . Also weiter hinauf zur Hohen Wurzel ! Da , wir sind
etwa 500 Meter hoch, ist plötzlich die Nebeldecke weggezogen ,
und strahlender Sonnenschein blendet uns . Von Südweften
streicht warme Luft über die Höhe und weckt Frühlings¬
ahnung vor Wintersonnenwende . Der Rauhreif der Nacht
formt sich zu Tropfen , di » in den kahlen Ästen und grünen
Tannenzweigen hängen , um im Strahl der tiefstehenden
Sonne in allen Farben aufzuleuchten . Auf der Hohen Wurzel
hat sich richtig unser treuer Turmwart Schneider von
Seitzenhahn eingefunden und den Eustav - Vietor - Turm
geöffnet , also hinauf . Ein unvergeßlicher Anblick ! Drunten
ein wogendes Nebelmeer , auf dem richtige Wellengebilde
die Täuschung vollenden , und darüber in hellem <5onnen =

eine Gipfel unseres schönen Taunus . Greifbar nahe er -
en der Feldbergturm und der charakteristische Tannen¬

kranz des kleinen Feldbergs ; Altkönig , Rofsert , Kellerskops ,
ja sogar der Schläferskopf : sie alle stehen im hellen Licht .
Und dazwischen , ein unvergeßlichere Anblick , liegen in den
Niederungen und in die Hochtäler gebettet die Nebelschwaden
wie ungeheure Gletscherströme ; chaarscharfe Linienführung
trennt sie von dendunklen Berghäuptern , und das Auge will
sich nicht trennen von diesem Bilde , das uns einen ganz
anderen , unbekannten Taunus zeigt . Sonnenlicht webt um
und in uns . als wir den Abstieg beginnen , und wir freuen
uns , der Mahnung des alten „ Wanderers "

gefolgt zu sein :
„ Bleibe nicht am Boden heften , frisch gewagt und frisch
hinaus !"

— Keine Filmvorstellungen am Heiligen Abend . Die
Reichsfilmkammer teilt mit : Im Einvernehmen mit dem
Präsidenten der Reichsfilmkammer hat die Fachgruppe
Filmtheater angeordnet , daß — ebenso wie im Vorjahre —

sämtliche deutschen Filmtheater am 24 . Dezember geschlossen
zu halten sind . Durch diese Anordnung soll sowohl dem
Filmtheaterbefitzer als auch der Gefolgschaft die Möglich¬
keit geboten werden , den Heiligen Abend im Kreise der

Familie zu verbringen . Um Unklarheiten zu vermeiden , wird
besonders darauf hingewiesen , daß am Tage des 24 . Dez .
keinerlei Filmvorführungen irgendwelcher Art in den Film¬
theatern stattfinden dürfen .

— Die Weihnachtsfeier der DAF ., Abteilung Wehr¬
macht im Kasino am Samstagabend war ein voller Erfolg
für den Veranstalter . Ortsobmann der DAF .» Pg . Lenz ,
schilderte in seiner Begrüßungsansprache , wie schon Wochen
und Monate vorher , die Vorbereitungen für unser schönes
Weihnachtsfest getroffen werden , wie sie draußen im

^ Feld
während der Kriegsjahre trotz aller Gefahren doch Weih¬
nachten feierten , dag überall in der Welt wo deutsche Volks¬
genossen leben , genau wie im Vaterland Weihnachten ge¬
feiert wird . Er begrüßte die erschienenen Offiziere ,
Beamte , Vertreter der Partei , der DAF ., der Stadt Wies «



I

G

1

f

41
i

r

. M

t

HMMM
WWW

• MM . LdM>. fM M

? ♦ « '

.
' ■<

" ' "
Nt

M8
n

W

Ilm 21,22 .
nnb 23

. N * s« W w WW W 20 Hi gtiffi

*; ■?r

Vorweihnachtliches .

Von links : BdM . schafft reizende Geschenke für bedürftige Bolksgenosien ; beim Spiel der Mufikgruppe geht die Arbeit flink voran . — Auch in der
Kaferne wird der Weihnachtsbaum geschmückt . — Weihnachtsbescherung im Arbeitsdienstlager „ Werner von Siemens " bei Groß - Beesten :
Kinder der umlregenden Dörfer werden mit Kaffee und Kuchen bewirtet . ( Schirner 2 , Scherls Bilderdienst 1 M .)

Säte 6 . Nr . 349 .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich ,

geworfen . Der Fußgänger trug keine Verletzungen davon .
— Am Sonntag , gegen 3 .30 Uhr , fuhr in der Wilhelinstraße
ein Kraftwagenführer in betrunkenem Zustande mit seinem
Personenkraftwagen auf den Bürgersteig und beschädigte
emige Verkehrsschildrr . Da er stch festgefahren hatte , mutzte
der Wagen durch das Überfallkommando wieder freigemacht
werden . Die Papiere des Kraftwagenführers wurden ein¬
gezogen .

K
— Volksbäder . Wie die Städtische Pressestelle mitteilt ,

find die Dolksbader auch am Dienstag , 22 . Dez ., geöffnet .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Infolge mehrfg ^
Erkrankungen im Personal gelangt am Mittwoch , 23 . d L
nicht die Operette „ Die große Unbekannte "

, sondern
'

-A
Gedenken Carl Maria von Weber ' s , besten Todestag fich^
18 . d . M . zum 150 . Male jährte , „ De r Freischütz "

Ausführung . ( Anfang 19 % Uhr , Ende nach 22 % Uhr .)
*
1

Vorderteil des Wagens gestreift , obwohl der Fahrer toot *
bremste . Das Mädchen kam mit einer Verletzung am Hi «W
köpf davon . — Am Ostbahnhof in der Kasteler Straße ,
zur Zeit noch Pflasterarbeiten ausgeführt werden und

'
di,

Straße nur in halber Breite fahrbar ist , streifte ein Wi3
badener Lieferwagen einen Mainzer Personenkraftwa «
und drückte denselben auf den Bürgersteig . Es entstand tm
Sachschaden .

Sdtierstein •

Weihnachtsfeier . Auch in diesem Jahre eröffnete die
Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs¬
gefangener den Reigen der Weihnachtsfestlichkeiten .
Sonntagnachmittag 2 Uhr fand im großen Saal des Restau¬
rants „ Schützenhof

" eine Feier für die Kinder statt , bei
welcher 120 Kindern mit nützlichen Gegenständen beschert
werden konnte . Ortsgruppenleiter Heinrich Berthold hielt
eine Ansprache an die Eltern und Kinder . Schön gewählte
Vortrage ernsten und heiteren Inhalts , sowie gemeinschaft -
ttche Lieder füllten ein mehrstündiges Programm aus .
Abends 8 Uhr fand die offizielle Weihnachtsfeier der Orts¬
gruppe statt . Nach einem von Fräulein Seilberger vor -
gelragenen Prolog überreichte Ortsgruppenleiter Berthold
dem Kameraden Seilberger tm Auftrag der Bundesleitung
das ihm an der Front zugedachte Eiserne Kreuz , weiches
ihm infolge Gefangenschaft im Weltkriege nicht mehr ver -

i« hen werden konnte . Aus dem reichhaltigen Programm
sind besonder hervorzuheben ein Weihnachtsspiel „ Des alten
Turmers Weihnacht

"
, Violin - und Klaviervorträge der

Kameradenkinder Margarete Fries und Eugen Schmidt
Viel Heiterkeit riefen die humoristischen Vorträge des
Kameraden Hofmann , sowie ein Gesangsterzett „ Drei
ferche Wa ĉhermädel "

hervor . Auch der Tanz kam zu seinem
Nechi .

, Weihnachtsfeier der Evangelischen Eemeindrjugend .
Unter Mitwirkung des Streichorchesters des Evangelischen
Bundes , Leitung W . Steinmetz , feierte die Jungschar am
gestrigen Abend im oberen Saale des Evangelischen Ge¬
meindehauses das Weihnachtsfest . Das Vorwort sprach
Frieda Litzinger , die Begrüßung erfolgte durch den Jung -
scharlerter Klarmann . Ein Märchenspiel „ Weihnachtskonzert
im Zwergenheim "

, wurde von Mitgliedern der Jungschar
aufgeführt . Rach einigen gemeinschaftlich gesungenen
Liedern . Violin - und Gedichtvorträgen sprach Erich Zorn
das Schlußwort .

Kinderbescherung . Die Betriebsführung der Chemischen
Werke Dr . Kurt Albert hatte gestern mittag die
Kinder ihrer Gefolgschaft in den großen Saal der Turnhalle
eingeladen , welche bis auf den letzten Platz besetzt war . Bei
Schokolade und Kuchen , Musik und Solovorträgen herrschte
ein fröhliches Treiben in allen Räumen . In den Neben¬
sälen stand der große Nikolaus , der seine Gaben hoch auf¬
gestapelt hatte . Gegen 5 Uhr erfolgte die Verteilung der
Gaben an die Kleinen und überall sah man Eltern und
Kinder mit Paketen beladen den Heimweg antreten .

Freikarten für die Betreuten der Ortsgruppe Biebrich .
Für die Freivorstellung am Mittwoch , 23 . d . M ., nachmittags
5 Uhr , in den aPrklichtspielen Wiesbaden - Biebrich , erfolgt
di « Ausgabe von 400 Freikarten am Montag , 21 ., und
Dienstag , 22 . d . M ., bei der Weihnachtsausgabe .

Einführung der neuen Kirchenvorsteher . In der evangl .
Hauptkirche fand gestern nach dem Gottesdienst die Ein¬
führung der drei neugewählten Kirchenvorsteher Adolf
Haas , Heinrich Kaiser und E . Leichtfuß durch Pfarrer Dietz
statt .

Die Eibber Kerbegesellschast , E . B ., hielt am Samstag¬
abend .unter der Leitung des ersten Vorsitzenden A . Hotter
ihre diesjährige letzte Vollversammlung im Vereinslokal
„ Nonnenhof

" ab . Herr Ohlenmacher berichtete u . a . über
die bereits getroffenen Vorbereitungen für den Maskenball
( Vorkerb ) der am 30 . Januar in der Turnhalle stattfindet .
Die Weihnachtssparkaste erreichte nach den Mitteilungen des
Dereinskaffierers Lehr eine Höhe von 6000 RM ., die be¬
reits an die Sparer von der Bank ausbezahlt wurden . Die
Kerbesparkaste ist wieder eröffnet und hat nach kurzer Zeit
einen Bestand von 2000 RM . erreicht , so daß zu hoffen steht ,
daß bis zum Juli diese Kasse einen Barbestand von über
10 000 RM . aufweisen wird .

Berkehrsunfälle . Am Samstagvormittag wurde eine
Schülerin , welche noch vor einem Kraftwagen in der Horst -
Wcstel -Straße über die Fahrbahn laufen wollte , von dem

— Hohes Alter . Ihren 70 . Geburtstag vollendet « M
eigen Sonntag Frau Emma Wypukol , geb . For ^ M

Laden und betonte , daß fast 20 Jahre vergangen sind , daß
zum letzten Male innerhalb der Wehrmacht in Wiesbaden
das Weihnachtsfest gefeiert wurde . In der Abwicklung des
reichhaltigen und glanzend zusammengestellten Programms
spielt « zuerst die Kapelle des Pionier -Bat . 52 Biebrich , das
„ Weihnachtstongelmälde " von Ködel . Anschließend sprach
Frl . Fuchs den Prolog „ Die Legende vom Tannenbaum "

.
Nach dem gemeinsamen Lied „ Stille Nacht , heilige Nacht

"

kamen „ Die fünf Kurstädter
"

zu Wort . Anschließend spielte
der jugendliche Paul Kuhn ein Weihnachtslieder -Pot -
pourri auf dem Akkordeon und gab als Zugabe für den be¬
geisterten Beifall „ Ännchen von Tharau "

. Mit dem Vottrag
von Loewes Ballade „ Die llhr " durch Herrn W . Hahn dem
Spitzenwalzer aus der „ Puppenfee "

( getanzt von
'

Ria
R ö d e r t ) und dem Akkordeonvortrag „ Frisch gewagt

" der
kleinen Künstlerin Hedwig Neef war der erste Teil der
Vortragsfolge zu Ende . Im zweiten Teil der Veranstaltung
erfreuten die schon erwähnten Künstler mit weiteren Dar¬
bietungen , die ebenso stürmisch begeistert aufgenommen
wurden , wie bei ihrem ersten Auftreten . Weiter verdient
auch noch die geschulte Kapelle des Pionier -Bat . 52 Biebrich
für ihre flotte Weisen ein Lob . Zum Schluß stattete Orts -
obmann Pg . Lenz an alle diejenigen feinen Dank ab , die
mitgeholfen hatten , den Abend zu verschönen . Noch recht
lang blieben Betriebsführer und Gefolgschaft bei Tanz und
froher Kameradschaft in gemütlichem Kreise zusammen .

— „ ® en Weihnacht " war Samstagabend in der Berg -
kirche als Vorabend des letzten Adventssonntages das Leit¬
motiv der Adventsandacht unter Leitung von Pfr .
brles und Mitwirkung des Bergkirchenchors , Lully Alzen
( Ält ) , Franz Christ ( Violine ) , des Blockflötentrios und
der Gemeinde . In fünf Unterabteilungen : Von ferne ge -
' chaut : dem Ziel entgegen : Der Tagbricht an ; Das Heil ist
da ; In dulci jubilo ; Gott sei ewiglich Dank ; war die An¬
dacht aufgebaut . Di « Orgel spielte Hanns Brendel . Die
Einzelstimm « ( Alzen ) fang : „ O du mein Trost und süßes
Hoffen von Joh . Wolfg . Franck : „ Erwacht zum Kriegen , ihr
Seelen , rüstet euch

" von Telemann . „ Der Heiland ist ae -

™ 05 Blockflötentrio spielte die Hirtenmusik von
Michael Praetorius . Der Chor ( geleitet von H . Brendel )
sang : „ Es kommt ein Schift geladen

"
nach Joh . Tauber

( Andernacher Gesangbuch ) und den Chor von 3 . Krüger
'

„ Fröhlich soll mein Herze springen
"

. Liturgie und Ansprache ,
dag durch die ganze Menschheit eine große Erwartung in¬
folge der Botschaft der ewigen Liebe geht , hielt Pfarrer
« ries .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 16 . Dezember auf 105,0 ( 1913 — 100 ) . Sie hat sich gegen¬
über der Vorwoche ( 104,8 ) um 0,2 % erhöht . Dies ist aus
Erhöhungen der Weltmarktpreise für Einfuhrrohstoffe zu¬
rückzuführen . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten :
Agrarstoffe 103,5 ( minus 0,1 % ) , Kolonialwaren 90,7 ( plus
5,0 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 96,0 ( plus
0,2 % ) , und industrielle Fertigwaren 123,0 ( unverändert ) .

— Zulassung zur Forstmeisterlaufbahn in Preußen . Die
letzigen Unterprimaner , die im März 1937 di « Reifeprüfung
ablegen , können sich bis zum 1 . April 1937 unter Vorlage
lhves Reifezeugnisses und der sonstigen vorgeschriebenen

Papiere bei einem Landforstmeister ( Regierungsforstamt )
um die Zulassung zur Forstverwaltungslausbahn bewerben .
Die Aussichten für die Annahme sind sehr ungünstig , weil im
ganzen nur 20 Bewerber berücksichtigt werden können .

— Programmverlosung im Deutschen Theater . Bei der
Weihnachtsverlosung wurden die Programmhefte von
Nr . 1 bis einschließlich 32 000 ausgetost . Es fielen : 1 . Gewinn
( 12 Sperrsitzplätze ) 14139 , 2 . Gewinn ( 8 Sperrsitzplätze )
26815 . Fünf Gewinne zu je 4 Sperrsitzplätzen 4475 , 7175 ,
19129 , 30 807 , 30 932 . Fünf Gewinne zu je 2 Sperrsitzplätzen :
5811 , 78 37 , 15 994 , 18 225 , 24 485 . 25 Gewinne zu je einem
Sperrsitzplatz : 4092 , 4601 , 5177 , 5292 , 5561 , 6367 , 7840 , 8087 ,
8675 , 9711 , 10 673 , 10 738 , 12 713 , 13 016 , 14 634 , 16 818 , 22 185 ,
23 060 , 23698 , 23 803 , 25 542 , 26 286 , 29 782 , 30 348 , 31492 .
Ausgabe der Gewinne ( Gutscheine ) gegen Rückgabe des voll¬
ständigen Programmheftes ab 22 . Dezember von 9— 13 Uhr
im Stammkartenbüro , Wilhelmstraße 3/5 . Die Gutscheine
gelten — soweit Platz vorhanden — zu allen Vorstellungen ,
ausgenommen : Gastspiele , Festspiele und Sonderveranstal¬
tungen .

— Straßenunfall . Das nass « Wetter fordert fast täglich
sein Opfer im Straßenverkehr In der Hermannstraße
rutscht « am Samstagabend eine ältere Frau auf dem nassen
Pflaster so unglücklich aus , daß sie nach rückwärts auf den
Bandstein stürzte und sich neben blutenden Kopfwunden auch
eine Gehirnerschütterung zuzog . Das Sanitätsauto brachte sie
ins Städtische Krankenhaus .

— Berkehrsunfälle . Am Samstag , gegen 18 .05 llhr ,
wurde auf der Kreuzung Lang - und Kirchgaste ein Fuß¬
gänger von einem Lastkraftwagen angefahren und zu Boden

Kinderbescherung und Weihnachtsfeier bei der Reich .!
aroeitsdienstabteilung L/257 W . - Schierst ein . Im Hellen Kerzruj
schein erstrahlte am Freitagabend die große Weihnachtsch « I
im Kasernenhof , als ungefähr 90 Kinder zur Bescherung zuW
Reichsarbeitsdienstmännern geführt wurden . Das OrchestZ
des Mustkzuges vom Arbeitsgau 25 eröffnete die Feier w
einem Weihnachtsliederpotpourri . Nach dem Weihnachtslift -
„ O Tannenbaum " und einer kurzen Ansprache erfolgte die $ >,
scherung der erwartungsvollen Kinder durch Knecht RnppiM
Sämtliche Geschenke waren von den Arbeit,,J
männern während ihrer Freizeit gebastelt
worden und es konnte bestimmt keinen schöneren Lohn flj
sie geben , als das glückliche und dankbare Kinderlachen . M
dem Lied „ O , du fröhliche , o du selige

" war die schlichte FeiZ
beendet . Anschließend fand dann die Weihnachtssei « i
für die Abteilung und die geladenen Gäste statt . FLhreM :
Persönlichkeiten , wie Oberstarbeitsführer Faatz und SlrteM
sührer Schlaghecker , Wiesbaden , waren erschienen . M
einem gemeinsamen Abendessen spielte das kleine Orchester 3
Arbeitsgaues 25 zur Einleitung die Ouvertüre „ Titus "

. 5& M
nachtslieder sowie Rezitationen aus der Sammlung „ Kriegs
briefe gefallener Studenten "

, ferner eine Ansprache des AbtÄ
lungsführers leiteten zur Bescherung der Arbeitsmänner M
die über die Gebefreudigkeit des „ Christkinds "

sehr befrit «
waren , denn alle die schonen Sachen , die sie in Empfang nefl
men , waren praktische Gebrauchsgegenstände , wie Unterho «
Strümpfe und sonstige Wollsachen . Das vorzüglich geschulq
kleine Orchester des Arbettsgaues 25 ließ seine Weisen d
klingen .

Dotjheim .

Weihnachtsfeier der NSDAP . Die Ortsgruppe Dotzheim
veranstaltete tm Saalbau „ Krone "

für die ParteigenoW
und die Amtswalter der Gliederungen und der angeschloW
nen Verbände eine kleine weihevolle Weihnachtsfeier , die ■
Charakter des echten , nationalsozialistischen Kameradschaft !
geiftes unter Anlehnung an die jahrhundertealten Üb«
lieferungen deutscher Weihnachtsbräuche trug . Mit das
schönen Weihnachtslied „ O Tannenbaum " wurde die Fe «
eingeleitet , dem ein von Frau Gerhardt vorgetragenes WA
nachtsgedicht folgte . Der Männergesangverein „ Sängerlun
brachte unter Leitung von Chormeister Aug . Körppen m
wirkungsvoll und klangschön den Chor „ Sanctus aus *«
deutschen Messe

"
zu Gehör . Aus dem Buche „ Glaube ■

Deutschland " von Hans Zöberlein las Pg . Schönherr „ WA
nachten in der Siegfriedftellung

" vor , besten wuchtiger im
eindringlicher Inhalt eine Kriegsweihnacht behandelte ii«
seine Wirkung auf alle Anwesenden nicht verfehlte . SDr®
gruppenleiter Pg . Kersting hob in feiner Ansprache d»
tiefen Sinn eines deutschen Weihnachtsfestes hervor . Es g
erfreulich , den echten , im Kriege erlebten KameradschastsgH
heute wieder im ganzen deutschen Volke zu wisten , der alleitz
schon den wahren Friedenswillen unseres Volkes verbüM
Ein Melodrama „ Die deutsche Weihnacht einst und jetzt

" M
als Sprecher Pg . Gerhardt und in der musikalischen Utdg
ntalung Chormeister Aug . Körppen . Unter Schweigen H
dachten die Teilnehmer der in der Weihnachtszeit der KasW
jähre gefallenen Helden der Bewegung . Das Weihnachtsl «
„ Stille Nacht

" und das Sieg - Heil auf den Führer bild «
den Abschluß der schön verlaufenen Feierstunde . Anschließ«
war kameradschaftliches Beisammensein , besten Unterhalte «
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Leistungsabzeichen der Deutschen Arbeits -

sront zu führen . Diese Ehrenbezeichnung ist bis jetzt nur
einer kleinen Zahl von Betrieben int Sau Hessen - Nassau zu¬
erkannt worden . Die Urkunde wird Anfang Januar nächsten
Jahres im Rahmen einer Betriebsfeierstunde durch die Sau -

waltung der DAF . überreicht werden .
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) ( Niederwalluf , 20 . Dez . In der Turnhalle fand am

Sonntagnachmittag für die Kleinen des Kindergartens
die alljährliche Weihnachtsbescherung statt . Die Kinder be¬

stritten ihre Feier selbst und kehrten glücklich über ihre Gaben
aus der Feier heim . — Am Abend hielt der Turn -
v e r e i n in der Turnhalle einen Vereinsabend ab .

Geburtstag . Am 22 . Dezember begeht Herr
ir Skottky , Idsteiner Strotze 40 , seinen 7ö . Ge -

rer sts«
tn $ intet ,
trotze ,
: und hit
ein Wies,
raftmood
stand tt®

- Idstein , 19 . Dez . Ende dieser Woche kehrten fünf
(her Mädels nach über achtmonatigem Aufenthalt aus
Dandjahrlager Rehburg , Provinz Hannover ,

Zu ihrem Empfang hatten sich der BdM ., und die
Hörigen am Bahnhof eingefunden , wo sie herzlichst be -
e wurden . — Heute begeht Frau Anna Silges , Wwe . ,
« Bürger Straße 4 , ihren 85 . Seburtstag .

Ein Förster von einem Keiler angefallen .
>! Lorch a . 916 .. 19 . Dez . In den umfangreichen Sinter¬

landswaldungen des Wiivertalgebietes , in denen der König
der Wälder der Hirsch . Beute noch stark vertreten ist , fühlen
sich auch die Wildschweine heimisch , die von diesem Ausgangs -
vunkt ihre Streifzüge in die entferntesten Gemarkungen
unternehmen . In Anbetracht des enormen Schadens , den
die Borstentiere alljährlich in den bestellten Feldern An¬
richten , lallen sich die Jäger den Abschuß dieser Schädlinge
besonders angelegen sein . Dabei kommt es häufig vor , das
angeschossene Sauen sich auf die ihnen begegnenden Menschen
stürzen , was auch jetzt wieder auf dem „ Kammerforst

" der
Fall gewesen ist ] Revierförster Hirschmann vom Forsthaus
Kammerforst , der sich mit feinen zwei Hunden im Revier
befand , wurde von einem von ihm angeschossenen Keiler an¬
gegangen . der ihm das Hosenbein aufritz . Kurz entschlossen
schütz Hitschmann seine letzte Kugel aus dem Lauf und traf
den Keiler im Gewichte von 280 Pfund tödlich .
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Umwandlung der „ International Zeppelin

Transport Corporation "
.

Frankfurt a . M ., 19 . Dez . Nach einer Meldung aus
New S)ork wurde am Freitag die Umwandlung der „ Inter¬
national Zeppelin Transport Corporation " in die „ American
Transport Ine .

"
durchgeführt . Edward Farley wurde zum

Präsidenten ernannt . Zum Vizepräsidenten wurde
v . Meister , der Amerikavertreter der Deutschen Lufthansa ,
bestellt . Das Programm der neuen Gesellschaft weist für
1937 15 Bis 20 Fahrten des „ Hindenburg

"
zwischen

Deutschland und den Vereinigten Staaten auf .

fe Orlen , 20 . Dez . Der sogenannte „ A a r w e g
“

, der die
laigtunb gelegenen Wiesengrundstücke mit der Hühner -
roerbindet , wird in nächster Zeit in einer Länge von
Steter ausgeßaut . Damit wird ein langgehegter Wunsch
Wesenbesitzer erfüllt . Die Anträge auf Genehmigung der
stihme sind Bereits gestellt .
i Hahn . 20 . Dez . Dieser Tage wurde der Rest des aus
Mneebruchkatastrophe anfallenden Kiefern - und Fichten -

Mzes versteigert und restlos verkauft . Je Raurn -
r \ 'A Klafter ) würden 3 — 4 RM . erzielt .
^ Lad Schmalbach , 20 . Dez . In der Turnhalle fand eine
Äreisleiter Landrat Herrchen eröffnete Ausstellung der

te » Arbeitsmännerndes Standortes Bad Schwal -
in ihrer Freizeit angefertigten Spielsachen aller Art

k Die künstlerisch recht wertvollen Gegenstände , die

M bedürftiger Eltern Weihnachtsfreude bringen sollen ,
B allgemein Anerkennung .
I Breithardt , 18 . Dez . Am Donnerstag , 17 . Dezember ,
Kältete die hiesige Frauenhilfe mit 94 Teil -

ptinnen im Gasthaus „ Zur Krone " ein Kaffeekränzchen .
Mer Ansprache von Pfarrer Schmidt wurden von Jugend -

kGedichte zum Vortrag gerächt , wobei auch der Humor zu
»

'
Recht kam . Unsere Frauen erlebten einige schöne

lten wahrer Volksgemeinschaft . — An der hiesigen
cherforlbildungsschule , die im Rathaussaal abgehalten
Md unter Leitung von Lehrer Nickel steht , nehmen Schul -

Me aus Steckenröth , Strinzmargarethä , Holzhausen ü . A .
Mhenftein teil .

Idem Rheingau .

Eltoiller Nachrichten .

U Eltville , 20 . Dez . Der Aufführung des Weihnachts -

Mieles „ Christnacht
" von Joseph Haas durch den

lcilienverein " war am Sonntagabend ein guter Er -

Mschieden . Paul Krollmann - Wiesbaden hatte viel
ßlür auf die musikalischen Feinheiten dieses alten ober «
Men und Tiroler Liedgutes verwandt , und seine Sänge¬
st und Sänger folgten ihm mit großer Aufmerksamkeit . Auch

njeiter , das sich aus Rheingauer und Wiesbadener
tmufikern zusammensetzte , folgte durchaus diszipliniert
isungen des Chormeisters . Als Solisten wirkten Maria
chek und Karla Fritz , beide aus Wiesbaden , mit .

Wilhelm Dauffenbach stammenden Verbindungsworte
kittelschullehrer I . Schmidt - Eltville . Die Ortsfüh -
: Winterhilfswerkes ließ dem „ Cäcilienverein " für die
i die Aufführung zuteil gewordene Unterstützung herz¬
ten . — In der Christuskapelle fand am Sonntäg¬
ig für ben Äinbergarten ber Schwestern ber
scheu Kirchengemeinde eine stimmungsvolle und gut »

Weihnachtsfeier Jtatt . — Einer alten Gepflogenheit
tob bescherte das Freiherrlich Langwerth v . Simmern -
tamt im Burgsaal oes Gutshofes die Kinder feiner Ge -

smitglieber . Anschließend bedachte das Rentamt auch
ältere Frauen bet Stadt mit Weihnachtsgaben . —

8 von Bürgermeister i . R . R . Dominick , cand . med .
» minick , bestand an der Universität Freiburg i . B .
»izinische Staatsprüfung mit ber Note „ Gut "

. — Durch
!auf der Weihnachtsabzeichen sammelte die Eltviller
fügend den stattlichen Betrag von 256,46 RM . Es
ckle überwiesenen Abzeichen abgesetzt . — Sonntagnach -
Mrden drei am vergangenen Donnerstag verstorbene
ir bestattet . Eine große Trauergemeinde geleitete um
ben verstorbenen Bauunternehmer Baumeister Georg
e m e r zur letzten Ruhestätte . Die MEV . „ Concordia "

’ttranV '
fangen am Grabe . Nachrufe widmeten die

inde E . V . 1846 “ und die Freiwillige Feuerwehr . —
wurde der an einer Kopfgrippe plötzlich verstorbene
der Schaumweinkellereien Matheus Müller , Karl

® b , unter zahlreicher Begleitung seiner Arbeitskame -

tobigt Die Betriebsführung ehrte den über 43 Jahre
Betrieb tätigen Mitarbeiter in herzlicher Weise . Der
herein “

sang dem Verstorbenen ein Abschiedslieb . —
hr Begleitete eine ebenfalls große Trauergemeinde den
tn Christof Jung , zuletzt wohnhaft in der Mühlstratze ,
im letzten Weg .

1 dem Leistungsabzeichen der DAF . ausgezeichnet .

Geisenheim i . Rhg ., 20 . Dez . Der Maschinen -
k -oohannisberg - Seisenheim ist in der ver -

Woche durch die Eauwaltung der Deutschen Ar -
« t die Mitteilung zugegangen , daß ihr als anerkannte
8Muygsstätte das Recht zugefprochen worden ist , das

) ( Erbach i . Rhg . , 20 . Dez . Der Vorstand des Ver¬
kehrsvereins hat in einer Sitzung beschlossen , sich der

Vorbereitungen des Karnevals anzunehmen und für eine

Wiederbelebung ber früher in Erbach immer erfolgreich aus¬

gezogenen Fastnachtveranstaltungen Sorge zu tragen . Der
bereits gebildete Elferrat wird Anfang Januar über seine
genaueren Pläne Bericht erstatten . — Aus unserer Gemeinde

gingen durch die Ortsführung des Winterhilfswerkes
45 Weihnachtswunschpakete nach Groß - Franksurt .

— Hattenheim . 19 . Dez . Unter dem Vorsitz von Ober »
regierungsrat Jacobs , als Vertreter ber Wiesbadener
Regierung , fand in Hattenheim i . Rhg . ein Priifungsternnn
statt , um bie ersorberlichen Enteignungs fragen zu
besprechen , die durch den Bau ber neuen Autostraße
erforderlich geworden sind . Das Ergebnis dieser Besprechung
trug dazu bei , daß die Hauvtschwierigtziten als gelöst an¬
gesehen werden können . Mit ber Fertigstellung dieser
dringend notwendigen Straßenverbindung kann im . rruhiahr
kommenden Jahres bestimmt gerechnet werden . Der fort¬
gesetzt sieigende Autoverkebr muß , um die Sicherheit der Be¬
wohner des Ortes Hattenheim zu gewährleisten , ans den
engen , gefahrvollen Straßen des Ortes vollständig ver¬
schwinden .

m Ostrich ( Rhg .) , 19 . Dez . Die Grippe herrscht auch
hier in vielen Familien . In der Schule fehlt die Hälfte der
Kinder . Der Kindergarten ist bereits geschlossen worden .

in Winkel ( Rhg .) , 19 . Dez . Hier ist ein Fahrraddieb
wieder an der Arbeit . Leider ist es noch nicht gelungen , den
Täter zu sassen . Das jüngste Opfer des Fahrradmarders
wurde bet Friseur Gg . Molitor , bem ein neues Herrenfahr¬
rad » ( Marke Diamant ) , in der Weitzgasse , wo es an einem
Haus abgestellt war , gestohlen worden ist .

Sonnenberger Turnerinnen . Die Turnrieae der Turn¬
gemeinde Wiesbaden -Sonnenberg zeigte ihr turnerisches
Können am Barren . In fröhlicher Ungebundenheit wurde
dann noch lange getanzt . — In einer Vorfeier bei Kaffee
und Kuchen , die am Nachmittag ebenfalls im „ Kaisersaal "

statt -
gefunden hatte , war auch der Nikolaus erschienen , der die
Schüler und Schülerinnen mit hübschen Geschenken bedachte .

Bom Kindergarten . Die traditionell am 4 . Advent all¬
jährlich ftattfinbenbe Weihnachtsfeier bes Kinbergartens
Wiesbaden - Sonnenberg mußte in diesem Jahr verschoben
werden , da zahlreiche Kinder an Grippe erkrankt sind . Im
Januar soll die Feier nachgeholt werden .

Bienstadt .

Die Weihnachtsfeier der NSDAP , sand am Sonntag¬
abend im großen Saale des „ Bären "

statt . Lehrer W . Hof¬
mann hatte zu dieser Feier ein stimmungsvolles Programm
ausgestellt . Mit einer Würdigung des Festes aller Feste er -

ösfnete Lehrer Göbel die Feierstunde . In den Rahmen der
Veranstaltung paßten so recht bie Vorträge von Helene Hof¬
mann , Friedegatd Beriet und nicht zuletzt von dem Programm¬
gestalter selbst . Der Bierstadter BdM . fang Lieder dazu , die

auch unter ber Unterstützungber Sänger bes MGV . 1883 in
dem Weihespiel „ Deutsche Weihnacht

" viel Beifall errang .
Abschließend sprach Ortsgruppenleiter Stab ' zu den An¬

wesenden , worauf Kapelle Lohmann den Festball mit frischen
Walzerklängen einleitete .

Bom Landjahr zurück . Auch hier kehrten am Samstag
die Jungen und Mädels aus dem Landjahr , das im schönen
Schleswig -Holstein verlebt wurde , wieder zu ihren Eltern

zurück .

. , «tfiihrcr Wagner bestritt ,
nbeie ~ .

nufe “ ,
“’ - Weihnachtsfeier der Landwirtschaftsschule „ Hof Geis -

Uhr i i e * bäuerliche Jugend , die in der Landwirt -
1 ’

Mii - schule „ Hof Geisberg
"

für ihren verantwortlichen Beruf
Errettet wird , auch Feierstunden zu gestalten weiß , bewies
E am Samstagabend im „ Kaisersaal

" in Sonnenberg
Maltete Weihnachtsfeier , an der außer Bezirksbauern -
tr Schäfer und dem gesamten Lehrkörper der Schule noch
Mche Persönlichkeiten des Reichsnährstandes und eine
|B1 Ortsbauernführer ber Bezirksbauernschaft Wies -
| teilnahmen . Der Vorsttzenbe ber Arbeitsgemeinschaft
jrfiger Schüler der Landwirtschaftsschule „ Hof Eeisberg

"

u begrüßte bie zahlreichen Gäste auf bas herzlichste und
bigte vor allem ben prachtvollen Saalschmuck , ben Garten -
fceftor Kerz mit seiner Gärtnerklasse ausgeführt hatte .
Leiter der Veranstaltung , Lanbwirtschaftslehrer Bre¬

mer , hielt bie Festansprache und ging vor allem auf die
» tung des Weihnachtsfestes im Sinne altgermanischen
Murns ein . Die Schüler Weiß und Westerberger - Erben -

j Betätigten sich als Künstler auf dem Fahrrad , die
gerinnen Ottilie Becht - Naurod und Ella Pflug - Norden -
ftrugen sinngemäße Gedichte vor . Die reizenden Volks -
t ber Schülerinnen und Schüler und die anmutigen Tanz -
nrungen der Tanzgruppe Erbenheim - Delkenheim fanden
to Beifall , ebenso die tänzerischen Darbietungen der

Odenwald und Bergstraße .

Folgenschwerer Berkehrsunsall .
1 Toter , 2 Verletzte .

— Heppenheim . 20 . Dez . Aus der Heimsahrt von einer
Veranstaltung in Oberhambach hatten aus einem Liefer¬
wagen des Milchhänblers Georg Jakobi mehrere Einwohner
aus Unterhambach Platz genommen . Der Wagen kam auf
der nassen abschüssigen Fahrbahn ins Schleudern und stürzte
um . Dabei wurde ber 44jährige Lehrer Karl Winter in
das Bachbett geschleudert und so schwer verletzt , daß er bald
starb . Schwer verletzt wurden außerdem zwei weiterer Mit¬
fahrer . der Metzger Georg Petermann und ber Stricker Fritz
Werner , während der Besitzer des Wagens . Jakobi , mit oern
Schrecken davonkam .

Nr . flf , SLite 7 .

Verbraucher - Höchstpreise für Geflügel .

Überschreitungen werde « unnachsichtlich bestraft .
Der Oberpräsident der Provinz Hessen - Nassau teilt mit :
Gemäß Erlaß des Reichskommissars für die Preis¬

bildung vom 10 . Dezember 1936 dürfen die Verbraucher -

Höchstpreise für Geflügel ( Suppenhühner , Brathühner —

Poulets — und Gänse ) ben Preisstand vom 30 . No¬
vember 1936 nicht überschreiten . Dies gilt sowohl für ben
Erzeuger als auch für ben Groß - und Kleinverteiler . Die

Preisüberwachungsstellen sind angewiesen , gegenüber Zu -

widerhandlungen bie Strafbestimmungen in ihrem vollen

Umfange unnachsichtig anzuwenden .

Furchtbare Bluttat .

Seinen Mitarbeiter und seine drei Kinder erschossen . —

Selbstmord des Täters .

Siegen , 20 . Dez . Am Samstagabend wurde in dem im

Kreise Siegen gelegenen Ort Wilnsdorf eine entsetzliche
Bluttat verübt . Der hier praktizierende Arzt Dr . E r ä s hat
durch Revolverschüsie seinen Mitarbeiter , den 31jährigen Arzt
Dr . Schneider , seine elfjährige Tochter Inge und seine
im Alter von fünf und acht Jahren stehenden Söhne
Joachim und Jürgen getötet und dann sich selbst durch
einen Schuß in den Kopf ums Leben gebracht .

Dr . Gräs war um 21 Uhr von einem Krankenbesuch zu¬
rückgekehrt und bat kurz daraus seinen Mitarbeiter Dr .
Schneider , der sich mit mehreren Bekannten und der Frau
Gräs in dem benachbarten Ort Rudersdorf befand , zu sich .
Beide hatten eine längere Unterredung . Als nach 23 Uhr
Dr . Schneider heimkehren und gerade seinen Wagen besteigen
wollte , gab Dr . Gräs plötzlich zwei Revolverschüsie auf ihn
ab . Schwerverletzt brach Dr . Schneider zusammen . Dr . Gräs

begab sich dann ins Haus zurück und gab hier auf seine be¬
reits schlafenden drei Kinder mehrere Schüsse ab , um darauf
die Waffe gegen sich selbst zu richten . Die Hausangestellte
alarmierte die Nachbarn und die Gendarmerie . Beim Ein¬
treffen der Beamten gaben Dr . Schneider das Mädchen und
der Sohn Joachim noch Lebenszeichen . Das Mädchen starb
aber kurz darauf . Die beiden Schwerverletzten wurden sofort
dem Krankenhaus in Siegen zugeführt , wo sie noch im Laufe
der Nacht starben . Bald nach Bekanntwerden der Tat war
auch der Oberstaatsanwalt von Siegen nach Wilnsdorf ge¬
kommen , um hier mit dem Amtsbürgermeister und der Gen¬
darmerie die ersten Erhebungen anzuftellen . Das Motiv der
Bluttat konnte noch nicht einwandfrei geklärt werden .

Das Geheimnis um die Familie Grah .

Rechtsstreit um ein Testament .
Köln , 19 . Dez . Der seinerzeit bei außerordentlich

starkem Interesse der Öffentlichkeit durchgeführte Prozeß
gegen den Angeklagten Ludwigs , der des Mordes an der
spurlos verschwundenen Witwe Graß aus Köln beschuldigt
und auch vom Gericht wegen Totschlags verurteilt worden
war , erbrachte mancherlei Merkwürdigkeiten aus dem Leben
der Familie Graß . U . a . wurde bekannt , daß im Dezember
1925 der Sohn ber Witwe Graß , Josef Graß , burch Selbst -
morb aus bem Leben geschieden war . Bei den Nachforschun¬
gen nach ber verschwunbenen Witwe Graß fand man anläß¬
lich einer Durchsuchung des Hauses ein Testament des Sohnes
Josef , in dem eine jetzige Frau Schreiber , die Geschäfts¬
führerin eines Zirkusunternehmens , als llnioersalerbin des
Vermögens bes Josef Graß , das aus einem Wohnhaus und
einigen Hypothekenforberungen beftanb , eingesetzt war . Frau
Graß hatte bas Schriftstück verborgen gehalten , es aber zum
Glück der Erbin nicht vernichtet . Wohl hatte sie es verstan¬
den , sich auf äußerlich legale Weise selbst in den Besitz des
vermachten Vermögens zu setzen . Die rechtmäßige Erbin
mußte nun ihre Ansprüche gegen die Nachlaßpflege der Witwe
Graß int Prozeßwege geltend machen , da diese den Einwand
erhob , der Erblasser Josef Graß sei zur Zeit der Abfassung
des Testaments geistesgestört gewesen . Das Kölner Landge¬
richt hat nun als erste Instanz zugunsten der Frau Schrei¬
ber entschieden und das Testament des Josef Graß , für dessen
Geistesgestörtheit bei Testamentsabfassung kein Beweis er¬
bracht sei , als gültig erklärt . Ob sich die Nachlaßpflege der
Witwe Graß , die für das Zivilgericht nicht als tot , sondern
als verschollen gilt , mit diesem Urteil zufrieden gibt , steht
noch dahin .

Autobahneinweihung in Thüringen .

Ein Drittel der Strecke Berlin — München in Betrieb .

Neustadt a . d . Drla , 19 . Dez . In dem gewaltigen Werk
ber Reichsautobahnen ist ein neuer , wesentlicher Fortschritt
zu verzeichnen . Am Samstag wurde in Thüringen ein 38,5
Kilometer langer Abschnitt zwischen Eisenberg und der
Schleizer Seenplatte dem Verkehr iiBergeben . Die
besondere Bedeutung dieser Streckeneröffnung liegt darin ,
daß durch sie nunmehr die gesamte 180 Kilometer
lange Autobahn von Schkeuditz an der Autobahn
Halle — Leipzig bis Lanzendorf vor Bayreuth durchgehend
befahrbar ist . Zusammen mit der anschließenden Autobahn
Halle — Leipzig ist diese Strecke mit 215 Kilometer Gesamt¬
länge das bisher größte zusammenhängende Stück des Reichs -
autobahnnetzes . Es ist damit bereits rund ein Drittel der
Reichsautobahn Berlin - München in Betrieb . Die anschließende
etwa 70 Kilometer lange Strecke Bayreuth — Nürn¬
berg wird im Laufe des Sommers fertiggestellt werden , so
daß schon zum Reichsparteitag 1937 bie Autobahn Schkeu¬
ditz — Nürnberg mit einer Gesamtlänge von 285 Kilometer
zur Verfügung steht .

Der von Berlin kommende Kraftfahrer hat jetzt auf dem
Wege nach Mittel - und Süddeutschland die Möglichkeit , über
die in gutem Zustand befindliche Dübener Straße kurz vor

Leipzig auf die Autobahn Halle — Leipzig zu fahren und
bann über das Kreuzungsbauwerk bei Schkeuditz auf die
Bahn nach Bayreuth überzugehen . Für die aus Ostthüringen
und Westiachstn kommenden Fahrzeuge sind auf der Strecke
Schkeuditz — Bayreuth 19 Ausfahrten vorhanden , die den
Verkehr nach Norden und Süden aufnehmen . Die baulich
hervorragend gestaltete Bahn ist landschaftlich eine der
schönsten im ganzen Reich .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und das „ Untertjaltungsblatt

“
.
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zeigen wir hierdurch an 25 Bleichstr . 25

* * * *

Werner Gatzsch

Dresden , A 24 , Semperstraße 6

Unrat i . Blusen

Montag , Dienstag , Mittwoch bis 8 Uhr geöffnet

Der wirkliche Fachmann berät Sie !
vormals S . Blumenthal & Co .

Arbeit gibt Rot Weihnachten

steht vor der Tür

Wäscherei Rund,Wiesbaden
Hauptgeschäft Riehlstraße 8 , Telephon 26841

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

Fest weine ! Literfl . 10 Fl .
1935 er — .90 8 . 40

1935 er 9 . 30

1935 er 0 .65 ohnCI .

Heinz

Hch . Minor .

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1936 . Wiesbaden , im Dezember 1936 .

11UR »

KRUGER sBRANDT

Das ist

1935 er
1935 er

Heute nach .t entschlief im 91 . Lebensjahr
unser geliebter , guter Vater und Großvater

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch
23 . Dez . 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt
VonBeüeidsbesuchenbittetmanabzusehen .

Wissen

Luxemburgs ;r . 8

1 .—
1 .25

Papier - Hack
Rheinstraße 41

Ecke Luisenplatz

Sie und Er zeigen zu Weihnachten Ihre Verlobung
oder Ihre Hochzeit im „ Wiesbadener Tagblatt " an

Tochter des Herrn Wilhelm Rademacher

und Frau Franziska Rademacher ,

geb . Möller gebe ich hiermit bekannt

Martinsthaler Rödehen .......
Wachstum Chr . Wels , Martinsthal

Eltviller Hühnerberg ........
Wachstum L . Vogel , Hofgut Drais

Rauenthaler Geißhorn , Wachtum JakobWels

Am 16 . Dezember 1936 ist in Detmold unser
lieber sonniger

REGINA
ARTGLANZWACH

Ein schöner Fußboden ij
Lichterglanz , macht seid
Stunden vollends gad
Regina - Wachs spa
Arbeit und Verdruß , jetj
ist die Bodenpflege ä
Genuß . Sind die Tage aud
wieder vergangen ,
merkt dem Fußboden nad
nicht , wieviel Gäste wta
den empfangen .

UHREN
in unerreichter

Auswahl

Wilhelm Radermacher

u . Frau Franziska , geb . Möller

Eltviller Steinmorgen .......
Wachstum L . Vogel , Hofgut Drais

Gau - Bickelheimer .........
Verlangen Sie unsere besondere Weinliste !

9 .30
11 .50
Preise

Weihnachts -

Glückwunsch -

Karten

Koch am Eck

LP /

R . Schneider Götz
Römerberg 2 HolzheimerStr., Ecketoreleiring

^Rollschuhe

Schlittschuhe
,. ,777!. . ..' . ..... ..

P JL Stoss Nadif .

Taunusstraße 2 / Inh . Max Helfferich

ein Geschenk , das

lange Freude
bereitet !

Gg. OttO RUS
, Uhrmachermstr .

Veteran von 1870/71 .

In tiefer Trauer :

Marie Rus ,
Margarete Staleman , Wwe . geb . Rus

Katinka Rabenstein , Wwe . geb . Rus

Wilhelm Rus u . Frau Frances ,
geb . Fuller

Frau Angelika Rosskath
geb . Eichenberger

und Kinder .

Stich Stephan äX

Die Verlobung unserer Tochter Alexa

mit Herrn

Werner Gatzsch

Krampfadern oder

geschwollene Deine
behindern jeden Berufstätigen
Hier wirken Gummi Strümpfe
wohltuend . Diese sind in verschiedenen
Qualitäten und Preislagen vorrätig und
sind unsichtbar unter dem feinsten
Florstrumpf zu tragen . — Kommen
Sie in das gute , alte Fachgeschäft

zu

Für farbige Bö de
REGINA - BEIZ

Zu haben
in den Fachgeschäften . .■

20 . Dezember 1936

Wiesbaden , Richard - Wagner - Str . 26

Morgenrock
KwoU .- Flausch ,
mit breit . Revers ,
braun - beigekar . U

Morgenrock
Kunstseid .- Trikot -
Flausch,m . bunt . —„ o
gleichfarbig , ge - fi -W

tup/ten Revers . U

Morgenrock
Kunsts . - Trikotflausch
extra weit , mit
eleg . gesteppten 1 < **»

farbigen Revers

Unsere liebe Mutter

Frau Camilla Heuss
Konzertsängerin

ist heute nach kurzer schwerer Krankheit sanft entschlafen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Erika Heuss .
Wiesbaden , den 18 . Dezember 1936 .
Adelheidstraße 82,1 .

Die Beisetzung findet am Dienstag , 22 . Dezember 1936 ,2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Feinster Broken -Tee ? Mk. 1 . 25
kräftiger aromatischer Aufguß , tietu
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
125g von Mk . 1. — an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , ÄXÄ .
“

«
Telephon 22121

in großer «Auswahl

oon 3 . 50 an

und 9 Enkelkinder

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1936
Walkmühlstraße 53

Meine Verlobung mit Fräulein

Alexa Radermacher

Flotte Sportbluse
aus Kunstseide ,
gerauht,i . hübsch . - - -
Karostellungen , i ™
mit langem Arm ll

Jugendliche
Taffet - Bluse
i .beliebten Schot -
tenmustern , mit RDÖ
Puff arm . . . . U

" "

Vornehme

Frauen - Bluse
in verseh , bunt .
Drucks , m .tesch . | | j £D

Schleifengarn . Ill

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die reichen Blumenspenden
und die tröstenden Worte des Herrn

Pfarrer Lauth , ferner dem Ev . Frauen¬

verein Waldstraße für die Kranz¬

niederlegung und Nachruf sagen wir

allen innigsten Dank .

Im Namen der Trauernden :

Schreib - und Aktenmappen
sowie alle feinen Lederwaren

in größter Auswahl zeigt

KOFFER - POTHS

Wäscherei d, < Herrn
Stärkewäsche in bekanntbest .Ausführung,auch
Unterwäsche usw ., Reparaturen äußerst billig .

Wäscherei für die Hausfrau
Übernahme der gesamten Wäsche als
Stückwäsche oder als Pfundwäsche .

DtK ■ ■ gl —
— diese sehr vorteilhaft . Bitte einen

■ ■ w II M Versuch zu machen . Die Hausfrau kann bei
■ ■ ■ dem Waschen ihrer Wäsche anwesend sein

| HfflSCllC und sich davon überzeugen , daß ihr
Eigentum denkbar schonend mit bestem
Material , weichem kalkfreiem Wasser und
ohne Chlor behandelt wird .

Gardinen - Wäscherei und - Spannerei
Läden in allen Stadtteilen , in BIEBRICH , Rathausstraße 42

Danksagung .

Für die überaus reiche herzliche Anteilnahme
beim Heimgang unseres lieben treuen Entschlafenen

sagen wir allen Freunden und Bekannten unseren
innigsten Dank .

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

im blühenden Alter von 21 Jahren , nach kurzer schwerer
Krankheit sanft entschlafen .

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen :

Familie Fritz Pickler

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1936 .
Goethestraße 1

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .



fcbaörnrr öagblatt Zwettes Blatt . NL 349
I, 21 . Dezember 1936 .

'enz - Tfieatev ,

Rundfunk ,

19 .55 Die Ahnentafel .
7 .00

A FESTPROGRAMM

W

G

Halil das ist eine gute Idee
Eine hübsche

für den Weihnachtstischi Weihnachtstisch » - ■ vom Spezialhaus

schwaedt Waschetruhe « Ä » -

Buchhandlung
Rheinstraße 43 / Ruf 26089

tuHit MA OBERMEISTER

MMM «

Nach vollständiger Neugestaltung

[ Dienstag , 22 . Dezember , nachmittags 4 Uhr

Wilhelm Welk

SCAIA

Engelmann

MARIA EGGERTH
9OHANNES HEESTERS

Alle

Neuerscheinungen

i Dienstag , den 22 . Dezember 1936 .

ender Frankfurt 251/1195 .
Wetter und Nachrichten .

20 .10 Märsche und Lieder unserer blauen Jungens . 21 .00

Hans Pfitzner dirigiert die Berliner Philharmomker
mit seinen Werken .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . Fröhliche Schall -

platten . 7 .00 Nachrichten .
10 .00 Draußen hungern die Tiere . Hörfolge . 10 .30 Fröh¬

licher Kindergarten . 11 .15 Seewetterbericht . 11 .30 Der

Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Buntes Konzert . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00

Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter , Börse ,
Programm . 15 .15 Besuch in einer Marzipanfabrik .

15 .45 Der Büchertisch . 16 .00 Musik am Nachmittag .

18 .00 Das deutsche Lied . 18 .20 Zeitungsschau . 18 .40 Die

Zupfgeigenhansln . 19 .25 Vom Gold der Ostsee .

20 .00 Kernspruch . Anschließend :

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
'
s

Musik¬

instrumente

Verkaufsstelle der ZentRa - Uhren I

Michelsberg 11, LEI . , kein Laden |

Akkordeons (Hohner usw . )
Mundharmonikas

Violinen

Bogen , Kasten , Gitarren , Lauten ,
Mandolinen

Koffer - Ap parate
(Elektrola , Gramola usw .)

Fanfaren , Trommeln usw .

Große Auswahl

Wiedereröffnung des

Cafe Berliner Hof

örgenspruch , Gymnastik . 6 .30 „ ,
achrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter - und

hneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert . 9 .30

lufik im Haus zur Weihnachtszeit .

i 21 . Dez . : „ Versprich mir nichts ." Komödie in

Pildern von Charlotte Rißmann . Stammreihe I .

ß. Vorstellung .) Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

g, 22 . Dez . : Eastinszenierung : Dr . Carl Hagemann :
ün idealer Gatte ." Komödie in 4 Akten von Oskar
ilde . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

ch, 23 . Dez . : Geschlossen .

Musik -

Schellenberg
Kirchgasse 33

Weinbrand n Liköre
kauft man sehr preiswert

" ' y Drogerie Kräh ä

Dee letzte Kaufet
- ja - ibn gibt es , nicht allein in der Einzahl , sondern auch in der

Mehrzahl . Donnerstag — am 24 . Dezember — dann kommt er , kurz

vor Ladenschluß . Es gibt viele Gründe , ihn zu entschuldigen . Manchem

fallen eben die besten Ideen im lebten Moment ein . Vielleicht wurde

er gerade durch Ihre Weibnachtsanzeige im „ Wresbadener Tagblatt

, aran erinnert , daß er noch vergessen batte etwas WiLtrges emzu -

kaufen . Wie auL die Gründe stnd . - für den Geschäftsmann hetßt

das : durch Anzeigen weiterzuwerben . In den lebten Tagen werden

Sie noch groben Umsatz erzielen , wenn Sie weiterwerben , denn nicht

alle Wünsche stnd am Goldenen Sonntag erfüllt worden . Es grot

viele , die diese ruhigeren Tage dazu benutzen , um ihre Geschenke ctn -

zukaufen . Deshalb inserieren Sie weiter im

w/esöaöenee tag blatt

— — — — — — —

Mnur
v . Fachgeschäft

(Teilzahl , gestattet )

Viesbad . Besteckfabrikation

Weiler & Co . , Neugasse 26

— — — — — — — —

| ^ | - üwi iMitatoMd

Das führende Variete

wegen techn . Vorbereitungen

bis Heilig - Abend geschlossen

Ab 25 . Dezember (I . Feiertag )
nachm . 4Uhr - abends8 .15Uhr

das grandiose

10 .00 Schulfunk . 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30

Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und

Schneebericht . 13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 Zeit , Nach¬

richten , Wetter . 14 .10 Dem Opernfreund (XXX ) . 15 .00

Volk und Wirtschaft . 15 .15 Die deutsche Frau .

16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 Kriegsweihnacht ! 18 .00

Unterhaltungskonzert .
19 00 Friedrich List , ein Wann ohne Volk . 19 .30 Kamps dem

Verderb ! 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetter¬

dienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 „ Der Günstling
" . Oper . 22 .00

Zeit , Nachrichten . ,
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , Schneebericht ,

Nachrichten der DAF . 22 .30 Tanz - und Volksmusik .
24 .00 Nachtkonzert .

Vorverkauf hat begonnen

Für II . Feiertag heute schon

300 Karten verkauft .

Karten : - . 50 , - . 70 , 1 . - , 1 .50

SCALA -

TRIPFSIEINGROTTE
Täglich 8 Uhr Tanz

u . des als „ Bettelstudent "
unvergessenen ’Jjr

Johannes Heesters

Ein musikalischer U F A - Fl LM
inszeniert von DETLEV SIERCK
dem Meisterregisseur v . „ Schlußakkord " .

Morgen Dienstag4,6 . 15,8 30große

Weihnachts - P remiere W

UFA - PALAST *

Eine reizvoll pikante Geschichte aus

galanter Zeit , ein humorsprühendes Xd *
Ufa - Lustspiel voll Witz u . Charme , erfüllt
von dem strahlenden Zauber der Stimmen

'
s 5»

22 .00 Wetter - Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :

Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45

Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Tanz !

Kocfibminnen - Konzevte .

Dienstag , 22 . Dez . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert am Koch¬
brunnen , ausgeführt von dem Musikhaus A . L . Ernst ,

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

Mittwoch , 23 . Dez . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert am Koch¬
brunnen . ausgeführt von dem Musikhaus A . L . Ernst ,
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Montag , 21 . Dez . : Keine Konzerte .

Dienstag , 22 . Dez . : 14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach

dem Weilburger Tal — Rheinblick . 16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kammermusiker Willy Reich . ( Dauer - und

Kurkarten gültig .) 20 - 21 Uhr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . (Dauer - und Kurkarten

gültig .)

Mittwoch , 23 . Dez . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister

Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 Uhr :

Weihnachts -Konzert . Leitung : August Vogt . Sonsttn :

Friedel Römer , Klavier . ( Dauer - u . Kurkarten gültig .)

tfches Theater .

> 21 . Dez . : „ Hänsel und Gretel ." Märchenoper in

- Bildern . Musik von Engelbert Humperdinck . Hieraus :

Die Puppensee
" . Ballett - Pantomime in 1 Akt von

Aef Bayer . ( Außer Stammreihe .) Anfang 19 % Uhr ,

Ade nach 22 % Uhr .

iä , 22 . Dez . : „ Die vier Gesellen ." Lustspiel in 3 Akten

M Jochen Huth . Stammreihe G . ( 14 . Vorstellung .)

tzxsang 20 Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

i, 23 . Dez . : „ Der Freischütz ." Romantische Oper in

ft en von C . M v . Weber . Stammreihe D . ( 15 . Vor -

kng .) Anfang 19 % Uhr , Ende nach 22 % Uhr .

V

1 - Uhren
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Stellen -

Angebote
[ HWuäif ]

v
S - W . - Wohn .
m . Zub . , -nögl .
in rub . Viertel
z . 1 . Febr . 1937
oder früher von
allst Dame ges .
Preisang . unter
L . 304 an den
Tagbl .- Verl .

Weibliche Personen

hWMsonnl

MinniiidAli
zum 1 . 1 . bezw .
15 . 1 . f . Villen¬
baushalt gesucht .
5 Zim ., 3 Pers . ,
verk . in Kochen ,
Servier . . Plätt . .
Näbkenntn . er¬
wünscht . Gute
Zeugn . Vorstell .
nur nach televb .
Anmeld . 60247 .
Oberst Moeller ,

W . -Biebrich ,
Lohengrinstr . 1 .

2Vs
Wohnung

v . Postbeamten
gesucht .

Ang . u . E . 304
an Tagbl . -Verl .

Akademiker
sucht sofort

Herren -
Scklaizimmer .

Heiz « . , Badben .
Gut . Haus , ruh .
Lage . Preisang .
u . M . 304 T .- V .

Saub . ehrt .
Mädchen

sos . gesucht Heb -
strabe 7 , 1 .

Küchen- md

WMchen
sos . ges . Hotel
. Prinz Nikolas *

Bahnhof¬
strabe 51/53 .

Frdl . mbl . Zim »
evtl , mit Pens . ,
ab 1 . 1 . 1937 für
3 Mon . v . allst .
Dame ges . Nicht
üb . 1 . Stock hoch .
Ang . m . Preis¬
ang . u . K . 304
an Tagbl . - Verl .Stundenhilfe ,

2 Std . tägl . ges .
Heinrich,K !aren -
thaler Str . 1 . 11 .

Schönes leeres
heizbar . Zimmer
Nähe Taunusstr .
z . 1 . 1 . 1937 ges .
Ang . u . F . 304
an Tagbl . - Verl .

Nämliche Personen I

PerlretMW

Oel - und Lack -
farbenfabr .

Vertragsfirma
der Wehrmacht ,

sucht

Bet teiet .
Angeb . u . 3374

an Westag -
Agentur Bendel ,

Münster t W .

[ Verkäufe ]
| Prwnt - PerMse |
2 Gänse . 2 PuL ,
schlachtr . , zu vk .

Torbanisch ,
Marktstrahe 12 ,

Sth . 1 . St .
Kanarienbäbne

Phil . Bette ,
Faulbrunnen -

stratze 3 .
Stellen »

Gesuche
</ Chinesische

Nachtigallen
sing . . 1P . Zebra¬
finken bill . abz .
Reith , delenen «
strahe 24 . Mtb . 3

Männliche Personen |

SewerblichesPersonal |
Junger Mann

mit gärtnerisch .
Kenntuiss . sucht
Stellung irgend -
welch . Art . Ang .
u . S . 364 T .- V .

Falt neue « old .
Glashütte ! Uhr

ür 260 Mk . u .
kl . Münren -
Sammlung

Dir weisen Stellungs «
s»chende darauf hin ,
)aß es zweckmäßig ist,
»en Bewerbungen auf
Lhiffre Anzeigen keine
Vriginak .Aeuanifse
beizufügen. Linge «
reichte Zeugnisse un¬
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müffen
auf der RückseiteNam »
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

füi 100 Mk . zu
veik . Anseb . u .
T . 304 an T .- V .

Frauenmantel

Ä & i
( 38 ) , fast neu ,

zu verkaufen
Wielandstr . 1 . 3
bei Berbenich .

Reihzeug , la .
Grammophon -

Koffer zu verk .

Vermietungen]
Emser Str . 4 . 2 .
Luftgew . m . Sch .
Fotoitativ,Biock -
löte . Rodelschi . ,

Grammophon
zu verk . Kirch -
gasse 44 . 1 r .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit Wohnung L-U
vm . Karlstr . 2 ,
bei Henning .

2 neue Handkoff .
gr . Bronzekrone

ür Ehzim . . div .
Bücher bill . zu
verkauf . Emser
Strahe 10a , 2 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 51 . 2
schön mbl . Zim .
zu vermieten .

Radio
( Nora ) , sehr gut
erhalt . , zu verk .

Westerwald¬
strabe 20 , P . r .Heleneustr . 2,2 r .

mbl . Zim . zu v . Radio
Mende 156 . fast
neu . abzugeben .
Näh . i . Tagbl .-
Perlag . Sz

Jabustrahe 6 . 1 ,
mbl . Zim . zu v .
Marktstr . 8 , 2 l „
mbl . Zim .. 1 o .
2 B . frei . Kochg . Volksempfänger

40 RM . zu verk .
Weibenburg -

strabe 1 . 3 rechts .

Möbl . Zim . an
bet . Hrn . zu vm .
Dotzh .Str .28,P .r .

Bolksempfäug .
zu vk . . Pr . 35 .—

Weihenburg¬
str . 12 . Htb . P .

3im . l < 2b<
Dotzh . Str . 31 , 1

Mbl . Ms . . Dien ,
Licht , frei Kais .-
<vr .- Ring 50 , 3 . llouche

( 220X100 )
mit Bettkasten ,
für 85 RM . zu
verkaufen .

Schmiedel ,
Hindenburg -

allee 99 .

Möbl . Zimmer
zu verm . Karl -
strabe 2 , 2 . St .

Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Kirchgafse 70 , 3 .

Neu aufgearb .
Chaiselongue b .
zu verk . Scharn -
horstftr . 22 . 1 I .

MbL Ms . zu v .
Luisenstr . 18 . 2 .
Gut möbl . Zim .,
1 - ob . 2bett . zu
v . Querstr . 4 , 2 .
Ecke Taunusftr .

Grün . Pttischsofa
zu verk . Bleich -
str . 46 . 2 , Raab .

k s rimmcr
▼ Wohnung
in herrschattl . Villa Beet¬
hovenstraße 14 , ab 1 . April
1937 , evtl , früher z . vermieten
Näh . : -

Anwaltsbttro
Oranienstraße 5

Moderne Seile !
vreisw . zu verk .

Bernhard ,
Kirchgalle 11 , 1 .

Pnppen -Klapp -
roogen billig zu
verkauf . Giebel ,
Grabenstr . 2 , 1 .

Kasperltheater
m . P .. Märklin
( 3 und 3a ) zu
verk . Bismarck -
ring 15 , 2 lks .

Schlittschuhe
Kinder -Kaffee¬

service . Büfett ,
div . Bilder .

Zeitungshalter
abz . Bismarck -
ring 8 , 1 r .

Feder -
Handwagen .

Plane ,
wasserdicht , ca .
3X6 m . da über¬
zählig . billig vk .

Ritschke ,
Babnbofftr . 27 .

Hof links .
nachmittags .
Verschiedene
neuwertige

Lesen u . Herde
vreisw . zu verk .

Schiersteiner
Str . 54c , neben

Eärtn . Becker .
Näh . bei Starz ,
Vorderh . 1 . St .

Irischer
Zimmer -Ofen

m . Rohr 15 M .
und gr . zweitür .

Kleiderichrank
10 M . zu verk .
KI . Frankfurter
Strahe 4 . 1 .
eeeeeeeeee

Heimwerkbank
o . W . ( Tisch ) ,
geeia . f . Bastler .

Peddigr . -Ga : u .
( 2 Sessel . Tisch ) ,
kl . Klrschbaum -

Schreibtisch ,
Waschmaschine ,

80 Liter ,
m . Waffermotor .

kl . Eisschrank ,
Objektiv

Lichtkondenkat . f .
Fot .- Vgr .- Avv ..

2 Heimlamven
Pfrang Oranien -
strahe 38 . H . 1 .
WMMMW

Turngeräte
( Ringu . Travez )

zu verkaufen
Wielandstr . 1 . 3
bei Berbenich .

rSiiMr - MW ]

Küchen

m

1

Büfett
120cm,m .
Tischund
2 Stühlen

Büfett
140cm,m .

'

Tisch una
2 Stühlen

Büfett
160cm,m ?
Tisch u .

2 Stühlen1

Möbel - Urban
Taunusstr .43
Ehestandsdarlehen !

GritznerNähmaschinen
•ne* L grtut, ttotnche
Nähmischinenfabrik
-- 24 Monatsraten=•

Hänisch
Adelneidstrasse 53
Ecke Oranienetfaeee

Guterhalt .

Dipl- Schreibtisch
Eich .- Auszieht .,

mod . rd . Tisch .
Eich .- Standuhr .

Büfett in Eiche
u . Nubb . , 4 eg .
Stühle , guterh .
Couche bill . vk .

Fr . Klapper ,
Taunusstr . 55 .

Greifen
Sie

jetzt zu
__

Herde \ . 65 .-
Gatherde . 85 .-
Oefen . ab 18 . -
Grudeh . „ 100 .-

G . Hänisch
Adelheidstr . 53

Ecke Oranienstr .

Makulatur
»u haben

Tagbl .- Verlag
Schalterhalle

rechts .

Weihnachtsgänse 1 ZA
reine Hafermast (I . Qualität ) ........ Pfund

Treibjagdhasen im Fell 0
.
65

Hasenbraten . . Pfund 1 . 30 Hühner ..... Pfund 1 . 10

Hasenrüeken . . Pfund 1 . 40 Hähne ..... Pfund 1 . 30

Hasenkeulen . . Pfund 1 . 30 Kapaune . . . . Pfund 1 . 40

Hasenpfeffer . . pfundO . 65 Enten ..... Pfund 1 . 50

Rehrücken . . . Pfund 1 . 60 Puten Pfund 1 . 30 bis 1 . 40

Rehkeulen . . . Pfund 1 . 50 Fasanhähne . . stück 3 . 50

Hase , zerhackt pfunc . 1 . 00

Jak . Häfner . Marktplatz 1

Telephon 27111

Joh . Geyer , DeLaspeestraßeB
Telephon 27047

Wilh . Höbe Nacht Jak . Castor
Grabenstr . 34 , Telephon 23236

Gebr . Zinn , Herderstr . 10
Telephon 23579

Friedr . Weber , Bismarckring 15
Telephon 24974 .

( MsgMe

M
'

Mze - Mr
( selten schönes
gröberes Stück )
zu kauf , gesucht .
Ang mit Preis
u . O . 394 T .-B .
eeeeeeeeee
2 echte Teppiche
3,50X4,50 , bezw .
3X4 m , 1 elektr .

Waschmalch .,
Robhaarmatr . z .

• 9 — 999 —

Nuhb .-Schreib -
tisch zu kaufen
ges .Schwalbacher
Strahe 47 , 2 r .
Eisenbahn , kvl .,
gebr ., zu kaufen
ges . Bismarck -
ring 28 , Kans ,

f Uirterrw ]
Auslands¬

deutscher
erteilt Unter¬

richt in Englisch ,
Franz ., Spanisch .
Anfr . u . G . 294
an Tagbl .-Verl .

Verloren

Gefunden
V .. . J

Hellbrauner
Rauhhaardackel

entlaufen . Eeg .
Belohn , abrug .
v . Wangenbeim

Schubertstr . 1.

[verriebenes )
HlMam

monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7,1 r .

Geschäfts -

Anzeigen

Kaffee - Service
15 Teile . . 7 .50
27 „ . . 12 .50

Speise - Service
23 Teile . : 16 . 75

Knapp
Ecke Moritz -

und Gerichtsstr .

ERFOLG DURCH
Sie dürfen nur gute Druck¬

sachen verwenden , wenn

Sie mit geringen Unkosten

eindringlich werben

wollen ! Wir garantieren

Ihnen werbekräftige Auf¬

machung Ihrer Aufträge .

GESCHMACKVOLLE

DRUCK
SACHEN

L . SCHELLENBERG ’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Eint Spesen ,
blHipe Preise !
Beispiele für

Emaille
Kaffeeflasche . - . 50
Nachttipfe . . - . 50
MUcMräger
Vyt Liter . . 75
SpfilschOssef
35 cm . . - L5
Eimer . . 1 . - - L5
Telletteneimer 1 . 75
Wasserkessel 1 . 80
Eiakochepparat 5 .60

Mollath
Schulberg 2

Neue
Sckuhwaren

aus Teilzahlung .
Röder ,

Fiankenstrabe 4 .

eeeeeeeeee

-- — und Freude für viele
Jahre bereiten Sie , wenn Sie eine
Uhr schenken . Uhren für jeden
Geschmack und für jeden Geld¬
beutel finden Sie bei

Alpina - Uhren

Wiesbaden Michelsberg 30

Telefon 275 96

Likör
das beliebte Geschenk !

V1F1 . 2 . 90 Vs Fl - 1 . 60
Jede Geschmacksrichtung !
Zuverlässige Qualität !

Weinbrand
Verschnitt . . V , FL 2 . 20
Weinbrand * * * . 1/1 Fl . 2 . 80
Rotstern . . . Vi Fl . 3 . 10
Hausmarke . . 1/1 Fl . 3 . 55
Edelbrand . . . */i Fl . 4 . 30
Merlin . . . . x/i Fl . 4 . 90

y2 Fl . 1 . 20
y2 Fl . 1 . 50
y , Fl . 1 . 70
% Fl . 2 . 00
y2Fl . 2 . 40
% Fl . 2 . 65

Rum * Ärvak
Weißwein . . . Liter von 60 y an

Rotwein . . . . Liter von 6ÖS , an

SUßwein sehr preiswert !

Preise ohne Glas — 3 % Rabatt !

H
Bitte verlangen Sie unsere II
ausfUftrtiefte Weinpreisliste | |

Jflnke Alex ! Taubes
K . -Friedr . -R .3O Michelsbg . 9 Adelheidstr . 34

Hölnisdi Wasser
Haar - u .Mundwasser , lose ausgewogen , sehr preiswert

1,5IBMW . Limousine
Baujahr 1936 , in gutem Zu¬
stande , umständehalber sofort
zu verkaufen für 2500 RM .
ARAL - Tankstelle
Schiersteiner - Ecke Waldstraße

ab 23 . Dezember 1936

" T Drogerie Kräh ä

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
,

Werter . 3
l '

eiephon 24588 Telephon 2458 .'

Z5er

35er

34 «

zwei Wünsche treffen sich bei Seftirg ,
Kleine Wünsche nur — aber deshalb
nicht weniger wichtig . Denn — die
Frau möchten wir sehen , die nicht an

Ich schenk ’ Dir was —

Du schenkst mir was

Volxheimer
Fl . 50 . Liter 65

Hackenheim . Ealgenberg
Fl . 55 , Liter 70

Hackenheim . Ealgenberg
Fl . 60 . Liter 80

Weiter empfehle ich :

ErmlltluiMra
in jeder Sache , überall .

Auskunftei - Kosmos "

Babnbofftr . 26 . Tel . 2411

WIESBADEN
nur Ecke Neuga »
und Friedrichs traft

Schwankes
Wein

gibt Ihnen Gewähr für gute
Qualität bei niedrigem Preis .
Rbeinbesfischer

Weißwein
aus Familienbesitz W W

35er Natur Ltr . DD

undSetit»'1'40'

Vertretung : 61 *
386

Bahnhofstr . 1, Ecke Schillerplatz
Reparaturen

Vi Flasche 3 .30 , 3 .— und 2 .75
% Flasche 1 .75 . 1 .60 und 1 .45

ZMA -Mm -MWitt
‘/ « Flasche 3 .— . % Flasche 1 .60

WarMer Mslhlvaßer
Flasche 3 .90 , % Flasche 2 .10

vAlzio . BeMenwaßer
‘/i Flasche 3 .— . V, Flasche 1 .60

einschlieblich Flasche .

MWerinMgen (lujarhin )
l -Ltr .-Krug 2 .85 . % Ltr . 1 .60

SllMOlt ml .

Lchtvalbacher Ltr . 59 , Tel . 27414

Rheinhessischer EE

35er Rotwein Ltr . 93
35er Dürkheimer Fl . 50 , Str . 65
35er Ingelheimer Fl . 55 , Ltr . 70
34rr Oberingelh . 51 .75 , Ltr . 100
Flaschenumtausch oder Pfand .

Spirituosen :

MMM -ArMt
Vi Flasche 2 .20 , % Flasche 1 .20

AparteWintermfinta
28 .- 32 .- 38 .- 42 .- u .hö

*

Moderne flnzöoi
27 .- 32 .- 36 .- 42 .- u .ho

”

Mollige Hans - Jacta
8 .50 12 .- 15 .- uM
Alles in den bekamt
guten Qualitäten

Baumkerzen n nn
24od . 30Stck . UdUU
beste Qualität . 0 . 45

Baumkugeln Dtz . 0 . 50

Foto - Alben
1 . 95 1 .50 1 .— 0 .65 0 .45

Poesie - Alben u .Tagebücher
1 .25 1 — 0 .95 0 .75 0 .50

Hochfeine Brief - Kassetten
1 .95 1 .75 1 .45 1 .- 0 .75 0 .50

Block - Schreibmappen
1 .75 1 .45 1 .— 0 .75 0 .50

Weihnaehts -

Anhänger und - Papiere
Weihnächte - Bänder und - Teller
Weihnächte - Karten und -Tüten
Zier - u . Rauchtischkerzen

Kerzenhalter , Lametta
Baumkugeln und - Spitzen

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

Beliebte Geschenke !
Seifen - Geschenk - Kartens
1 . 25 0 .95 0 .65 0 .50 0 .2»

„ 4711 “ Geschenk - Kartons
2 .90 2 . 65 2 .05 1 . 80 1 .50

, Toska ‘ Geschenk - Kartons
3 . 70 2 .80 2 .25 1 .55

Bohner , Mops in Dose
Roßhaarbesen , Möbelbürst .
Kleiderbürst . ,Kopfbürsten

Bürsten - Garnituren

modischen Kleinigkeiten ihre Freude
hätte , und den Mann , der nicht ein
Oberhemd , Kragen , Krawatten und
Strümpfe notwendig brauchte .
Aber damit erfüllen Sie wirkliche
Wünsche , die auch lange nach dem Fest
noch Freude machen . Und alles wird
hübsch weihnachtlich verpackt bei

Schirg
Webergasse 2
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Der Spott des Sonntags
ein Puntt füt Wormatia in © ffenbatfy !

FV . 02 Biebrich siegt , überzeugt aber nicht

ffizient mehr
Einsicht , um

Mutterglück junger deutscher Sportlerinnen .

Ein seltsames Zusammentreffen wollte es , daß drei der besten deutschen Sportlerinnen zu gleicher Zeit
Mutterfreuden erlebten : Ruth Engelhardt - Becker ( Weltrekordinhaberin im 80 - Meter - Hürdenlaufen )
Olga Jensch - Jordan ( mehrmalige Europameisterin im Kunstspringen ) uird Jngeborg Betz - Braumüller
nicht nur eine vorzügliche Läuferin , sondern auch frühere deutsche Hochsprungmeisterin ) Der Vild -
berichterstatter hat die drei jungen Frauen in ihrem Heim aufgesucht und uns diese reizenden Bildchen
zur Verfügung gestellt : Von links : Olga2ensch - Jordanmit ihrem 18 Monate alten Töchterchen
Hannelore . — Jngeborg B etz - Brau ' müller mit ihrem 14 Monate alten Töchterchen Karin —
Ruth Engelhardt - Becker mit ihrem 9 Wochen alten Söhnchen Frank . Es interessiert viel¬
leicht auch noch , zu erfahren , datz diese drei Sportmütter auch heute genau so aktiv tätig sind wie vor
der Ehe , und daß sie in ihren Leistungen nicht nachgelassen haben . ( Schirner M .)

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

Nr . 349 . Seite 11 ,

„ ______ j ge -
. . . „ . . . Jgg . Hochheim , die bereits das
Vortreffen gewann und z . Zt . die heftigste Gegnerschaft bil¬
det , da find trotz ihrer gestrigen Niederlage die Eltviller ,
die ebenso wie der Tabellenführer ein wertvolles Konto
von 10 Auswärtspunkten ihr eigen nennen . Auch die
Kickers sind nach der Punkteteilung in Dotzheim
durchaus nicht mehr außer aller Reichweite , und der SK .
Waldstraße , der erwartungsgemäß über den FSV . 08
Schierstein die Oberhand behielt , arbeitet sich unent¬
wegt Zug um Zug nach vorne . Gestern wurde dank des

Die Meisterschaftsfrage bleibt offen ,

Kreisklasse I :

FV . 1902 Biebrich — SpVgg . Eltville 2 : 1 ( 0
SÄ . Waldstrabe — FSV . 1908 Schierstein 2 :0 ( 1
Sportfreunde Dotzheim — Kickers Wiesbaden 2 :2 ( 1
SB . Winkel — SB . 1919 Biebrich ausgef .

stets bemüht , gegen unseren Gauligavertreter mit Anstand
zu bestehen .

SVW . erhält den Besuch des FK . 1903 Teplitz ,
der am Neujahrstag in Worms gegen Wormatia ein Wett¬
spiel austrägt , um am 3 . Januar an der Frankfurter Str .
anzutreten . Der FK . Teplitz steht in der deutschen Division
der tschechischen Berufsliga hinter dem DFK . Prag an
zweiter Stelle .

Die Lage für den SVW . etwas günstiger .

Gau Südwest :

Kickers Offenbach — Wormatia Worms 0 :0 .
'

k FK . Pirmasens — Union Niederrad 3 : 1 ( 1 :0 ) .
§ S5. Saarbrücken — Sportfreunde Saarbrücken 1 : 1 ( 1 :0 ) .

® ie Aotrnildenspiele , die gestern im Gau 13 nachgeholt
wurden , sind für die Tabellengestaltung von erheblicher Be¬
deutung . Im Vordergrund der Ereignisse stand natürlich
die erstmalige Begegnung der beiden Meisterschaftsanwärter
>n O s f e n b a ch, wo es den Kickers nicht gelang , die in der
Verteidigung äußerst starke Wormatia zurückzuwerfen .

I ^ 5 ? Rennen bleibt damit weiter offen , doch muß man am
Biederer , Berg

"
wohl oder übel zugeben , datz man im

sturmlaus auf die alleinige Führung auf halbem Wege
hegen geblieben ist . Wormatia behält noch starke Trümpfe
in der Hand . FK . Pirmasens rückte nach schwer er¬
kämpftem Sieg über die sich verzweifelt wehrende Union

| Nieder r a d in die Reichweite der Frankfurter Eintracht ,
s . i>ie ihren spielfreien Sonntag zu einem in Kreuznach gegen
ß den Namensvetter errungenen 9 :2 - Sieg ausnutzte . Diese
MKonkurrenz wird von den beiden Spitzenkandidaten in der

Folge noch sehr stark zu beachten sein . Der Saar -
k brücken er Lokalkampf endete zur Freude der Wies -

Mbadener mit einer Punkteteilung , so daß sich der SVW .,
| nachdem sich das Verlustkonto der nachdrängenden Konkur -

M rrnz z. T . beträchtlich erhöht hat , wieder etwas wohler
- suhlt . Andererseits sind die Saarvereine wieder um einen
| Punkt vorgerückt — der Abstand vom SVW . beträgt jetzt
I nur noch 3 Zähler — und der Futzballverein z . B . ist in
| den letzten Wochen ohne Niederlage geblieben . Das ist eine
t Drohung , die man an der Frankfurter Straße nicht über -
M sehen sollte . Übrigens ist der SVW . jetzt noch der einzige
f Sudwestverein , der auswärts noch keinen Punkt gewonnen
EN , denn die Sportfreunde brachten gestern dieses „ Kunst -
L . stück

"
fertig .

FHm „ Biederer Berg «

vor 10 000 bis 12 000 Zuschauern den erwarteten
MErotzkampf zwischen den beiden Tabellenersten . Die er -

U 2 ? l:tete Klärung ist nicht eingetreten , da keiner der beiden
^ Mannschaften ein Erfolg gelang und der Kampf torlos

Mendete . Die Wormser waren wieder mit Fath und
■ Busam erschienen und hatten von der sonstigen Meister -
Melf nur den gesperrten Eckert ersetzt . Sie waren die

M lprelerisch bessere Mannschaft und halten in Tormann
k Ebert , Verteidiger Winkler , Läufer Fries und im linken
8 , Flügel Fath/Busam die besten Kräfte , doch wurde Fath
M außerordentlich gut bewacht . Bei Offenbach war wieder die
| Hintermannschaft hervorragend . Nach ihr ist Mittelläufer
U Lindemann zu nennen und als bester und gefährlichster
MCtürmer erwies sich der Rechtsaußen Keck , während das
MJnnentrio wie in den letzten Spielen wenig zu überzeugen
■ vermochte . Trotzdem waren die Kickers teilweise feld -
K überlegen und das Eckenverhältnis sah sie am Schluß mit

E . 5 :1 in Front . In der ersten Halbzeit waren die Wormser
Mvej ausgeglichenem Spiele die einwandfrei bessere Mann -
Mschaft , der zweite Teil gehörte mehr den Offenbachern . Es
MZab in beiden Halbzeiten eine Reihe brenzlicher Situa -

■ Etionett . So überlief in der 15 . Minute Fath die Kickers -
■ ^ erfung , sein kaum zu haltender Schuß ging aber knapp

■ neben das Tor . In der zweiten Halbzeit wehrte Eigen -
Ubrodt ganz großartig einen überraschenden Nachschutz von
UBusam und dann konnten die Wormser von Glück sagen ,
Udatz drei sehr gefährliche Eckbälle , von denen Winkler den
Wrsten unschädlich machte , nicht zu Toren führten .

D Hart auf hart in der Pfalz .

Kr 2n einem sehr harten Treffen , bei dem keiner der
^ MCegner in der Wahl seiner Mittel empfindlich war , mutzte

ksich der FK . Pirmasens die beiden Punkte erkämpfen .
U Ni ederrad spielte hart und verbisien und mit einer
U ganz auf Erfolg eingestellten Taktik . Pirmasens

' neuer
U Torschütze Ville kam , stark bewacht durch Müller , kaum zur
■ Geltung . Brill schoß nach einer Viertelstunde den Füh -

M rungstrefser der Pfälzer . Nach der Pause wurde der
U Kampf noch härter und nach einer halben Stunde fiel durch

^ UWendling das zweite Tor . Ein Freistoß von Allermann
f verbesserte den Stand auf 2 :1 , aber kurz vor Schluß schoß

Der Vorsprung des gestern die Vorrunde beschließen¬
den FV . 1902 Biebrich beträgt wieder 3 Punkte und doch
vermochte der Sieg über die SpVgg . Eltville keine rechte
Freude auszulösen . Der Formrückgang ganzer Mannschafts -
teile ist unverkennbar und die Spielstärke der Konkurrenz
scheint von Sonntag zu Sonntag zu wachsen . Selbst der
eigene Platz ist kein unbedingter Sicherheitskoeffizient mehr
und im Lager der Blauweißen herrscht genug Einsicht ,

S
erkennen , daß allerhand für die Bezirksklassenreife

ehen muß . Da ist die SpVgg . Hochheim , die bereits

besseren Torverhältnisses vor den Sportfreunden bereits der
5 . Tabellenplatz besetzt . So rosig , wie zu Beginn , steht also
die Lage für den FV . 1902 nicht mehr aus . Seine expo¬
nierte Posttion zwingt nun einmal immer wieder zum Be¬
stehen der sonntäglichen Zuverlälsigkeitsprobe , die bei kom¬
menden Auswärtsspielen , vor allem in Eltville und an der
Waldstraße , die härtesten Anforderungen stellen wird . Noch
sehen wir Blauweiß als den Favoriten an , aber nur mit
besseren Leistungen als den letztwöchentlichen !

Die Partie in W i n k e l ist wegen Erippeerkrankung
zahlreicher Biebricher Spieler abgesetzt worden .

Es hat noch einmal gelangt .

Über den sportlichen Wert dieser mit Nervosität ge¬
ladenen Fußballdemonstration auf dem Dyckerhosf -
p l a tz zwischen den Spitzenvereinen der Wiesbadener
Kreisklasse gibt es keinen Meinungsstreit . Es ging um
den 1 . Platz , da gab es keinen Pardon , aber auch keine
Leistung , kein Niveau . Ein Glück , daß man über den FV .
1902 Biebrich und die SpVgg . Eltville Bescheid weiß ,
die in besseren Stunden doch entschieden bessere Vor¬
stellungen geben können , seien wir vielmehr dem zähen
Nebel dankbar , der dieses Spiel zu einer Verdunkelungs -
übung stempelte , bei der oft der rechte Fuß nicht wissen
durfte , was der linke tat . Es war eben eine Punkte¬
barbarei , wie sie nicht sein soll . Die Übeltäter mögen sich
an der eigenen Nase ziehen . Zumeist herrschte beim
Kommen und Gehen von angefchlagenen Spielern ein Auf - '

trieb wie beim Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Der Fußballverein hatte den sich nicht schlecht an¬
lassenden Dirx aus halblinks eingesetzt , Bester den Mittel -
halfposten zugewiesen und Manicke in die Verteidigung ein¬
gestellt . Da die Gäste bei der Pause noch mit 1 :0 führten ,
lautete die blauweiße Formation nachher so :

Fey ; Weber , Stantke ; Rörsch , Manicke , Gilles ;
Klarmayn , Krauß , Vetter , Bester , Dirx ,

was bei dem bekannten Umstellungsdrang weiter kein Er¬
staunen erregt . Gab der Endeffekt dieser Maßnahme den
Verantwortlichen auch diesmal recht , so fällt deswegen die
Kritik um kein Haar besser aus . Sie lautet , auf eine kurze
Formel gebracht so : unsichere Verteidigung , gut zerstörende ,
aber noch schwächer aufbauende Halfs , der Sturm die Zu -
sammenhanglosigkeit selbst — bis auf die letzten 20 Mi¬
nuten , als die Einheimischen „ Blut geleckt

"
hatten und

Vetter Kraus , Klarmann plötzlich Kontakt zueinander fan¬
den . Trotz dieses wichtigen Sieges sehen wir heute bereits
den Aufmarsch ebenbürtiger Konkurrenten auf dem
Dyckerhoffplatz , den bereits SK . Waldstraße ankündigte ,
und diesmal auch SpVgg . Eltville wissen ließ , die lediglich
durch die Unbesonnenheit eines ihrer Spieler gleich um
beide Punkte kam . Denn die Entscheidung fiel lediglich
durch Elfmeterstrafstoß zugunsten des Fußball¬
vereins .

Neben Torwart Schwab stellte die Spielvereini¬
gung mit Verteidiger Fehlinger den besten Mann auf dem
Platze , mit Schönleber einen scharf nach vorne drängenden
Mittelhalf und mit Meyer und Flick energieoolle und tech -
msch gut ausgebildöte Halbstürmer , den beiden Außen aber
Statisten . Praktisch genommen spielte Rotweib nur mit
9 bis 10 Mann und es bleibt unverständlich , warum gerade
in der für , die Gäste besonders günstigen ersten Spielhälfte
die Angriffe nicht auf Flick , sondern auf Faßbinder zu -
ge >chmtten waren , der fast jede Vorlage vermurkste . I »
ihrer Gesamtheit war keiner der beiden Einheiten ein Vor¬
zug zu geben . Der FV . 1902 siegte eben , wobei et gegen

Wer wird Fußballmeister ?
Gau Südwest :Brill noch auf einen Freistoß von Hergert hin den dritten

und letzten Treffer .

8000 beim Saarbrückener Lokalspiel .
Der Kamps verlief spannend und lebhaft , erreichte aber

nicht die Stufe , auf der die letzten erfolgreichen Heimspiele
der Saarbrückener Mannschaften standen . Auf beiden
Seiten wurde sehr aufgeregt gekämpft und die Sportfreunde
brauchten eine halbe Stunde , bis sie überhaupt ins Spiel
kamen . In der Zusammenarbeit und im technischen Können
war der FVS . überlegen , doch verhinderte der ausgezeichnete
Hüter der Sportfreunde den verdienten Sieg . Beide Tore
sielen auf nicht ganz einwandfreie Weise und — beide in
der 13 . Minute jeder Halbzeit .

Ein geglückter Probegalopp .

SV . Wiesbaden — FV . Geisenheim 7 :2 ( 4 : 1 ) .
Nicht dieses Ergebnis ist für den Sportausschuß des

SVW . maßgebend , sondern die Tatsache daß , selbst unter
Berücksichtigung des gestrigen schwachen Gegners , der Zweck
der Angrisfsumgruppierung erreicht worden zu sein scheint ,
jedenfalls stellte Engel als Mittelstürmer seine Fähig¬
keiten unter Beweis . Die Art , wie er den Ball führte ,
seine Nebenleute einsetzte und sich selbst als vierfacher Tor¬
schütze bewährte , läßt wieder für den SVW . hoffen , selbst
wenn man die derzeitige schwache Form von Fuchs mit ein¬
kalkuliert . Die Mannschaft dürfte mit Ausnahme des
linken Flügels für das Wormatia - Spiel stehen . Hom¬
bach II wird dank seiner Härte , Ausdauer und Schnellig¬
keit wahrscheinlich keinen schlechten aufbauenden Verbinder
abgeben , der auch den Torschuß nicht vergißt , dagegen be¬
reitet die Besetzung des Linksaußenpostens noch einige
Schmerzen . Schaber , der hier gestern stürmte , ist bestimmt
ein befähigter Mann , wenn nur das Lampenfieber nicht
wäre ! Der Vorzug der neuen Formation wäre vermutlich
noch überzeugender ausgefallen , wenn sich nicht Fuchs gegen
die Verabredung in der „ Etappe

"
herumgetrieben hätte ,

eine Aufgabe , die allein Hombach zukam — Engel mußte
um so stärker nach vorne . 2m übrigen hat dieses Spiel , das
ja weiter keine Anforderungen stellte , der Mannschaft sehr
gut getan . Es wurde gut gepaßt und wieder überlegt zu¬
gespielt . Habermann bewegte sich häufiger als sonst im
Mittelfeld , und Lubjuhn , der für Debus verteidigte , bewies ,
daß er ein stets greifbarer Ersatzmann ist . 2m Tor wird
Konstabel den erkrankten Wolf zuverlässig vertreten können .
Für den SVW . erzielten Engel ( 4 ) , Hombach II ( 2 ) und
Fuchs ( 1) die Treffer . Hoffen wir , daß sich die Umstellung
auch im Trommelfeuer der Punkteschlachten bewähren wird .
Die Gäste aus dem Rheingau waren bei großer Hingabe

1 . Kickers Offenbach 11 7 3 1 24 :14 17 :5 10
2 . Wormatia Worms 10 6 3 1 30 :14 15 :5 6
3 . Eintracht Frankfurt 11 7 4 29 :23 14 :8 6
4 . FK . Pirmasens 10 5 9 3 18 :20 12 :8 3
5 . Borussia Neunkirchen 9 3 3 3 15 :13 9 :9 2
6 . SV . Wiesbaden 10 4 1 5 15 : 16 9 :11
7 . FSV . Frankfurt 11 3 3 5 23 :20 9 :13 2
8 . Union Niederrad 10 3 1 6 17 :27 7 :13 1
9 . FV . Saarbrücken 11 1 4 6 16 :28 6 : 16 1

10 . Sportfreunde Saarbr . 11 2 2 7 15 :27 6 :16 1

Kreisklasse I , Wiesbaden :
1 . FV . 1902 Biebrich 11 9 — 2 44 :9 18 :4 10
2 . SpVgg . Hochheim 10 6 3 1 26 :13 15 :5 5
3 . SpVgg . Eltville 10 6 2 2 21 : 13 14 :6 10
4 . Kickers Wiesbaden 11 6 2 3 30 :20 14 :8 6
5 . SK . Waldstraße 12 6 2 4 22 : 15 14 ' 10 6
6 . Sportfr . Dotzheim 12 5 4 3 17 :20 14 :10 6
7 . SpVgg . Nassau 11 5 2 4 19 :19 12 :10 3
8 . FSV . 08 Schierstein
9 . FV . Sonnenb .- Ramb .

10 . FK . Östlich

12
11
11

3
3
3

3
2

6
6
8

22 :26
24 :41
18 :34

9 : 15
8 :14
6 :16

5
3
2

11 . SV . 1919 Biebrich 10 2 1 7 13 :30 5 :15 _
12 . SV . Winkel 11 1 1 9 14 :30 3 :19 1

Kreisklasse II , Wiesbaden
1. Germania Rüdesheim 8 7 1 — 37 :7 15 :1 5
2 . SpVgg . Frauenstein
3 . SV . Erbenheim

9 5 1 3 26 : 16 11 :7 3
8 4 2 2 26 :10 10 :6 7

4 . FK . Bierstadt 8 4 2 2 13 : 14 10 :6 7
5 . FK . Naurod 8 3 3 2 16 :15 9 :7 1
6 . SD . Niedernhausen 8 3 1 4 23 :25 7 :9 2
7 . Post - SV . Wiesbaden 8 3 — 5 15 :13 6 :10 2
8 . FK . Erbach 7 2 1 4 14 :25 5 :9 1
9 . Reichsbahn - TSV . 7 1 1 5 12 :31 3 :11 2

10 . FK . Kiedrich 5 — — 5 5 :31 0 :10 —
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Schlug bewies , daß er zweifellos über die größeren Kraft¬
reserven verfügte . So spielte die Gästeelf :

Schwab ; Rieth , Fehlinger ; Kremer , Schönleber , Hecht ;
Faßbinder , Flick , Eschborn , Meyer , Rieth .

Der Spielverlauf

stand zumeist im Zeichen der beiderseits zahlreich verstärkten
Deckungslinien . Hier wurden die Gäste zeitweise scharf
unter Druck gesetzt , was aber bei ihrer Ballsicherheit weniger
ins Gewicht fiel , als bei den oft haarsträubend daneben¬

geratenen Paraden der Einheimischen . Nachdem Meyer
in der 12 . Minute nach kurzem Hin und Her im Kampf mit

blauweißen Verteidigern Sieger am Ball geblieben war
und flach ins Toreck geschossen hatte , bedeutete dieser knappe
Vorsprung ein starkes moralisches Plus , von dem sich bis zur
73 . Minute leben ließ . Denn bis dahin griff der FV . 1902

trotz einiger guten Krauß - Schüsse vergeblich an , stets selbst
in Gefahr , bei den zahlreichen temperamentvollen Eegen -

vorstößen nochmals überrumoelt zu werden . Das Spiel
zerflatterte in tausend nichtige Einzelaktionen und es
blieb dem Zufall überlassen , wer das große Los ziehen
sollte . Ebenso unerwartet wie das Führungstor fiel auch
die Entscheidung . Denn in den letzten 20 Minuten hatte
der blauweiße Angriff wieder Boden unter den Füßen , und
als Bester den Ball bis zu Klarmann geschafft hatte , dessen
Flanke ein Mordsgewühl im Eltviller Strafraum ergab ,
erspähte Vetter seine Chance , und Schwab und 1000 Zu¬
schauer sahen das Leder im Toreck liegen . Bereits drei
Minuten später hatte der FV . 1902 seine Tabellenfühlung
wieder sicher , da es auf das grobe foul an Klarmann
nur Elfmeter geben konnte , den Vetter natürlich nicht aus¬
ließ . Befreit atmete man im einheimischen Lager auf . Es
hatte noch einmal gelangt . Ecken 7 : 1 für den FV . Schieds¬
richter : Möller - Offenbach . Res . 2 :2 . L .

Ei « technisch guter Kamps
entwickelte sich an der W a l d st r a ß e , wo der FSV . 08

Schier st ein mächtig aufdrehend nur in den ersten
Minuten Vollchancen hatte , die oft erst in letzter Sekunde
vernichtet werden konnten . So hatte u . a . ein Ball bereits
den Torwart des Gastgebers pastiert , als ein Verteidiger auf
der Torlinie gerade noch das Leder zurückschlug . Allmählich
aber setzte sich das systematische Kombinationsspiel des SK .
Waldstratze durch . Pisckzek leitete und überwachte in hervor¬
ragender Weise oen Ausbau und setzte vornehmlich die durch -

schlagskrästige rechte Sturmseite ein , die denn auch durch
ihren Außenstürmer in der 30 . Min . die Führung erzwang .
Zwar versuchten die Gäste durch starken Einsatz wiederholt
die drohende Niederlage abzuwenden , allein Stroh scheiterte
immer wieder an dem gegnerischen Mittelläufer und Henrich
vermochte sich , durch eine Verletzung behindert , nicht in ge¬
wohnter Weise zu entfalten . Zu allem Unglück mußte in der
2 . Spielhälfte der linke Eästeläufer , der von einem Erippe -

anfall heimgesucht wurde , das Spielfeld verlasten , sodaß den
10 Schierstönrern weiter nichts übrig blieb , als die unver¬
meidbare Niederlage ehrenvoll zu gestalten . Was denn auch
durch das besondere Verdienst des wiederholt ausgezeichnet
parierenden Torwarts Mahl , der nur noch einen , den ein¬

heimischen Rechtsaußen , zum Einschuß kommen ließ , gelang .
Der SporMub hat auch in dieser Partie wieder den Beweis

erbracht , daß nach dem geschickten Einbau der Verstärkungen
auch weiterhin mit ihm zu rechnen sein wird . Seine

Reserve schlug den nur mit 8 Mann angetretenen FSV . 08
mit 16 :0 .
Diesmal 1 Punkt für die Kickers .

Obwohl sie mit Ersatz für den guten Linksaußen
Hildner und für den Läufer Zeidler antraten , gelang es den
Kickers , in einem harten , schnellen Kampf auf dem

Niederfeld Punkteteilung zu erzwingen . Der glatte Boden

stellte große Anforderungen an die Spieler und führte zu
manchen unbeabsichtigt « ! Zusammenstößen , dabei störte
zeitweise der dichte Rebel die Übersicht . Der Schiedsrichter
hatte demgemäß kein leichtes Amt , und wenn ihm auch
einige Fehler unterliefen , so das Übersehen der Abseits¬
stellung vor dem zweiten Kickers - Tor , war seine Gesamt¬
leistung nicht schlecht . Immerhin wären durch früheres
energisches Eingreifen einige unliebsame Vorfälle gegen
Spielende vermieden worden . Beide Mannschaften waren

sich ungefähr ebenbürtig , die Angriffe der Sport¬
freunde hatten vielleicht etwas mehr Wucht . Die erste
große Gelegenheit der Kickers macht Krück unschädlich ,
gegenüber rettet bald darauf Echterdieck , und im Ge¬

dränge vor dem Kickerstor wehrt der zu großer Form aus¬
laufende Stoi -i, Dotzheims Halblinker Krebs setzt einen

Nachschuß übe t Tor . Bei einem Vorstoß der Kickers schießt

Krause nach fehlerhafter Abwehr der einheimischen Ver¬

teidigung zur Führung ein . Ein Strafstoß von Stolz wird

gehalten . Auf Rechtsangriff fällt der Ausgleich , der Ball

wandert zum Halblinken Krebs , gegen dessen Bombe

Echterdieck sich ^ ergebens wirft . Nach Halbzeit ist der

Nebel noch ftafxr geworden ; Dotzheim kommt bergab
spielend , etwas in Vorteil und arbeitet eine größere Zahl
von Torgelegenheiten heraus , doch die aufmerksame Gäste¬
verteidigung läßt nur einige Ecken zu . Besonders gefähr¬

lich sind immer wieder die Linksangriffe Dingeldeis , bei
einem solchen fällt auch , als der Ball zur Mitte geht , durch
Großmann das Führungstor für die Sportfreunde . Doch
vom Abstoß gehen die Kickers durch , der Linksaußen
Mertens erhält abseits stehend den Ball und gleicht
wieder aus . Mit diesem Augenblick wird das Spiel unter
dem Einfluß der Zuschauer sehr aufgeregt , unnötige Härten
kommen auf , und als der Unparteiische zum Platzverweis
schreiten muß , ist Dingeldei der Leidtragende . 2n den

letzten Minuten bringt ein Zusammenstoß vor dem Kickers¬
tor noch einmal die Gemüter in Erregung , doch es gelingt
dem Schiedsrichter , das Treffen über die Zeit zu bringen ,
und der energische Einsatz von Vorstand und Platzordnung
verhindert Unbesonnenheiten nach erfolgtem Abpfiff . Das

Unentschieden wird den beiderseitigen Leistungen im Feld¬
spiel am besten gerecht , den Torchancen nach hätte auch ein

knapper Sieg der Sportfreunde herausspringen können . 2m

Spiel der Reserven behielten die Kickers mit 4 :3 die Ober¬

hand .

„ Germania " im Taunus gestoppt .

Kreisklasfe H :

SB . Niedernhausen — Germania Rüdesheim 3 :3 ( 1 :2 ) .
Reichsbahu - TSB . — FK . Kiedrich ausgefallen .

Di « graue Nebelbank lag am Sonntag auch über

Niedernhausen , was die Sportvereinler aber nicht
hinderte , dem Tabellenersten aus Rüdesheim mit dem
Erfolg zu Leibe zu gehen , daß dieser unter Hinterlassung
des ersten Verlustpunktes sozusagen zum moralischen Rück¬

zug genötigt wurde . Große praktische Bedeutung hat dieser
Aderlaß freUich nicht , aber die Niedernhausener haben jetzt
den anderen Vereinen einmal gezeigt , . daß ihr Formauf¬
schwung nicht der Zufall einer Tagesleistung ist , und daß
weiter mit Schneid , Elan und Leistungen auch einem haus¬
hohen Meisterschaftskandidat Achtung abgenötigt werden
kann . Was die Einheimischen , die bei der Pause noch knapp
im Rückstand lagen , vollauf besorgt haben . Die Mannen

aus dem Taunus haben sich nunmehr eine starke Mittelfeld¬

stellung erkämpft . Ihr gestriger Punktgewinn war wohl

Wiesbadener Tagvlatt Montag , 21 . Dezember 1936 .

Spiel verloren . Die Sieger treffen sich in der VorsLl »-»
runde am 7 . Februar .
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Die

Revanchespiele in Wiesbaden

Bezirksklasse , Staffel 6 :
SB . Wiesbaden — Post - SB . Wiesbaden
SB . 1919 Biebrich — Tv . 1846 Biebrich
Polizei - SB . Wiesbaden — Tv . 1846 Kastel
NSK . Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden

ist es in Biebrich . Höher als seine VorspielniederlsgeZ î mQ
ist trotz Kindelmanns wackerem Einsatz der Rückspielssegz glgn£üt
des Tv . 184 6 ausgefallen , mit dem er den SV . 191 ®! fegt

1 . VfB . Stuttgart
2 . Sportfr . Stuttgart
3 . Union Vöckingen

llnterliederbach — Hafsia
1 . FSV . 1905 Mainz 3 : 1 .

1 . Opel Rüsselsheim
2 . SV . Kostheim
3 . Viktoria Walldorf

Besseres Anpassungsvermögen
an die unzureichenden Raum - und Bodenverhältnisse
in dem Gefecht zwischen Polizei und Kastel auf d^
kleinen Platz an der Kaiserstraße den Ausschlag zugunsten
der Gäste . Diese batten zwar mit Ersatz im Mittellam
und für die beiden Halbstürmer ein wesentliches Dreieck M
ihrem Mannschaftsgefüge nicht ganz nach Wunsch
jammen , als Gewinner des 8 . Mainzer Hallenturniers
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Das

Gau Baden : SpVgg . Sandhofen
Rastatt 2 : 1 .

1 . 1 . FK . Nürnberg
2 . SpVgg . Fürth
3 . Bayern München

3 — 53 :11
— 5 25 :13
3 3 28 : 11

Bezirk Rheinhessen : SpVgg . Weisenau -
Opel Rüsselsheim 1 :4 . SV . Flörsheim — SV . Kosthei
1 :0 . FVgg . Mombach

FSV , 1905 Mainz rangiert an . . ______ __________
Mombach , Kastel und Geisenheim belegen die drei letzt

2n Württemberg mußte der VfB . Stuttgart geae » - Maae
SpVgg . Cannstatt ( 1 : 1 ) kurztreten , aber er hatte ClV „ £n jn
denn Union Bückingen erlitt in Ulm eine schwere Nieder
läge von 0 :4 . Stuttgarter Kickers — FV . Zuffenhaule »
4 :0 , SV . Göppingen — Sportfreunde Stuttgart 0 : 1. |

Germania Okriftel 2 :1. VfB .
Bingen

abermals aus seiner Stellung verdrängte . Die 19er hatte » )
allerdings großes Pech . Zwei Stürmer und zwei Läufer
vollwertig zu ersetzen , ist nicht so einfach . Am schwerste»
fiel aber für sie ins Gewicht , daß bereits beim Stande 13
— sie hatten gerade den Ausgleich erzielt — Muhler H , der
als Mittelläufer wirkte , bei einem Zusammenprall nur

seinen eigenen Deckungsspielern ohne Verschulden eine » '

Gegners so unglücklich stürzte , daß er mit einer Gehirn -'

erschütterung bewußtlos vom Platze getragen werde »

mutzte . Das riß in die ohnedies schon geschwächte Abwehr
eine Lücke , die zunächst Bierod und dann Mehler vergeh '

lich auszüfüllen versuchten . Der Angriff der 46er drang
nun ohne große Mühe durch , und da Rath immerhin noch

gut gedeckt wurde , kam vorwiegend Zammert zu Erfolge »-

Bei 4 :1 holte der Vier - Männer - Sturm des Gegners er»

Tor auf , mit 5 :2 wurden die Seiten gewechselt , aZ . :
'

bei 9 :2 konnten die 19er zum dritten Male einsende »-

Maurer , der neue Mittelstürmer , trat als Strafballwerfel
hervor ; der gefürchtete Schmitt mußte zu oft in
Deckung aushelfen ; Halbrechts spielte für Henning Hag »" :
die drei 2nnen , die zum ersten Male nebeneinander fro «*

den , waren sich noch zu fremd , als daß sie gegen die Sult
Hintermannschaft der Turner mehr hätten erreichen könne »-

Nichts Neues in Süddeutschland .

Gau Süd west :
Pfalz Ludwigshafen — Jngobertia St . Ingbert ausges .
TSV . Herrnsheim — FSB . Frankfurt 9 : 5 .
MSB . Darmstadt — Tv . Haßloch 10 :7 .
Germania Pfungstadt — SB . 1898 Darmstadt 7 : 2 .

Der süddeutsche Handball hatte am letzten Sonntag vor
dem Weihnachtsfest eine kleine Atempause eingelegt ; das
Programm bewegte sich tn engen Grenzen , ebenso übrigens
wie die Zahl der üblichen Überraschungen . Eine Sen¬
sationsmeldung verbreitet nur Bayern , wo der Ta¬
bellenführer , Tv . Milbertshofen , vom wankelmütigen Gau¬
meister , SpVgg . Fürth , mit 5 :6 ( 2 :4 ) seine überhaupt erste
Niederlage bezog und als unmittelbare Auswirkung dieses
Mißerfolges seine Jührerstellung an den „ Klub " abtreten
mutzte . Sonst verlief alles den Erwartungen entsprechend .

Von den vier angesetzten Meisterschaftsspielen der Eau -
klasse S ü d w e st fiel das Treffen zwischen Pfalz Ludwigs¬
hafen und 2ngobertia St . 2ngbert aus , weil die Saar¬
länder auf der Omnibusfahrt nach Ludwigshafen unter¬
wegs durch eine Panne an der Weiterfahrt verhindert
wurden . Die Spielleitung wird zu bestimmen haben , ob
das Treffen neu angesetzt werden muß . So war neben dem
führenden VfR . Schwanheim auch der Zweite , Pfalz Lud¬
wigshafen , spielfrei . Der an dritter Stelle stehende TSV .
Herrnsheim schickte den FSV . Frankfurt mit 9 :5 ( 4 :3 )
nach Hause . Germania Pfungstadt gewann hoch mit
7 :2 ( 4 :2 ) über den süddeutschen Altmeister , SV . 1898 Darm¬
stadt , und der Eaumeister , MSV . Darmstadt , der immer
mehr an Boden gewinnt , siegte nach Kampf 10 :7 ( 4 :4 ) über
den Tv . Haßloch .

2n der Tabelle führt der VfR . Schwanheim mit
16 :4 Punkten vor Pfalz Ludwigshafen ( 13 :7 ) , Herrnsheim
( 12 :8 ) , Pfungstadt ( 12 :10 ) und MSV . Darmstadt mit 11 :8
Punkten .

Freundschaftsspiele : FSV . Frankfurt -
Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt 2 :2 . Eintracht Kreuznati
— Eintracht Frankfurt 2 : 9 . SV . Waldhof — Karlsruher
FV . 2 :1. VfL . Neckarau — Borussia Neunkirchen 1 :4 . I
Plätze .

Wichtiges aus dem Reich .
2m Gau Westfalen bedarf die Meisterschaft

Schalke 1904 nur noch der formellen Bestätigung .
Knappen siegten am Sonntag gegen Borussia Dortm
4 :1 und liegen bei sieben Spielen mit 14 :0 Punkten alles
an der Spitze .

2m Gau Nieder « Hein fiel im Kampf zwisch
Rotweitz Oberhausen und VfL . Venrath eine wichtige Von
entscheidung . Die beiden Gegner lieferten sich einen aus¬
geglichenen Kampf , der torlos endete , womit beide her
spielfreien Fortuna am besten dienten . Turu Düssel¬
dorf ist durch den 2 : 1 - Sieg über Duisburg 1908 auf
6 . Platz vorgerückt .

Baden in der Pokal - Borschlußrunde .

Reichsbund - Pokal - Zwischentunde :
Köln : Mittelrhein — Brandenburg 1 : 3 ( 0 : 1 ) .
Dortmund : Westfalen — Baden 2 :3 ( 1 : 1 ) ,
Erfurt : Mitte — Niederrhein 1 :3 ( 0 : 1 ) .
Hannover : Niedersachsen — Sachsen 0 : 1 ( 0 : 1 ) .

Mit llberraschungen begannen die Spiele um den
Rerchsbund - Pokal in diesem Jahr : Vaden konnte sich als
einziger süddeutscher Gau behaupten , Und llberraschungen
blieben auch in der Zwischenrunde nicht aus . Von West¬
deutschlands stolzer Garde wurden zwei aus dem
Rennen geworfen . Nur der Gau Niederrhein setzte
sich gegen Mitte durch . Das 3 : 1 - ( 1 :0 - ) Ergebnis gegen
den starken Mitte - Gau spricht dafür , daß die Mannen vom
Niederrhein auch in der Vorschlußrunde einen beachtlichen
Gegner abgeben werden . Westfalen , ohne Schalke antretend ,
scheiterte erwartungsgemäß an Vaden , wenn auch der
Sieg für die Süddeutschen mit 3 :2 ( 1 :1 ) knapp genug aus -
fiel . Allerdings mußte Baden mit zwei Ersatzleuten —
Siffling spielte nicht — antreten . Mit dem gleichen Er¬
gebnis gewann überraschend Brandenburg gegen
Mittelrhein . Der Sieg der Brandenburger fiel verdient
aus , selbst wenn ihr Schlußdreieck in vielen Fällen mit
mehr Glück als Sicherheit abwehrte . Nachdem Sachsen
in der ersten Runde Bayern bezwungen hatte , erwartete
man ein sichereres Ergebnis als das 1 :0 ( 1 :0 ) gegen Nieder¬
sachsen . Damit , haben sämtliche Heim - Mannschaften ihr

Der nebelige „ Tag der Rache
"

brachte Ergebnisse ,
wie wir sie vermutet haben . Von den Vorspielsiegern
konnte sich nur der SVW . mit der gleichen Überlegenheit
ein zweites Mal behaupten . Er ist damit bereits M e i st e r
geworden , denn er hat 5 Punkte Vorsprung vor dem
Nächsten , und selbst wenn er seine beiden letzten Spiele ( in
Biebrich ) noch verlieren würde , was unwahrscheinlich ist ,
kann er nicht mehr eingeholt werden . Die K a st e l e r
haben den erwarteten Sprung nach vorne getan und sind nun
Dritter . Der SV . 1919 Biebrich ist ins Hintertreffen
geraten . Nur die beiden Ersten haben noch ein positives
Torverhältnis ! NSK . hat Eintracht wieder ans Ende
verwiesen . Wenn es aber wahr ist , was als Gerücht um¬
geht , Latz zwei Mannschaften abfteigen , dann hat dieser
Sieg allerdings keinen großen Wert mehr .

1 . SV . Wiesbaden
2 . Tv . 1846 Biebrich
3 . Tv . 1846 Kastel
4 . Polizei Wiesbaden
5 . SV . 1919 Biebrich
6 . Post Wiesbaden
7 . NSK . Wiesbaden
8 . Eintracht Wiesbaden

ihre beste Lerstung seit ihrer Mitwirkung in der Kreisklaffe
überhaupt . Einem „ on dit “

zufolge , soll das 3 . Tor der
Germanen auf nicht ganz einwandfreie Weise zustande ge -
kommen sein — ein am Tor stehender Junge soll den „ Rest

"
besorgt haben — , aber der Nebel war dick , vielleicht hat sich
au * unser Gewährsmann geirrt und den Rüdesheimern
wollen wir nichts „ anhängen

"
. Die Niedernhausener jeden¬

falls versichern , daß sie auch mit diesem Achtungserfolg

können
3U ' rici >en seien , was wir ihnen schließlich nachsiihlen

Reichsbahn - TSV . kam auch gestern nicht weiter —
bas Treffen gegen FK . Kiedrich wurde aus uns unbekannten
Gründen tn letzter Minute abgesagt .

Privatspiele :
FK . Bierstadt — SpVgg . Nassau 3 : 3 ( 2 : 0 ) .
Post - SB . — To . 1860 Mainz ausgefallen .

, Die Bierstadter können mit ihrer Leistung zu¬
frieden sein . Außer einer intensiven technischen Durchbil¬
dung muß sich ihre Elf noch ein größeres Stehvermögen an¬
eignen , um später einmal in der Lage zu sein , einen Wechsel
m der Spielklasse vornehmen zu können . Vor der Pause
nutzte sie das von ihr vorgeleate scharfe Tempo zu zwei
Führungstoren aus , kam aber später nicht mehr ganz mit
und mußte den Gästen , die ohne Rischer und Ottl er¬
schienen waren und ein schönes Spiel vorführten , bis zum
Schluß größtenteils die 2nitiative überlassen . Das Unent¬
schieden entspricht ungefähr den herausgespielten Tor -
$ a " cetl - Die Tore schossen : Rüdig ( 2 ) , Kaiser ( 1 ) für
Nassau , Klaas , Steeg und Berghäuser .

Post - Res . — Kickers ( 3 . M . ) 1 :3 .

rang vor der SpVgg . Fürth , die zur Abwechslung sich tt
der einmal vom ASV . Nürnberg mit 2 : 1 ( 2 :0 ) schlaf sagen
ließ . Bayern München schlug VfB . Koburg 6 :0 . W

Am „ goldenen Sonntag
"

stand im Gau Bayer « U
Meisterschaftskampf zwischen dem 1 . FK . Schweinfurt (
dem 1. FK . Nürnberg im Mittelpunkt . Der „ Klub "

, der i»
Schweinfurt noch nie verlor , setzte sich auch diesmal mit 5 -5
( 2 :1) erfolgreich durch und hat jetzt wieder eine klare Stet
rnng vor der SpVgg . Fürth , die zur Abwechslung sich

schnell und doch ruhig — man ist versucht , zu sagen : vo
nehm — , lieferten Sportverein und Post . Jaw
auch die Post ; obwohl Haupt nicht dabei war . 2hr St
der , wie gewöhnlich , den letzten Anforderungen nicht
sprach , wäre diesmal zwar beinahe leer ausgegangen —
im letzten Augenblick glückte Schuster das verdiente Ehre «
tor — , im Felde hielt sich die Mannschaft jedoch viel besstE
gegen den Meister , als das Ergebnis besagt . Sportverei »
baute ganz ungewöhnlich weit auf , und das färbte rück¬
wirkend auch vorteilhaft auf die Spielanlage der Post ad :
selbst als Einzelgänger bekannte Stürmer waren sichtlich
bestrebt , den Fluß nicht durch Eigensinnigkeit zu unter¬
brechen . Auch Sportvereins Angriff vermied in der Aus¬
stellung Herzer , Gustav Krämer , Michel , Rach , Kern dieser
schon wiederholt bei ihm beobachteten Fehler und über *

raschle durch wechselvolle und nicht alltägliche Kombination «

züge . 2n der ersten Halbzeit tat sich besonders Krämer
darin hervor ; nach der Pause verstanden sich auch die an¬
deren ganz gut darauf . Nach etwa 10 Minuten hatte
Krämer mit • Sportvereins 10 0 . Treffer das Wirkung ?- -

feuer eröffnet ; unmittelbar darauf erhöhten Kern und : -™)5ba

Herzer auf 3 :0 ; kurz vor der Pause kam der Rechtsaußen ; Mhur

auch noch zum 4 . Erfolg . 2m zweiten Teil schoß erst na (6
einer etwas lauen Viertelstunde der vorderen Linie $ >aujer . | . ,
der wieder mit Bader das Rückgrat der Deckung bildete, ^
zum 5 . Male ein , und , wieder munterer geworden , schafft ^
schließlich die Außen das 7 :0 . Ohne Gegentreffer blieb dtti

Kampfstimmung stets gedämpft , und als endlich einer W
war es bereits zu spät und der Abstand zu groß , um sie

N | 4
Gau Hessen : SpV . Kassel — Borussia Fulda 2 -J cke Tc

en Hersfeld — SpVgg . Niederzwehren 9 :0 . 1 . äe
’
l «greise

> Hanau — Kurhessen Marburg 3 :0 .
'
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12 11 1 — 10629 23 :1
12 9 — 3 83 :46 18 :6
12 6 1 5 55 :68 13 :11
12 5 2 5 74 :78 12 : 12
12 6 — 6 56 :65 12 : 12
12 4 1 7 45 :54 9 :15
12 2 1 9 34 :72 5 :19
12 1 2 9 41 :82 4 :20
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[# Grunde dicht geballte Abwehr ; umgekehrt war es
gfc ; und so kam es , daß von den 9 Treffern 7 durch
lstoürse fielen . Bis zur Pause konnte Bork drei
“fa Erfolgen nur einen entgegensetzen ; gegen Mitte

~ “ 1'" “ “ " " ■’ "
Treffer der

Unglück auf einem französischen Schleppkahn .

Paris , 21 . Dez . Ein bedauerlicher Unglücksfall er¬
eignete sich in der vergangenen Nacht an Bord eines
Schleppkahn , der in Fontainebleau vor Anker
lag . Die siebenköpfige Familie des Schiffers
fand man am Sonntagmorgen mit schweren Kohlen -

oxidgasvergiftungen in ihren Betten auf . Drei Kinder
waren bereits tot . Der Vater und

'
ein lljähriger

Sohn schweben in Lebensgefahr , während die Mutter
und das 5 . Kind mit dem Leben davonkommen dürften .

ct -

uznachs
sruhki
4 . 1

Schweres Erdbeben in El Salvador .

Bisher über 1000 Tote geborgen .

New Port , 21 . Dez . ( Funkbericht . ) Wie die Morgen¬
blätter melden , wurde in der letzten Nacht die Stadt
Sa » Vincente , in der Republik El Salvador in Mittel¬
amerika von einem schweren Erdbeben heimgesucht .
Gleichzeitig machte der Vulkan Santarita einen Aus¬
bruch .

Die Stadt San Vincente , die 50 000 Einwohner hat ,
wurde fast gänzlich zerstört , über 1000 Tote sind nach
den Berichten der Morgenblätter bereits geborgen . Die
Zahl der Verletzten soll in Tausende gehen .

Auch die Städte und Ortschaften Tepetion , Apasteque ,
Verapaz , San Sebastian , San Cajetano und Tecoluca
wurden von dem Erdbeben betroffen und teilweise zer¬
stört . Da die Katastrophe sich nachts ereignete , und die

Lichtleitungen bei den ersten Stößen bereits zerrissen ,
entstand in dem Unglücksgebiet eine große Verwirrung .
Die Flüchtenden fielen teilweise in Erdrisse oder wurden
von einstürzenden Häusern begraben . Berstende Wasser¬
rohre erhöhten das Durcheinander . Man befürchtet den

Ausbruch von Seuchen , da das Wasser sehr knapp ist .

208 Bergleute in einer Indischen Kohlen¬
grube eingeschlossen .

London , 20 . Dez . Das Grubenunglück in der Nähe
von Asansol in Indien hat nach den letzten Meldungen
einen noch größeren Umfang , als man ursprünglich be¬
fürchtet hatte . 208 Mann sollen in der Kohlengrube
eingeschlossen sein ; es besteht wenig Aussicht , die
Bergleute noch zu retten .
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : In
den Niederungen teilweise Nebel , sonst trocken und vor¬

wiegend heiter bei schwachen Winde « . Nachts vielerorts

Frost .
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Doppelmord aus verschmähter Liebe .

Nagold , 20 . Dez . In der Nacht zum Sonntag sind
in Ebhausen ( Kreis Nagold ) in ihrem Wohnhaus
die 76 Jahre alte Witwe Katharina Guhl und ihre
Enkelin , die 20 Jahre alte ledige Wilma Guhl , durch
Erstechen ermordet worden . Der Verdacht rich¬
tete sich von Anfang an auf den bisherigen Geliebten
der ermordeten Wilma Guhl , den ledigen 24 Jahre
alten Helmut K u ch aus Karlsruhe . Wie aus Briefen
hervorgeht , scheint er aus verschmähter Liebe gehandelt
zu haben .

Die ermordete Wilma Guhl , die ein zwei Monate
altes Kind von Kuch besitzt , hatte sich in letzter Zeit von
dem Mann zurückgezogen . Daraufhin hatte Kuch sie
wiederholt bedroht und ihr auch angekündigt , er werde

sich das Leben nehmen . Durch die sofort eingeleiteten
Fahndungsmaßnahmen konnte nun Kuch bereits am

Sonntagnachmittag in Karlsruhe ergriffen werden . Er

hatte einige Schnittwunden . Ob er sich diese bei der Er¬

mordung der Frauen oder später beigebracht hat , als
er , wie er aussagte , Selbstmord begehen wollte , steht
noch nicht fest .

„ vj Menben Sturmer trafen aber stets auf eine aus dem -
Grunde dicht aeballte Abwebr : umnefoW mnr - -4 uni

der in
nt 5a

reundschafsspiele : Tv . 1857 Sachsenhausen —
ibahn Frankfurt 4 :0 , JESB . Frankfurt — Allianz
furt 6 :0 , Mainzer HK . — DHK . Wiesbaden 1 :2 .

Nf öen Qorfeyfeldetn .

ÜHK . Frauen — Stadtsportverci « Frankfurt 5 : 0 ( 2 : 0 ) .

Die Frauen des Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs

chten bei diesem Spiel für die Torhüterin , Frau Naasch ,
!l. Wachenhusen und Frl . Keutzer Ersatz einstellen . Trotz -
6 kamen sie gegen die an sich recht guten Frankfurterinnen
ß zu einem glatten 5 :0 - Sieg , der dem Spielverlauf nach
pr noch höher hätte ausfallen können . Eine recht gute
chkmg bot auf der Wiesbadener Seite diesmal die rechte
pmseite . In der Läuferreihe war weitaus am besten Frl .
M auf dem Mittelläuferposten , die dank ihrer Energie
ü enormen Schnelligkeit dem gegnerischen Sturm keinerlei
Wichkeiten ließ , sich durchsetzen zu können . Die Berteidi -
fc der Hiesigen machte manchmal einen recht unsicheren
prutf . Die Tore für Wiesbaden schossen Frau Maleri ( 21 ,
Morn , Frau Schaefer und Frl . Foerster . Die Stärke der
■mtfurter Mannschaft lag in der Verteidigung und Läufer -

k Im Sturm waren gut nur die beiden Jnnenstürme -

| s , gegen die die übrigen ziemlich abfielen .

Ein Überraschung brachte der Herausforderungskampf
Reserven gegen die 1 . Männer , den die Reserven mit
gewannen . Bei den 1 . Männern fehlte zwar der linke
Mdiger Jencquel , aber dafür hatten die Reserven

Jptjj , Bruch und Dr . Sünder ersetzen müssen . Dem Spiel -
■ 6 nach war der Sieg der Reserven vollkommen ver -
Wdenn diese waren nicht nur im Feld vollkommen cben -

W sondern sie hatten überraschenderweise tatsächlich
H die meisten Tormöglichkeiten . Bei diesem Spiel hat
f jedenfalls gezeigt , daß der WTHK . heute über ein zahl -
iches und gut durchgebildetes Spielermaterial verfügt ,
*en Leistungen nicht mehr viel voneinander abweichen . —

^ sehr schönes Spiel lieferten auch die mit nur 10
sielerinnen angetretenen 2 . Mädchen des WTHK ., die
ten die Frauen des Mainzer Rudervereins nur 1 :0 unter -

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und

Reichskanzler hat der Frau Wilhelmine H e m p in

Lammersdorf ( Kreis Arnswalde ) aus Anlaß der

Vollendung ihres 100 . Lebensjahres ein Glückwunsch¬
schreiben zugehen lasten .

Drei französische Flugzeuge gestohlen . In M i l l a u

nordöstlich von Toulouse sind am Samstagvormittag
drei Flugzeuge gestohlen worden . Sechs unbekannte

Personen waren nach telephonischer Anmeldung auf dem

Privatflugplatz von Millau unter dem Vorwand er¬
schienen , die Flugzeuge überholen zu sollen . Sie setzten
drei Flugzeuge in Gang , um angeblich einen Versuchs¬
flug durchzuführen . Von diesem sind sie n i ch t zurück¬
gekehrt . Erst eine Stunde später stellte sich heraus , daß
es sich um einen Diebstahl handelte . Man vermutet ,
daß die Flugzeuge , die sich in ausgezeichnetem Zustand
befanden , den Weg nach dem roten Spanien genommen
haben .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 16 .30 Bunte Stunde . 19 .15 Hausmusik an den
Feiertagen . 20 .10 „ Ballade am Eisfenster

"
. Funkspiel . 21 .00

Melodien aus Operetten und Tonfilm .
Breslau : 16 .40 Gespräch über Paul de Lagarde .

19 .00 ,J }er Genosse aus Brasilien
"

. Funkkomödie . 20 .10
WHW .-Wunschkonzert .

Hamburg : 12 .00 Musik zur Werkpause . 14 .20 Musik .
Kurzweil . 15 .20 Klaviermusik . 17 .15 Bunte Stunde . 20 .10
Bunte Bilder vom Schaffen der Werktätigen . 22 .30 Tanz -
und Volksmusik .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 17 .00 Neue Unter¬
haltungsmusik . 18 .40 Von Oper zu Oper . 20 .10 Heitere
Melodien von gestern und vorgestern .

Königsberg : 14 .25 Neue Chöre und Lieder . 15 .50
Schallplatten . 16 .45 Kaffeeplauderei mit Musik . 20 .10 Märsche
und Lieder unserer blauen Jungens .

Leipzig : 14 .15 Schallplatten . 16 .00 Unterhaltungs¬
konzert . 18 .00 Schallplatte » . 19 .00 „ O Freede über Freede

"
.

Oberlausitzer Winter - und Weihnachtsspiel . 20 .10 Das
Neueste und Aktuellste in Wort und Ton . 22 .40 Tanz - und
Unterhaltungsmusik .

München : 12 .00 Konzert . 15 .40 Autorenstunde . 16 .50
Konzertstunde . 18 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .00 Feuer¬
sprüche und Lieder zur Wintersonnenwende . 20 .10 „ Die
„ Flucht "

. Hörspiel . 22 .30 Musik alter Meister .
Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 16 .00 Weih¬

nachtsfeier . 18 .00 Feierabendmusik . 19 .00 Unterhaltungs¬
konzert .

Stuttgart : 12 .00 Buntes Konzert . 17 .30 „ Deutscher ,
dein Bruder spricht

"
. Hörfolge . 19 .00 Volksmusik . 20 .10

Orchesterkonzert . 21 .10 Tanzmusik . 22 .40 Elsässische
Weihnacht .

Führer - Zehnkampf der HI .

Anordnung des Reichsjugendführers .
Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Reichsleiter

Baldur von Schi rach , erließ am 18 . Dezember fol¬
gende Anordnung :

, ,1 . Die Führerschaft der Hitlerjugend ist das Vorbild
der deutschen Jugend . Alle Anforderungen , die wir an
unsere Gefolgschaft stellen , verlangen wir in erhöhtem Maße
von unseren Führern .

Um der HJ .-Führerschaft die Gelegenheit zu geben ,
auch auf sportlichem Gebiet ihre Leistungsfähigkeit unter
Beweis zu stellen , und um diese Leistungsfähigkeit zu er -
halten , ordne ich an , daß alle HI .- und DJ .- Führer vom
Fähnlein - und Eefolgschaftsführer an aufwärts einschließ¬
lich der Mitglieder der Stäbe der Banne , Jungbanne , Ge¬
biete und der Reichsjugendführung in jedem Jahr die Be¬
dingungen des Führer - Zehnkampfes der Hitler -
ft ^ Lbnd zu erfüllen haben . Gleichzeitig dient der Führer -
Zehnkampf der sportlichen Auslese und der einheitlichen
sportlichen Ausrichtung der HJ .- Führerschaft .

2 . Der Führer -Zehnkampf stellt an die Teilnehmer die
vielseitigsten Anforderungen und umfaßt folgende Übungen
der Grundschule :

1 . 100 - Meter - Lauf , 2 . 1000 - Meter - Lauf , 3 . Hochsprung ,
4 . Weitsprung , 5 . Keulenweitwurf , 6 . Keulenzielwurf ,
7 . 300 - Meter - Brustschwimmen , 8 . Kleinkaliberschießen :
liegend aufgelegt , 9 . Kleinkaliberschießen : liegend freihän¬
dig , 10 . Orientierungs - Gepäckmarsch .

3 . Ich erwarte , daß sich alle Führer der Hitlerjugend
und des Deutschen Jungvolks mit Ernst und Eifer für diesen
Wettkampf vorbereiten , der erstmalig im Jahre 1937 aus¬
getragen wird .

Die Sieger aus diesem Wettkampf werde ich alljährlich
dem Führer auf dem Reichsparteitag vorstellen .
. 4 . Ausführungsbestimmungen zum Führer - Zehnkampf
der Hitlerjugend erläßt das Amt für körperliche Schulung .

Berlin , 18 . Dezember 1936 .
Baldur von Schira ch.

"

, «geiei nui einen enlgegen,egen ; g ,
k> T zweiten Hälfte war er gegen zwei weitere

ti &n wieder nur einmal aufgekommen , so daß _______
® | » 5 :2 jetzt noch günstiger für den Gegner stand . Als zehn

ijnuten vor Schluß Bork und Pape bis auf 5 :4 aufgeholt
gen , schien es , als ob die Niederlage noch abgewendeb

Liien könnte , aber die Kasteler trotzten der Gefahr und
; Miesen, nun sechs Kampftage hintereinander nicht mehr

Segeu | Magen , daß sie auch unter ungewöhnlichen Umständen
ElU , Len starke Mannschaften auswärts zu siegen verstehen ,

liebet ,
hausen

| ig Tor !

I . I . Braddock wird wahrscheinlich vor seinem
Kampf mit Max Schmeling gegen Ray Jmpelletiere
antreten . Ein Veranstalter in Kalifornien soll für diesen
Kampf eine Garantiesumme von 20 000 Dollar gestellt
haben .

>auser .M .

W Wer den Sdjwetatljleten .

AK ' dingen gewinnt in Biebrich 14 : 6 .

e noch M ^ luch die letzten Kämpfe in diesem Jahre brachten den^
^ richer Ringern nicht den ersehnten Erfolg .

®«rum mußten zwei Ersatzleute einfpringen , besonders
lim Bantamgewicht wurde sehr vermißt . Seinem
Wann Griesfelder erging es wie seinem Kameraden
rntowitz im Federgewicht , beide wurden durch Hüftzug
U Auch im Leichtgewicht war Lebert - Biebrich seinem
Wr nicht gewachsen , dagegen kämpften im Weltergewicht

im Mittelgewicht die Biebricher Kirst und W . Hubert
( hervorragend und gingen als Sieger hervor . Auch im
Schwergewicht kämpfte Gruber - Biebrich trotz Verletzung
Ar letzten Minute und konnte nur nach Punkten be -

i werden . Im Schwergewicht war der Biebricher
mor für seinen Gegner zu leicht . Die Freunde des

sicher Kraftsports begrüßen es , daß es gelungen ist ,
"en einheimischen Klub einen Trainer zu verpflichten .

runden nur den siebenten Platz . Sieger wurden die Belgier
Loncke/Denees .

. . 3 » Brüssel traf Richter wieder einmal auf Welt -
metster Scherens , der das Fliegerrennen vor dem Deutschen ,
Falck -Hansen und Michard gewann . Vorher hatte sich der
deutsche Fliegermeister an den Rennen in Erenf beteiligt
und int Gesamtergebnis hinter Scherens , Dinkelkamp und
Gsrardin vor 4000 Zuschauern einen mäßigen vietten Platz
errungen .

Das Sechstagerennen in Buenos Aires gestalteten
die Spanier Rior/Ramos mit Rundenvorsprung vor Jghan /
Echeverria ( Jrland - llSA .) und den Dortmundern Kors -
meter/Kretzschmar siegreich .

In einer Vielseitigkeitsprüfung in Paris bewies
Scherens erneut seine fast erdrückende Überlegenheit und ver¬
wies diesmal Gerardin auf den „ Schattenplatz

"
.

Spott - TXundVMu »

Was brachte der Wintersport ?

Der Skisport hat sich nach einem kurzatmigen Anlauf
wieder zur Ruhe begeben , um an Weihnachten mit frischen
Kräften in den Kampf zu ziehen . An seiner Stelle
triumphiert vorerst noch der Eissport , dessen Schwer¬
gewicht allerdings diesmal ebenfalls im Ausland lag . Im
Krefelder Hindenburg - Eisstadion feierten unsere Olympia -
Sieger Herber / Baier unter den Augen von 6000
Menschen neue Triumphe . Im Eishockey schlugen die
„ Krefeld - Kanadier " die Universität Oxford mit 13 :0 . In
Füssen und in Garmisch - Partenkirchen nahmen die Spiele
um die bayerischen Eishockeymeisterschaften ihren Anfang .

I kräftig , mit 7 Mann , zu Hoffmann trat noch Gott -
aber auch drüben war nichts mehr zu machen ;

[et stand Wilhelm nicht nach . Beide Mannschaften
m gediegenes Können , und es wäre außerordentlich zu
lern , wenn sie absteigen müßten .

auslandifä en £) ol $ batjnen .

Schön nochmals am Start .

$ uf den deutschen Winterbahnen herrschte am Sonntag

g
®as wie Ruhe vor dem Sturm , das heißt vor der Hoch -

5 ®et weihnachtlichen Veranstaltungen . So sargte dies -
l * ®05 Ausland für die Ereignisse . Schön/Rausch
M am Samstag in Antwerpen an den Ablauf , vermoch -
Mh jedoch gegen weniger bekannte Mannschaften nicht
rviiejen und besetzten schließlich in dem 100 - Kilometer -

Wchastsrennen vor 15 000 Zuschauern mit drei Verlust -

Mtagabend waren sie aber noch an verjüngte Matze ge -
ffint dazu in gehobener Stimmung , und so kamen sie

ihre eigenen Mängel und die des Geländes glatter
JJeg als der weniger beschwingte Gegner . Die Polizei
„ entschieden mehr im Angriff ; ihre notgedrungen eng

» furnier frrrten

: Das kommt im Handball alle Jubeljahre einmal vor .
- K und Eintracht leisteten sich diesen Spaß , und

Hartmann war der Schütze ; in der 11 . Minute der

ioa ,
'

ßm Halbzeit gelang ihm dieser Siegestreffer , der wahr¬
es Mich über das Schicksal seines Vereins entscheidet .

a ; £ Torwächter oder schlechte Stürmer ? Beides ! Sechs
- ‘•q taeifer gegen vier Verteidiger , so war vorwiegend die
- " Ordnung der Streitkräfte in diesem Gefecht ; vor der

bei dem NSK ., nach der Pause bei Eintracht . Erst
Hoffmann 6 . Stürmer und Friedrich 4 . Läufer . In

;t Zeit spielte der RSK . zuversichtlicher und durch ver -
dnisvollere Zusammenarbeit und genauere Ballabgabe

überlegen . Dann drängte Eintracht mehr und mehr ;
Friedrich tauchte noch Saeglitz vorne auf , während

inann sich jetzt sehr zurückhielt , und trotzdem wäre der

gleich und noch einiges dazu geraten , wenn Wilhelm
I mit Kopf , Hand und Fuß bei der Sache gewesen
e. Gelegentlich stieß auch noch der NSK . vor , und dann

’ S
mstt »

ella - l
eck i*

S 6 ®

Denken Sie an Ihren Friseur
beim Weihnachlseinkauf

_
Sie

_

erhaiIen alles

von Seifen , Parfümerien und Teile ff e - Artikeln . xu Originalpreisen !
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plan des Landes Preußen bereitge
Reichsbank haben ihr Einverständi
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Die Unterstützungsleistung der DAF
4,5 Mill . Mitglieder betreut . — 234 Mill . RM . Unterstützungen seit 1933 .

Das Bankenkonsortium wird in erster Linie die Anleihe
den Besitzern der am 1 . Februar 1937 fälligen 4 )4 Aigen
preußischen Schatzanweisungen zum Umtausch anbieten und
den zum Umtausch nicht benötigten Betrag gegen Barzahlung
begeben . Der Zeichnungskurs wird für den Umtausch aus
97,25 % , für Barzeichnungen auf 97,50 % . festgesetzt werden .
Die Zerchnungsfrist ist für die Zeit vom 2 . bis 15 . Januar
nächsten Jahres in Aussicht genommen . Der ausführliche
Zeichnungsprozeß wird noch veröffentlicht .

wurzeln und Sellerie gab es
Das Kohlgeschäft ist ruhig , die
stehen genügend zur Verfügung . Spinat kommt zur Heit aus
den rheinischen Bezirken herein .

Die Deutsche Arbeitssront hat seit Bestehen
934 Mill . RM . für Unterstützungen in bar aus -

gezahlt Und zwar waren es 1933 18 Mill . RM .,
1934 64 Mill . RM . und 1935 bereits 80 Mill . RM .
Aber im Jahre 1936 kamen bis Oktober allein
72 Mill . RM . zur Ausschüttung .

Die Öffentlichkeit erfährt nun zum erstenmal , in welchem
Au - maß Gelder für Renten und Unter st ützung seit
1933 zur Auszahlung gebracht worden und . Die DAF . chat
seit ihrem Bestehen etwa 4 % Millionen Mitglieder durch
ihre Unterstützungseinrichtungen betreut . Es werden somit
monatlich allein 334 Mill . RM . an 260 000 Invaliden ge¬
zahlt Die bis zum Ende dieses Jahres gezahlte Summe
dürfte an 250 Mill . RM . beranreichen .

Dieienigen , die die Unterstützungen der DAF . für sich in
Anspruch nehmen können , sollten sich immer vor Äugen
halten , daß die DAF . diese Unterstützung gewährt , obgleich
sie die Beiträge im Vergleich zu dem der früheren „ freien

"

Gewerkschaften erheblich gesenkt bat . Auch darf nicht ver¬
gessen werden , daß die Gewerkschaften heute wohl überhaupt
keine Unterstützung mehr zahlen könnten , weil sie zur Zeit der
Machtübernahme bereits v l e i t e waren . Ferner läßt die
Arbeitsfront allen ihren Mitgliedern die Unterstützung
zugute kommen .

Aber alle Probleme , die sich bei der Betrachtung der
Beitragsböbe und der Unterstützungseinrichtung der DAF .
ergeben , dürsten niemals allein durch die Brille des einzelnen
betrachtet werden , sondern immer unter dem Gesichtswinkel
d . r Gemeinschaft . Die Arbcitsfrontunterktützungen sind
vollkommen freiwillig : ein Rechtsanspruch der Mitglieder auf
diese Unterstützungsleistung besteht nicht .

Nun bat der Schatzmeister der DAF ., Pg . Vrinck -
mann , neue Richtlinien über die DAF .- Unterstützungs -
sinrichlungen bekanntgcgsben . Danach Hot die DAF . folgende
Unterstützungseinrichtungen :

1 . Erwerbslosenunterstützung 6 : t Arbeitslosigkeit und
Krankheit ,

2 . Jnvalidenunterstützung .
3 . Sterbegeld ,
4 . Notfallunterstützung ,

Die verhältnismäßig geringen Schulden Preußens haben
sich in den letzten Jahren in ihrem Umfange kaum geändert .
Es erscheint jedoch wünschenswert , sie aus der zur Zeit vor¬
wiegenden mittelfristigen Form in die langfristige zu
überführen . Diesem Ziele dient die jetzt zur Zeichnung
kommende Anleihe . Sie hat eine Laufzeit von 20 Jahren
und wird mit zirka 3,2 % : jährlich zuzüglich ersparter Zinsen
getilgt . Die hierfür erforderlichen Beträge während der
Laufzeit der Anleihe werden alljährlich durch den Haushalts¬
plan des Landes Preußen bereitgestellt . Reichsregierung und
Reichsbank haben ihr Einverständnis erklärt .

200 Millionen RM . Preutzenanleihe .

Die preußische Finanzverwaltung hat an das unter
Führung der Preußischen Staatsbank ( Seehandlung ) stehende
Bankenkonsortium ( Preußen - Konsortium ) eine 4 ) 4 % ige An¬
leihe von 200 Mill . RM . begeben . Der Erlös der Anleihe
dient zur Abdeckung demnächst fälliger Verbindlichkeiten , ins¬
besondere zur Einlösung der am 1 . Februar 1937 fälligen
150 Mill . RM . 4 )4 % ige preußischen Schatzanweisungen
Folge I von 1934 .

Südwesldeulscher

Marklbeobachler .

auf der Vorjahreshöhe . Auch die späten Salatgemüse wie
Eskariol , Feldsalat hatten gute Nachfrage und vereinzelt
auch stehende Preise zu verzeichnen . Wurzelgemüse hat trotz
des kleinen Angebots ruhiges Eeschäst , nur für Schwarz -

'
gelegentlich lebhaftere Käufe .

t Preise unverändert . Zwiebeln

Spiegel der Wirtschaft .

Die Gebrüder Stumm , G . m . b . H . , Neunkirchen ,
bietet bis zum 31 . 12 . 1936 zum Umtausch und zur Zeichnung
11 Mill . RM . 5 % ige Teilschuldverschreibungen an .

Der Sondertreuhänder der Arbeit zur Regelung der
Arbeitsverhältnisse im Güterverkehr hat für die Ee -

solgschaftsmitglieder im gewerblichen Güterfernverkehr —

nicht einbezogen ist der Möbelsernverkehr — eine Tariford¬
nung erlassen , die mit dem 1 . 1 . 1937 in Kraft tritt .

Die internationalen Eisenausfuhrpreise haben
wieder eine Erhöhung erfahren , und zwar um 7 ) 4 Eold -

schilling . das Heißt , um rund 7,5 RM . je Tonne Halbzeug ,
Formeisen , Stabeisen , Universaleisen , Grob - und Mittel¬
bleche . Das ist die stärkste Erhöhung seit dem Tiefstand der
Ausfuhrpreise im Jahre 1932 .

Die am 15 . d . M . in Brüssel fortgesetzten Verhandlungen
über die Umwandlung des Ende dieses Jahres abgelaufenen
europäischen Walzdrahtverbandes in ein ausschließ¬
liches Ausfuhrkartell haben noch nicht zu einem endgültigen
Abschluß geführt . Jedoch sollen die Verhandlungen noch vor
Weihnachten fortgeführt werden .

Der Verein der Deutschen Drahtseilhersteller
E . V ., Köln - Mülheiip , ist bis zum 31 . Dezember 1937 ver¬
längert worden . Diejenigen Werke , die ihre Mitgliedschaft
zu Ende dieses Jahres gekündigt und eine teilweise Ab¬
änderung des Kartellstatutes gewünscht hatten , haben sich
davon überzeugen lassen , daß im Interesse der Gesamtheit an
der bisherigen einheitlichen Linie festgehalten werden mutz .

Der Gesamtabsatz in der deutschen Zement -
i n d u st r i e wird jur 1936 mit rund 11,5 ( 8,63 ) Mill . Tonnen

einschließlich Ausfuhr geschätzt . Das bedeutet eine Steigerung
um etwas über 30 gegenüber dem Vorjahre .

Laufende kleine Kartoffeloerladungen nach dem Rheinland .
In die rheinischen Verbrauchergebiete konnten in den

letzten Wochen einige Verladungen von Speisekartosfeln ab¬
gehen . Das Geschäft nach Süddeutschland ist abgeschlossen .
Auch im Rhein - Maingebiet halten sich die Umsätze zur Zeit
in kleinen Grenzen . Das Angebot ist recht gut . Futter¬
kartoffeln sind nicht angeboten , so daß die umfangreiche
Nachfrage nicht gedeckt wird .

Regere Bewegung in Brotgetreide .
Die Landwirtschaft hat in Beachtung der Vorverlegung

der Ablieferunasterrnrne das Angebot und die Berladungen
von Brotgetreide verstärkt , so daß besonders in der zweiten
Dezemberwoche reichlich neue Ware umgesetzt werden konnte .
Aus unserem Bezirke liefert zur Zeit hauptsächlich der
Westerwald , die Wetterau , der Odenwald Wetzen an den
Großhandel an , während in Rheinhessen die unmittelbare
Belieferung der Mühlen durch die Händlerschaft vorherrscht .
Im allgemeinen zahlen die Mühlen noch die erhöhte Handels¬
spanne von 6 RM ., umso mehr , als auch die Frachtkosten
jetzt meist recht hoch liegen . Die Versorgung der Land -
mühlen ist zwar ziemlich zufriedenstellend , fo daß dort schon
einige Lagerbestände angelegt werden konnten , dagegen sind
die Großmühlen nur kurzfristig versorgt , so daß sie noch leb¬
haft aufkaufen .

Das Aufkommen von Roggen hat sich ebenfalls be¬
friedigend entwickelt . Die Landmühlen konnten in den
meisten Bezirken wieder ihren nächsten Bedarf eindecken und
die größeren Mühlen an den Wasserstraßen sind ausreichend
versorgt , so daß hier die Handelsspanne von 6 RM . nicht
mehr überall bezahlt wird . Norddeutsches Angebot war ver¬
einzelt erhältlich , während mitteldeutscher Weizen am Ober¬
rhein kaum angeboten war .

Der Eerstenmarkt zeigt ein unverändertes Bild .
Braugerste wird , soweit Bezugsmarken vorhanden sind ,
lausend aufgenommen bei kleinem Angebot . Die Zufuhren
von Jndustriegerste entsprechen noch nicht den Bedürfnissen ,
so daß der Bezug von norddeutscher Jndustriegerste nötig
bleibt . Futtergerste wurde im Rahmen der Andienungen der
Verteilerschaft und der Landwirtschaft zur Verfügung ge¬
stellt , womit der dringendste Bedarf für kurze Zeit gedeckt
werden konnte . Das Haferangebot bleibt sehr unbefriedigend ,
nur kleinste Mengen werden dem Handel zur Verfügung ge¬
stellt und auch die Heeresämter haben Mühe , ihre Vorräte
aufzufüllen . Angebot von Futterhafer aus anderen Bezirken
liegt bisher nicht vor .

Das Mehlgeschäft verläuft sehr flott . In der letz¬
ten Zeit wurde abgepacktes Mehl in beträchtlichen Mengen
umgesetzt . Roggenmehl steht aus den vorhandenen Beständen
für die laufende Versorgung zur Verfügung .

Die Futtermittelversorgung erfolgt im bis¬
herigen Rahmen . Anstelle von Futtergetreide wird von den
Kleintierhaltern jetzt mehr Weizenfuttermehl ausgenommen .
Kleie war aus Zuteilungen erhältlich . Die Nachfrage nach
Schnitzeln hat sich verstärkt . Biertreber , Malzkeime und
Kartoffelflocken waren schwerer erhältlich . Die letzte Rate
von Ölkuchen ist der Derbraucherschaft zugeleitet worden . Für
Rauhfutter hält die gute Nachfrage an .

Befriedigende Umsätze in Obst und Gemüse .
Die Auswirkung der kommenden Feiertage scheint auf

den Obst - und Gemüsemärkten nur gering zu bleiben . Die
Erzeuger - und Händlerschaft sucht zwar jetzt noch die Haupt -
vorräre abzustoßen , so daß die Versorgung der Märkte recht
gut ist . Besonders Äpfel waren sehr reichlich angeboten ,
während Birnen , wie schon in den Vorwochen mehr und mehr
nachlasien und besonders gute Sorten nur noch wenig ver¬
treten sind . Die Preise blieben allgemein unverändert . Gute
ausgesuchte Früchte werden immer noch bevorzugt genom¬
men . Trockene Südfrüchte liegen bereits ruhiger , insbesondere
ist es schwierig , die großen Zufuhren von Walnüssen abzu -
setzen . Apfelsinen sind bisher kaum angeboten .

Das Eemüsegeschäft ist wenig verändert . Das Angebot
ist trotz der vergangenen Frostwoche noch recht groß und bat
auch durch die Zufuhr von italienischem Blumenkohl und
holländischen Schwarzwurzeln eine kleine Erweiterung er¬
fahren . Blumenkohl wurde sehr lebhaft begehrt yi Preisen

5 . Heiratsbeihilfe und
6 . Sonderbeihilfe .

Die Höhe des Unterstützungsbeitrages , im Erwerbslosen -
und Krankheitsfall richtet sich nach der Höhe der vor dem
Unterstützungsfall geleisteten 12 Monatsbeiträge . Die Er -
werslosenbeiträge werden natürlich nicht den staatlichen
Unterstützungsbeträgen angerechnet . Aber die Unterstützung
wird nicht so hoch sein , daß der monatliche Lohn oder das Ee -
haltseinkommen erreicht wird : dieses würde nur zur Unter¬
stützung der asozialen Elemente führen . Die Richtlinien be -
iagcn . daß die Unterstützung gewährt wird , um den hierdurch
verursachten Einkommensausfall zu mildern . Eine Unter¬
stützung wird nicht gewährt , solange das Mitglied irgend¬
welche Einkünfte bezieht .

Insgesamt gilt nämlich der Grundsatz , daß die Unter¬
stützung zuzüglich der Unterstützungen , die von den öffent¬
lichen Versickerungsbeträgen gewährt werden . 80 % des für
den Unterstützten in Frage kommende Arbeitseinkommen
nicht überschreiten darf .

Die Unterstützungsdauer beträgt bei mindestens 12 Monats -
beiträgen 7 Wochen und steigert sich auf 16 Wochen , wenn
120 Monatsbeiträge gezahlt sind . Die Unterstützung wird
wöchentlich nachträglich ausgezahlt und ist entsprechend der
Beitragsklasse gestaffelt . Weiblichen Mitgliedern wird die
Unterstützung natürlich auch bei Schwangerschaft , Ent¬
bindung oder Wochenbett gewährt . Das Sterbegeld ist gegen
früher erhöbt : während bisher 100 RM . die höchstmögliche
Summe darstellte , ist diese nach der neuen Regelung auf
125 RM . erhöbt .

Besondere Bedeutung kommt auch der N o t f a l l u n t e r -
stützung zu : es bandelt sich hier jedoch meistens um ein¬
malige Notfälle . Die Heiratsbeihilfe , die bisher in
Höhe von 5 RM . für weibliche Mitglieder für jedes Jahr der
Zugehörigkeit zur Arbeitsfront gewährt wurde , ist nunmehr
auf 30 RM . nach mindestens 36 Monatsbeiträgen erhöht .
Dieser Betrag erfährt eine weitere Erhöhung , und zwar
vro Jahr um 10 RM .. bis zum Höchstbetrag von 150 RÄ .

Eine besondere Unterstützung kann den Hinter¬
bliebenen männlicher Opfer der Arbeit dann be¬
willigt werden , wenn das Unglück durch Naturkatastrophen
oder Einwirkung höherer Gewalt gleichzeitig mehrere Volks -
genosien auf der gemeinsamen Unglücksstelle trifft .

Landwlrlschatt

Banken und Börsen

* Deutscher Weltwirtschafts - Kalender 1937 . Die Deu «
Weltwirtschaftliche Gesellschaft E . V . hat für das neue
wieder einen Kalender herausgegeben , der in so reiZ
Maße wirtschaftliche Probleme behandelt , daß er Lberv
Form des Kalenders hinaus zu einem Handbuch roirtM
kicher Fragen geworden ist . Die mannigfachen mirtuj
lichen Geschehen des abgelaufenen Jahres werden auf

=

Blättern behandelt , Zusammenhänge der weltwirtschaftlj ^ i
Geschehnisse aufgezeigt und dabei naturgemäß die Nation ^
Belange der deutschen Wirtschaft besonders berücksiW I
Führende Männer treten in Wort und Bild in Erschein » j
und zahlreiche Artikel geben Aufklärung über aktzI
Probleme des Wirtschaftslebens .

* Chemische Werke Brockhues , AG ., Niederwalluf o. 1 |
Die HV . genehmigte den Abschluß 1935/36 , der feit , j» I
Reihe von Jahren zum ersten Male einen Gewinn , me, |
auch in bescheidenem Ausmaße , von 6290 RM . aus etggj I
Kraft ermöglichte . Neu in oen AR . wurde ein weite, , I
Vertreter der Commerzbank , Direktor Bethke , Berlin , j I
wählt . Die Geschäftsgrundlage sei unverändert geblsti , |
neue Fabrikate habe die Gesellschaft nicht aufgenonmj I
Wenn man auch , wie die Verwaltung weiter ausführte , I
vieles nachzuholen habe , so sei nunmehr die Grundlage -
einem gerafften Auftriebe vorhanden . Die beiden eitz,
Monate des laufenden Geschäftsjahres haben sich günftigl
gelassen , man hoffe den Umsatz im Inlands - und audji
Auslandsgeschäft nunmehr erhöhen zu können , afletbingMf
unter der Voraussetzung , daß die preisliche Entraicklung nii
mehr gestört werde . Dafür seien Aussichten vorhanden .^
dürfe man für das neue Jahr auf ein befteres Ergeb «!
rechnen . Vertreten waren 0,641 von 0,85 Mill . RM . ErM
kapital .

* Warenverkehr mit Rumänien . Das rumäitig
Finanzministerium hat angeordnet , daß vom 1 . Januar 1|
ab alle ausländischen Warensendungen , die auf andeq
Wege als dem reinen See - oder Flußweg nach oder tag
Rumänien befördert und bei einer rumänischen ZoW
abgefertigt werden sollen , von der „ Internationalen S
Meldung für das Zollamt

"
begleitet sein müssen . Dieses

papier muß den Sichtvermerk mit Stempel des Zollamts
Herkunftsortes der Waren oder einer Erenzzollstelle tri
Zweck - des Sichtvermerks ist , zu beweisen , daß die A
in dem Zollpapier richtig sind , namentlich die Angaben
den Absender , die Art und den Wert der Waren . Die

scken Zollstellen sind angewiesen , auf Antrag die für Wa «j
sendungen nach oder durch Rumänien erforderlichen 3itie
nationalen Anmeldungen gebührenfrei mit dem St $
merk zu versehen .

* Gerling - Konzern . Die ao . EV . vom 19 . 12 . hat
von den Aufsichtsräten der 6etr . Konzern -Eesellschaftetz
1 . d . M . einstimmig gefaßten Beschlüsse , betr . die Zusa
legung von 19 Sachversicherungs - Gesellschaften zu einer

sellschaft — Gerling - Konzern Allgemeine G
sicherungs - Aktiengesellschaft — und die

einigung der Rheinischen Verficherungsbank Aktiengesell
mit der Gerling -Konzern Rückversicherungs -Aktiengesell
in Köln genehmigt .

* Würzburger Hofbriiu , AG . Die Absatzentwicklung <
als sehr erfreulich bezeichnet . Das Eewinnergebnis sei !
die Brerprerssenkung und durch die nicht unwesentliche
Höhung der Gerstenpreise beeinträchtigt worden . Die

genehmigte den Abschluß mit einer Dividende von

( i . V . 8 )4 % J . _______________

Von den heutigen Börse

Berlin , 21 . Dez . ( Funkbericht .) Tendenz : Akts

überwiegend fester . Nach einer bereits am

zu berckachtenden guten Widerstandsfähigkeit der Wti

lagen zum Wochenbeginn von der Bankenkundschaft Kausal
vor , die wenn auch ohne nennenswerten Umsang , überwi

Steigerung auszulösen vermochten . Man nimmt an , daß
Teil der zur Anlage in Aktien gelangenden Mittel aus

Verkauf von Auslandswerten herrührt , die namentliH
den ausländischen Renten wieder recht großen Umsang
Nebenher will man in einigen Standardwerten auch Käu

Rechnung von Sperrmarkkonten beobachten . Am Monta

erzielten Buderus auf relativ kleiner Nachfrage , der aber

Angebot gegenüberstand , einen 5 % igen Gewinn . Harpen «

mannen 1 % , Mannesmann 134 und Mansfelder 1 % ,
die übrigen Papiere des Marktes unter diesen Sätzen om

Stolberger Zink sogar % % hergaben . Kaum verändert

Braunkohlenwerte , ( nur Rheinbraun minus 1 )4 % ) , das

erhielt sich Interesse für die schon in der vorigen W

Hafter begehrten Kaliaktien ; Aschersleben und Weste «

hatten dabei mit Gewinnen von 4 und 2 % die Führung , c

ben konnten einen Anfangsgewinn von % % unmittelbar
dem ersten Kurs auf 1 )4 % erhöhen . ( 16854 .) Von . ;
werten zogen Schuckert uns Siemens um je 154 % , Gestur
1 )4 , von

'
Versorgungswerten Lieferungen um 1 )4 % an .

kleinen Beträgen angeboten und bis % . % schwächer lag

gegen RWE . und Rheag . Als durchweg befestigt fielen W

die Märkte der Auto - und Bauwerte auf , an diesen insbes
Daimler mit plus 1 % und Berger mit plus 2 % •

durchschnittlich 34 % höher wurden Mäschinenbauwerte >

schrieben ; nur Rheinmetall Borsig und Schubert und
bildeten mit Einbußen von ) 4 bzw . 34 % Ausnahmen , e ®

lich sind noch AG . für Verkehr mit plus 2 % , Bemberg , N

betrieb und Westdeutsche Kaufhof mit je plus % , “ 8

Reichsbank und Deutscher Eisenhandel mit je minus

erraähnen . Die Eemeindeumschuldungsanleihe , die schon *

vorigen Woche fest war , setzte ihre Steigerung erneut um

Pfg . auf 90,55 fort . Reichsaltbesitz notierten unverändert

während mittlere und späte Re : chsschuldbuchforderungen ^
gedrückt waren . Blankotagesgelv verbilligte sich auf 2/ «-

^
Das Pfund errechnete sich mit 12 .2254 , der Dollar mit

Frankfurt a . M . , 21 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Z
denz : Fest . Den vorbörslichen Erwartungen entipr5 ®*]

setzte die Börse in fester Haltung ein . Das Geschätz Z
etwas größer , wenn auch die Unternehmungslust nwj
bedeutend war . Die seither im Zusammenhang m » . 1

Jahresschluß erfolgenden Verkäufe haben aufgehört , u ®»J
den ermäßigten Kursen zeigte sich etwas Nachfrage
der Kundschaft als auch des berufsmäßigen Handels , j
ersten Aktienkurse setzten überwiegend 1 — 2 % fester eimg

der Enge der Märkte ergaben sich vielfach stärkere - « sA
rungen . Lebhaftes Geschäft hatten am Montanmarkt
ders Vereinigte Stahl mit 124 % — 12534 ( 124 ) .
notierten 167 % — 168 )4 ( 166 % ) . An den übrigen MrA
war die Umsatztätigkeit nicht sehr lebhaft . Der
brachte verschiedentlich leichte Schwankungen , dock bl » j
Grundstimmung fest . Kommunale Umschuldung WL 2
Befestigung bei lebhafter Nachfrage fort . Auch Altbest * °

etwas freundlicher . Tagesgeld notierte 3 % .
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Herzschlag dröhnt gegen
Dorrits .

Sihaly wird weich . Ihr
die fest klammernden Schenkel _____

Soll das nun wirklich das schmähliche Ende sein ?

Was eben geschehen ist , läßt sich mit keinen Mitteln
der Welt mehr rückgängig machen . Und selbst wenn es
ginge : Er will es gar nicht mehr !

Angelika wird sich an den Gedanken gewöhnen
müssen , ohne ihn mit dem Leben fertig zu werden .

Der Gedanke , sie könne seinen Vater lieben , erscheint
ihm in seinem Schuldgefühl wieder völlig unwahr¬
scheinlich .

Er hat nun die männliche , schwere Ehrenpflicht ,
seiner bisherigen Braut so schnell wie möglich seine
Schuld zu gestehen . Auf keinen Fall darf sie der pein¬
lichen Situation ausgesetzt werden , am Abend ahnungs¬
los als East im Hause Jeffrey zu erscheinen .

Beim Umkleiden fällt ihm wieder entlastend ein , daß
seine neuerliche Verlobung mit Dorrit Grant nicht so
schnell gefolgt sein würde , wenn ihn nicht die Notwen¬
digkeit getrieben hätte , jeder anderen Entwicklung durch
einen Handstreich zuvorzukommen . Was man freilich
aufgibt , kann einem nicht mehr genommen werden !

Beim Frühstück bittet er seinen zeitunglesenden
Vater , ihn für einige Vormittagsstunden vom Dienst zu
befreien . Er wolle zu Angelika in die Klinik fahren ,
um etwas Unaufschiebbares mit ihr zu besprechen .

„ Nanu ? Was ist denn geschehen ? "
fragt Sidney

Jeffrey erstaunt . Der Frank ist blaß wie ein Laken .
„ Hat das nicht bis heute abend Zeit ? "

Franks Kragen legt sich mit jedem Atemzug enger
um seinen Hals .

„ Nein .
"

Sidney Jeffrey legt die Zeitung beiseite .
„ Junge , was haft d »r ausgefressen ? "

„ Ich glaube , daß ich mich heute morgen endgültig mit
Dorrit Grant verlobt habe .

"

Sidney fährt auf :
„ Was hast du ? ! Endgültig ? Das glaubst du ? Und

weißt es nicht ? "

„ Ich müßte Dorrit erst fragen , was sie dazu meint “
,

bekennt Frank errötend .
„ Frank , was hast du mit dem Mädel angestellt ? !“

„ Geküßt habe ich Dorrit .
"

„ Ich glaube mich zu entsinnen , daß du das schon
früher getan hast ? “

Sidney Jeffrey hat Mühe , ernst zu bleiben .

„ Jawohl . Aber dieses Mal anders .
“

„ Was heißt anders ? "

„ Freiwillig und mit Vergnügen .
“

Sidney Jeffrey steht auf . Das ist ja über alles Er¬
warten schnell gegangen ! Es wird darum auch wieder
mal nicht ganz zuverlässig sein . Jetzt kommt es darauf
an , dem Jungen die Hölle ein bißchen zu heizen . Ihm
kann nicht anders geholfen werden : er muß sich schuldig
fühlen , damit bei seinem Wankelmut in Liebesdingen
später keine Rückschläge kommen und keine Bitterkeiten
aufsteigen .

><• XBetnnaaftavunfm rf/liernef ’rarOL
______ ___________ , . tattfiofen Haven schwere Köpfe . Ja ,

- er Magen rollt gleich nach der Kontrolle weiter — , das
Stadttor schlägt wieder zu .

Der Geliebte ist draußen — ist gerettet ---
Sie wird eine sehr tapfere , starke Soldatenfrau sein — !

Das gelobt sie sich jetzt in einem Gebet zwsichen Dank und
Bangen und Zukunftshoffnung an diesem Weihnachtsabend
unter den wolkenverhangenen Türmen ihres heimatlichen
Lübeck !

Sihaly darf nicht zuschanden geritten werden . Ver¬
ächtlich der Reiter , der auf Kosten seines Pferdes einen
Preis erringen will ! Dorrit stoppt ab . Sie springt
vor einer dichten Fichtenschonung aus dem Sattel , kommt
zu Fall , rafft sich auf und bricht flüchtend in die Scho¬
nung ein .

Frank stößt einen Triumphschrei aus . Noch hast du
mich nicht , mein Junge !

Im Galopp springt Frank aus dem Sattel . Er
stürmt Dorrit nach .

Das Jagen dauert lange Zeit . Endlich bekommt
Frank Dorrit in Sicht . Mit einem letzten , wilden Vor¬
stoß prellt er zu . Die Zweige peitschen ihm das Gesicht .

Er packt sie am Kragen .
„ Bist du denn von allen guten Geistern verlassen ? !"

fährt er sie außer Atem an .

Dorrit kann nicht mehr ; Herz und Lunge versagen .

Seine Arme pressen ihre Schultern zusammen , als
ob dazu noch irgendein Kraftaufwand nötig wäre .

Die Zugbrückketten sind gerissen ; da hilft nun keine
Ausflucht mehr . Und dieses Mal macht der Gegner
nicht halt ; er kehrt nicht um . . .

Er holt ihre stolze Amazonenstandarte ein , reißt
Dorrit an seine Brust und küßt sie , daß ihr bißchen
Atem und Widerstand völlig vergehen . Rugby treibt
Sihaly über die Lichtung hin und her .

Dorrit und Frank haben gewaltige Mühe , die Tiere

zu fangen .
Wie eine mit Stricken Gebundene reitet Dorrit

neben Frank .
Der finstere Ritter macht zu all dem Glück ein Ge¬

sicht wie sieben Tage Regenwetter .
Frank hat ein gelindes Grauen vor sich selbst . Ihm

ist ganz so , als ob er nun wieder mal einen zweiten
Schritt vor dem ersten getan hat .

Er fragt Dorrit noch einmal wegen des Abends .

Gut , sie will sich denn freimachen , wenn es gar nicht
anders sein kann .

Frank seufzt schwer . Bis zum Abend muß noch
einiges erledigt werden . Ach , er möchte es doch auch ein

einziges Mal so gut haben , etwas Erfreuliches froh und

unbeschwert genießen zu können .

Der Abschied zwischen dem aufs neue heimlich ver¬
lobten Paar gestaltet sich durch Franks unverständliches
Benehmen wieder so , daß Dorrit keine Ahnung hat ,
was sie nun eigentlich von diesem Eroberer halten soll .

Frank Jeffrey rechnet mit sich ab .

Der kleine Junge Gerhard aber , der am nächsten Morgen
mit seinem fast ebenso neugierigen Schwesterchen ins Ee -
buristagszimmer tobte , bewunderte in lauter Freude den
Stoffhund , stopfte sich den Mund voll Süßigkeiten , machte
gleich Schokoladenfinger auf die Bilderbücher , bastelte an
feinem Metallbaukasten herum , bekleckste feine alten Schul¬
hefte mit sämtlichen Farbtupfen , die der Tuschkasten hergab
und spielte mit Mutti , Papa und Friedel — es war Sonn¬
tag und daher besonders feiner Geburtstag — Autorennen
mit drei Würfeln und vielen roten , grünen und gelben
„ Kompressors

"
, wie er sich fachmännisch äusdrückte .

Auf die Frage Reimers , wie er denn die ( bisher merk¬
lich vernachlässigte ) Eisenbahn finde , sagte er mit den
Resten von Selbstbeherrschung , die einem guten Kinde ge¬
ziemt :

„ Och , schön , Vater , aber sie ist ja aus Holz und hat keine
Schienen .

"

Darauf wandte er sich ohne Gewissensbisse wieder dem
Metallbaukasten und dem Autorennen zu .

Vater und Mutter sahen sich lächelnd an .
Dann gab

' s Flammeri mit Himbeer - Sauce , schon zum
zweiten Frühstück . . .

_n - schenk . Beim nächsten Fest hatten die Grosseltern „ die
Eisenbahn " übernehmen sollen und sich nachher doch für
einen , gewiß sehr schönen Rodelschlitten entschieden . Kurz :
es klappte nie .

Da ging ich zum Generalangriff vor und unterstrich auf
dem nächsten Wunschzettel ganz dick und rot das Ziel meiner
Sehnsucht und schrieb daneben : „ Hauptwunsch " . Das war
fünf Wochen vor Heiligabend . In den Ädventswochen
hatte ich keine Ruhe inehr . Es wäre zu viel behauptet ,
wollte ich sagen , daß sich die Sehnsucht von drei Jahren in
diese paar Wochen zusammengedrängt hätte , aber irgend
etwas stimmt daran doch . Weil ich immer und immer hatte
warten müssen aus die Erfüllung gerade dieser Bitte , roäh -
rend meine Eltern gewiß nicht kleinlich waren , mußte nun
die Überraschung ganz besonders herrlich werden . Mein
Herz klopfte , wenn ich daran dachte , wie ich die ganzen
Feiertage über nur mit den Holzwägelchen spielen würde .
Ich weiß heute selbst nicht mehr , warum ich so versessen war
darauf . . .

Der 24 . Dezember kam , ich stürzte atemlos ins Zimmer .
Die Eisenbahn war da : ein Prachtexemplar , gewiß , mit
D -Zug -Wagen , Schienen , Weichen , Drehscheibe , Bahnhof ,
Tunnel , Wärterhäuschen , Schranken , Signalmast . Alles aus
Stahl . Großartig , genau der Natur nachgebildet und sicher
sehr , sehr teuer . . .

Ich hab
' mir das alles angesehen , pflichtschuldigst da¬

mit gespielt , hab
'

mich sogar , als ich die Erwartung meiner
Eltern sah , pflichtschuldigst gefreut — und war doch einen
Abend lang und noch ein paar Tage so sehr unglücklich , daß
ich mich vor mir selbst und auch vor Vater und Mutter
schämte , weil sie doch wohl etwas gemerkt hatten , und weil
ich selbst fand , ich sei ein schrecklich undankbares Kind . . .

Ein Jahr später habe ich
' s dann nochmal versucht . Ich

war ja eigentlich schon zu groß für so etwas . Aber als mich
ein Bruder meines Vaters , der den Weihnachtsabend bei
uns verlebte , fragte , was ich von ihm haben wolle , beschrieb
ich ihm genau , mit Preis , drei Mark , worauf er lachte ,
meine Eisenbahn . Er kam kurz vor der Bescherung und trug
in der Hand die Holzkiste , meine Holzkiste , mit meiner
Eisenbahn . Ich sah es dem verschnürten Paket schon von
weitem an .

Nachher war eine Windmühle drin .
„ Es tut mir leid "

, sagte Onkel Gustav , „ die Bahnen
waren ausverkauft , aber die Windmühle ist auch sehr schön ,
übrigens von derselben Firma . . ."

Ich bedankte mich und freute mich , so gut es ging . Der
Schmerz war übrigens nicht mehr so groß wie im Jahre zu¬
vor . Ich hatte den größten Kummer zwölf Monate vorher
überwunden . So richtig gehofft hatte ich ohnehin nicht
mehr .

Ja , und nun habe ich zum ersten Male in der Hand , was
ich immer nut aus dem Schaufenster kannte . Bißchen spät ,
Ute , nicht ? "

Reimer stellte seine Kleinbahn sorgfältig auf und sagte
zu seiner Frau , die an ihn herangetreten war und die Arme
um ihn geschlungen hatte :

„ Ob sich Gerhard auch freut ? "

„ Gewiß , Lieber ."
Sie küßte ihn : „ Gute Nacht , schlaf

'
wohl , mein großer

Junge Fritz !"

Die Eisenbahn aus lieh *

Von Günther Schab .

Doktor Reimer ist ein vielbeschäftigter Anwalt , aber
wenn der Junge Geburtstag hat — morgen wird Gerhard
zehn , nein , wie die Jahre dahinsliegen ! — , dann nimmt
sich der Vater einen ganzen Nachmittag Zeit , um Geschenke
einzukaufen .

Er hat schon allerlei hübsche Dinge beisammen , Bilder¬
bücher , Süßigkeiten , einen Stoffhund , einen Tuschkasten , ein
Würfelspiel ; Autorennen mit verwegenen Kurven , einen
Metallbaukasten — da sieht er im strahlend erleuchteten
Fenster des großen Kaufhauses , inmitten von Ritterburgen ,
elektrisch betriebenen Karussells , Hühnerhöfen und Puppen¬
wagen eine Eisenbahn . Lokomotive , Kohlenwagen , Gepäck¬
wagen und zwei Personenwagen . Alles aus Holz , aus ganz
schlichtem hellem Tannenholz . Denkbar einfach und dauer¬
haft . Ohne Schienen . Das Ganze zum Zusammensetzen und
Auseinandernehmen eingerichtet . Höchst sinnreich .

Fertig verpackt ist die ganze Herrlichkeit in einem netten
Holzkistchen unterzubringen . Er steht links . Aufgebaut
aber wird aus den Brettchen , Rädchen und Bolzen , die sonst ,
fein säuberlich übereinandergeschichtet , des Tatendranges
junger Architekten harren , eine wunderschöne Kleinbahn .
Sie steht rechts .

Doktor Reimer geht hinein und fragt nach dem Preis .
Drei Mark ! „ Ja , richtig "

, sagt er versonnen vor sich hin ,
„ genau wie früher " .

„ Bitte schön "
, sagt die kleine blonde Verkäuferin die

seine Bemerkung nicht recht versteht , schreibt einen Zettel
aus , und an der Auslieferung nimmt Reimer das neue und
für heute letzte Paket in Empfang .

Als er nach Hause fährt , bepackt wie ein Weihnachts¬
mann , denkt er immer an dieses Früher . Nach dem Abend¬
essen , als die Kinder zu Bett gebracht sind — erst die kleine
sechsjährige Friedel , dann der große Gerhard , der vor lauter
Aufregung und Erwartungsfreude schwer einschlafen kann ,
deckt Frau Ute den Geburtstagstisch und Reimer kramt
seine Schätze aus . Sie werden gebührend bewundert . Die
Eltern sind sehr glücklich dabei . Alles hat seinen Platz .

„ Nur hier muß eine ganze Ecke freibleiben
"

, verlangt
Reimer , „ denn jetzt kommt noch was Besonderes !"

Frau Ute rückt den Stoffhund und das Zuckerzeug bei¬
seite , und auch der Tuschkasten wird verschoben :

„ Reicht
' s jetzt , Fritz ? "

„ Danke , ja , es wird gehen ."

Und dann beginnt der Mann , die Eisenbahn zusammen¬
zusetzen , langsam , mit Liebe und Sachkenntnis .

„ Das kannst du aber noch gut ."

„ Noch ? "

Der Mann schaut auf : „ Du denkst sicher , ich hab
'

früher
auch diese Brettchen und Rädchen ineinandergeschoben , und
nun fahre ich einfach da fort , wo ich vor — 27 Jahren etwa
ausgehdrt habe ."

„ Es sieht so aus , Fritz ."

„ Nein , Utekind , das muß ich dir erzählen . Es ist ganz
anders . Darum war ich heute nachmittag richtig ein bißchen
gerührt , als ich daran denken mußte ."

Und Reimer berichtet , während er weiter — behutsam ,
genießerisch und doch wieder ein wenig sentimental , alles
in allem — Wagen für Wagen zusammenbaut :

„ Diese Eisenbahn hier , genau die gleiche , für drei Mark ,
ich weiß es ganz genau , war der Traum von vier meiner
Jungenjahre . Ich sah sie einst bei Ritter in Halle , einem
Geschäft , vor dessen Schaufenstern wir als Kinder stunden¬
lang herumlagen . Ich schrieb sie ganz oben auf den Wunsch¬
zettel , zum Geburtstag , zu Weihnachten , zum Geburtstag , zu
Weihnachten und noch viermal .

Jedesmal , beim ersten Blick auf das , was meine Eltern
mir zu rechtgemacht hatten , merkte ich , diesmal war sie nicht
dabei . Es gab andere schöne Dinge , gewiß — ich konnte
« icht klage » . Mein Vater kaufte , genau wie ich heute , mit
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des BMcher - Huscrren .

Von Erika Grupe -Lörcher .

anzuerkennen ! "

Sidney Jeffrey

„ Was habt ihr
vernünftig ! "

Um elf Uhr rufen Dorrit und Frank bei Sidney
Jeffrey an . Sidney reicht Angelika den Mithörer hin¬
über . Die Stimmen der beiden jungen Menschen ver¬
heddern sich in lustigem Übereifer .

„ Frank ist unausstehlich !"
ist der erste , klar ver¬

ständliche Satz Dorrits .

„ Wer hat für ein heimlich verlobtes Brautpaar das
Wort zu führen , Vater ? Der Bräutigam oder die
Braut ? "

ruft Frank .

„ Es kommt darauf an , um was es sich handelt
"

,
antwortet Sidney .

„ Um die Liebe !" erklärt Dorrit triumphierend .

„ Dann hat die Braut das Wort "
, entscheidet Sidney .

„ Nein , es geht um Geschäftliches !" behauptet Frank .
„ Dann der Bräutigam .

"

Dorrit greift schneller zu als Frank :

„ Wir haben beschlossen , den Ehevertrag Grant —

Jeffrey . . . “

„ Jeffrey — Grant ! "
verbessert Frank .

„ Jedenfalls : den uns betreffenden Ehevertrag nicht

„ Ja , Dorrit . Verzeih , man kommt
Amouren durcheinander . Und Angelika ?
du dir die Lösung ? "

Frank sitzt scheußlich in der Klemme ,
danken flüchten ganz von selbst den Weg
Bequemlichkeit entlang . Er lächelt über
des Vaters hinweg und sagt :

„ Ich denke , wenn du und Angelika . .

„ Was soll mit Angelika und mir sein ?

Sidney aus .

Liebe heiraten müssen . Das haben wir soeben auch der

Firma Houston William mitgeteilt .
"

„ Kinder , habt ihr euch diesen ernsten Schritt auch
reiflich überlegt ? "

fragt Sidney .

„ Ja ! "
rufen die beiden wie aus einem Munde .

„ Wir auch . . flüstert Sidney Angelika zu .

„ Hast du gehört , Frank ? "
klingt Dorrits Stimme

leise , aber vernehmlich , in das Haus Jeffrey hinein .

„ Ja , Dorrit "
, antwortet Sidney Jeffrey lachend .

Die beiden Jeffreys hängen hüben und drüben
behutsam die Hörer ein .

— Ende ! —

„ Ja , Vater , wir können euren geschäftlichen Ehever¬
trag mit dem besten Willen nicht erfüllen , weil wir aus

,, <Sv , bti Traft bfrfj nun , ber VTbmcdjfluna tjafber , mal
wieher mit Grace verlobt

„ SUlit Dorrit , Vater ?" begehrt Frank auf .

„ Fräulein Angelika , Sie sind ja heute abend mein
Gast . Ich denke , wir haben viel miteinander zu be¬
sprechen . Dem heimlichen Brautpaar werde ich zur
Feier des Tages

Frank blinzelt seinen Vater durch die Augenlider an :

„ Vielleicht besprecht ihr einmal , wie man .die Ange¬
legenheit am besten ordnet ? "

Sidney unterdrückt ein anerkennendes Lächeln . Der
Junge hat ihm da auf gut Jeffreysche Art eine saubere
Schlinge gelegt . Er blinzelt auf Franks listige Art

zurück :

„ Sag mal , mein Junge , du möchtest dir deine Dinge
auf diese Weise bequem machen , was ? "

Er geht hin und her , überlegt gründlich und ordnet
(in :

„ Ich wünsche , daß deine neuerliche Verlobung mit
Dorrit Grant bis zu dem Tage der Abreise Fräulein
Heffners geheim bleibt .

"

„ Angelika will abreisen ? "
fragt Frank schuldbewußt .

„ Ich denke , ihr wird nichts anderes übrig bleiben ."

„ Aber wann ? "

„ Ich nehme an , wenn sie ihre Studien in der Klinik
beendet hat .

"

„ Aber ihr muß ich es doch mitteilen ? "

„ Natürlich . Sofort . Fahre nur zu ihr in die Klinik .
In deiner Haut möchte ich heute morgen nicht stecken .

"

Sidney Jeffrey reicht seinem Sohne die Hand .
„ Ich denke , wenn du diesen Weg hinter dir hast ,

wirst du den Wechjelrahmen für die Bilder deiner
Bräute abschaffen ? "

Frank lächelt beklommen .
„ Bestimmt , Vater , ich habe jetzt genug .

"

„ Sollte mich freuen , Frank .
"

Frank Jeffrey tritt seinen schweren Gang an . Zu
seiner Erleichterung stellt er sich vor , wie vorzüglich
Angelika und sein Vater doch zueinander passen , daß die
beiden sich nie gesunden haben würden , wenn er Angelika
nicht nach Gallatin gebracht hätte , wie erfreulich es für
ihn selbst wäre , das Glück zweier anderer Menschen be¬

gründet zu haben . . .
Als Frank abgefahren ist , ruft Sidney Jeffrey die

Klinik Wilcox an . Er wünsche die Assistentin , Fräulein
Angelika Heffner , zu sprechen .

Angelika muß erst geholt werden . Es dauert dem
glücklichen Jeffrey viel zu lange .

Endlich hört er ihre Schritte , das Schließen der Tür
und nun ihre Stimme :

„ Frank ? "

„ Nein , nur Sidney ! " lacht er . „ Fräulein Heffner ,
Frank wird Sie in einer Viertelstunde besuchen , um
Ihnen einen letzten Einblick in seine schwarze Bräuti¬
gamsseele zu verschaffen . Ich möchte Sie darauf vorbe¬
reiten . Sitzen Sie ganz fest auf dem Stuhl ? "

„ Einen Augenblick
"

, hastet Angelika hervor . Sie
greift nach einem Stuhl , zieht ihn heran und sinkt auf
ihn nieder .

„ Ich sitze
"

, sagt sie aus enger Kehle .

„ Frank hat sich heute morgen mit Dorrit verlobt .
"

Angelikas Hand legt sich unwillkürlich vor die Laut¬
öffnung des Hörers . Ihr ist , als ob der Mann dort
drüben den jubelnden Schlag ihres Herzens hören
müßte .

„ Sie haben gehört ? "
fragt Sidney Jeffrey .

„ Ja . . . . ja . . .
"

„ Und was sagen Sie ? "

„ Was . . . was . . . soll ich sagen ? "

Ihre Stimme versiegt .

lich die große Beleuchtung seines Hauses an .
Die festliche Elücksstimmung Angelikas und Sidneys

breitet sich über alle Räume und alle Herzen aus .

„ Lassen wir es also dabei "
, sagt Sidney abschließend

zu ihr , „ du bleibst bis zum Ende deiner übernommenen
Verpflichtungen bei Wilcox . Dorrit und Frank heiraten
inzwischen . Dann fährst du zu deiner Mutter , und ich
begleite dich , weil ich zu der Zeit dringend in Deutsch¬
land zu tun habe . Ist es dir so recht ? "

„ Ja , Sidney .
"

Er nimmt ihre Hand zwischen die seinen und

lächelt :

„ Ich habe eine unbeschreibliche Sehnsucht nach
Deutschland !"

„ Vom Himmel hoch , da komm ich her — " singt das
Glockenspiel von Sankt Marien zu Lübeck . Genau wie seit
Jahrhunderten am Heiligen Abend . Und doch sieht es heute ,
am 24 . Dezember 1806 , in der stolzen alten Hansestadt so
ganz anders aus als sonst . Das denken heute alle Lübecker
Herzen .

Das denkt auch die junge Mamsell Luise Derlien , die
einzige Tochter des Kaufmanns Derlien , als sie im ver¬
steckten Hinterzimmer , das nach dem Hofgärtchen und
Speicher hinaus gelegen ist , Wachskerzen in die Halter für
den Tannenbaum steckt . Da öffnet sich die Tür . Ein
junger Mann tritt ein , in der Tracht eines Mecklenburger
Bauern . Aber hat er nicht für einen Bauern eine merkwür¬
dige militärische Haltung ? Und sein Gesicht ist schmal und
zeugt von kaum überstandenem Leiden ?

„ Ist meine Verkleidung gut geraten ? "
fragt er lächelnd .

Mamsell Derlien starrt ihn an . Ach , und der schöne , mar¬
tialische Schnauzüart hat auch daran glauben müssen , um
ihm jetzt den Rest vom Äußern eines preußischen Leutnants
zu nehmen , der in einigen Stunden sein gefahrvolles Glück
versuchen soll , um an der französischen Wache am Stadttor
unerkannt vorbei und aus Lübeck herauszukommen !

Sie geht ihm einige Schritte entgegen , so daß jetzt , als
sie unter dem kleinen kerzentragenden Kronleuchter

'
steht ,

das Licht mit sanftem Glanze auf ihrem blonden Scheitel
liegt , der von einer Krone feingeflochtener Zöpfchen geziert
ist . „ Was sind das für Zeiten , Leutnant Herdegen , in denen
ein tapferer preußischer Offizier in einer treuen deutschen
Stadt zu solcher Verkleidung greifen muß !"

Er streckt ihr seine Hand entgegen : „ Wir können diese
harten Zeiten nur überwinden , Mamsell Derlien , indem
wir auf bessere hoffen ! Auch in der Natur stehen wir jetzt
in den dunkelsten Tagen . Und doch nimmt die Sonne un¬
merklich jeden Tag zu , und in drei Wochen schon wird wie¬
der der Saft in Bäume und Sträuche trotz all der äußeren
Winterstarre steigen ! Auch für unser Vaterland kommt ein
neuer Frühling wieder . Ich fühle mich heute stark in der
Hoffnung , nun wieder hinaus zu können , um mein Teil
wieder beitragen zu können , daß Deutschland frei wird !"

Er hält inne und horcht mit zurückgewandtem Kopse
hinaus . Die wenigen Minuten sind karg bemessen, in denen
er mit Luise Derlien noch unter vier Äugen sprechen kann .
Soll er ein bindendes Wort sagen ? Soll er in neue Kämpfe
und Schlachten ziehen , hier das alles als Episode zurück -
lasiend ?

„ Wenn Sie das Wenige , das Sie mitnehmen werden ,
gepackt haben , wollen Sie mir etwas helfen , den Tannen¬
baum zieren , da ich nicht bis zur Spitze reiche ? Meine
Mutter siedet in der Küche den Karpfen , den unser Fischer
vorhin frisch angeliefert . Und mein Vater holt aus dem
Keller zum Weihnachtspunsch noch die paar Bouteillen
guten Wein unter dem Stroh hervor , die er dort am sechsten
November mit anderem versteckte , als die Franzosen die
Bürgerhäuser plünderten ."

Unwillkürlich erfüllt er ihren Wunsch , indes seine Ge¬
danken an seine vorigen Worte anknüpfen : „ Ich danke es
Ihnen und Ihren Eltern , Mamsell Derlien , daß ich heute
wieder davonziehen kann . Ich werde es Ihnen nie ver¬
gessen !"

Sie reicht ihm Licht um Licht und bangt in dem Ge¬
danken : er könne nun für immer aus ihrem Leben heraus¬
gehen . Herdegen aber ergeht sich in der Erinnerung an das
frische Erleben jenes gewaltigen Ereignisses , das ihre Wege
hier in Lübeck urplötzlich zusammengeführt hat . Von der
Flucht unter den furchtbaren Strapazen spricht er , als er sich
als Ordonnanzoffizier in der unmittelbaren Suite des
Generals Blücher nach der Niederlage bei Jena und Auer -
ftädt im Herzen Thüringens bis hierher in den Norden ge¬
rettet hat , um sich der dreifach starken hartnäckig nachfetzen -
den französischen Übermacht nicht gefangen zu geben . Regen¬
güsse , Kälte , Schnee haben die Märsche erschwert . Aufgelöst
vor Hunger , Erschöpfung und Strapazen haben sich die knapp
zwanzigtausend Preußen bis Lübeck gebracht . Sofort reitet
Blücher vor das Rathaus zum hohen Senat und erbittet
unter Darlegung seiner Notlage Quartiere , einige tausend
Paar Schuhe ( denn viele Soldaten haben ihre wunden
Füße , des Schuhwerks beraubt , nur mit Lappen umwickelt ) ,
Uniformtuch , Hafer für die halbverhungerten Pferde ,
Proviant .

„ Dann kst es gut .

„ Wir werden nun weiter unsere Pflicht tun ,
Angelika . Dazu gehört zunächst , daß Sie es dem Frank
nicht zu leicht machen . Er muß endlich einsehen lernen ,
was für ein Verbrecher er ist : sonst gibt es gleich wie¬
der Schwierigkeiten in feiner Ehe

"
. Er lacht . „ Können

Sie nicht ein wenig weinen ? "

„ Mit Willen ? Ich weiß nicht .
"

„ Vielleicht , weil Sie glücklich find , Angelika ? " *

„ Vielleicht .
"

« « « H'AXxae. WxxV t „ „ » an <SA ..
AU« t >e® PrenßsnUeeres mltangefetzen t )at . Beut »
nant Herdegen findet beim Kaufmann Derlien Quartier , in
einer der stillen , nicht eben breiten , zum Flußufer sanft ab¬
fallenden Seitenstraßen der alten Hügelstadt . Sechs gütige
Hände regen sich in behender , schnell zupackender Hilfe , um
den klapperdürren Schimmel und Hengst von Ossizier und
Burschen im eigenen Stall am Hinterspeicher einzustellen und
die beiden Qüartierzimmer zu richten . Obgleich Herdegen
nun in der Lösung der angespannten Nerven im Stehen vor
Erschöpfung einzuschlafen droht , genießt er noch einige warme
Bissen , und einige Schluck von dem guten Rotwein , mit dem
man in Lübeck handelt , — dann gleitet er in einen totähn -
lichen Schlaf , als seine sinkenden Augenlider noch auf der
blonden Haustochter ruhen , die im Hinausgehen die Gar¬
dinen zuzieht . -- Ein trockenes Quartier , ein Bett , ein
wärmender , bis zur Zimmerdecke reichender weißer Kachel¬
ofen , — ist das alles nicht ein Traum ? —

Desto banger ist die von den Bürgern fast durchwachte
Nacht voller Horchen . Werden die Franzosen Blücher nach¬
setzen ? Da , es dunkelt noch — eben haben die Glocken der
herrlichen gotischen Kirchen von Lübeck die fünfte Morgen¬
stunde verkündet , — ertönt jäh aufbrechender Trommel¬
wirbel und Trompetensignal durch die Straßen . Alarm !
Die schlaftrunkenen Soldaten stürzen an ihre Gewehre , an
ihre Geschütze , auf ihre Pferde . Die Franzosen stehen be¬
reits , die Stadt zur Umklammerung an drei Seiten an¬
greifend , vor den halbabgetragenen alten Festungswällen .
An drei Stadttoren wird heldenhaft gekämpft . Da dringen
die Franzosen und Bernadotte durch das Burgtor gleich
einer ungeheuren Sturmflut in die Straßen , und der furcht¬
barste Straßenkamps beginnt .

Leutnant Herdegen hat als Ordonnanzoffizier für den
Herzog von Braunschweig für das zweite Stadttor Verstär¬
kung von General Blücher zu erbitten , der im Zentrum der
Stadt , den bloßen Kavalleriesäbel in der Faust , seine Be¬

fehle gibt . Die mit Kämpfenden angefüllten Hauptstraßen
umgehend , kracht Herdegen plötzlich in einer Seitenstraße
eine französische Salve entgegen . Sein Schimmel , in die

Brust getroffen , schleudert ihn mit durchschossener Schulter
an ein Haus . Noch einige wache Augenblicke lassen ihn er¬
kennen , daß er sich unmittelbar bei seinem Quartier befindet .
Er schleppt sich mühsam die wenigen Schritte dorthin . Als
er mit versagender Kraft die schwere alte Haustür öffnet ,
sängt Luise Derlien den Zusammenbrechenden mit einem

Aufschrei des Schreckens in ihren Armen auf . —

Und nun sorgt Luise weiter : ja , sofort hat man die

Gefahr für ihn erkannt , den Franzosen als Verwundeter in
die Hände zu fallen . Man bringt ihn in das verborgendste
Zimmer hinten int Speicher , in diesem guten Versteck finden
ihn selbst nicht die plündernden , alle Häuser durchstöbern¬
den Franzosen nach dem eiligen Abzug von Blücher und

seinen Preußen ! Sechs lange Wochen ist er hier verpflegt
worden , indes sein einiges Gebet war : nicht von den Fran¬
zosen gefunden zu werden . Deswegen will er nun , kaum

geheilt , aus Lübeck entfliehen .

„ Mamsell Derlien , wenn Sie neulich nicht trotz de »
naben Straßengetümmels sofort den Medicus herbetgeholt
hätten , — ich wäre verblutet !"

Sie sieht ihm in die Augen : „ Tapfer muß auch eine

Frau in solchen Zeiten sein , Leutnant Herdegen , tapfer , um¬

sichtig und gefaßt — "

„ Sie wären eine rechte Soldatenfrau , Luise , — " er

hält ihre Rechte warm zwischen seinen beiden Händen , —

„ Sie sind eine starke Seele ! Wollen Sie mir nach Lüneburg
folgen , wohin ich jetzt fliehe — aus daß wir uns trauen

lassen , und Sie mein Weib sind , wenn ich aufs neue gegen
den Feind hinausziehe ? " ---

Es wird ein sehr , sehr schöner , feierlich - stiller Weih¬

nachtsabend , als das junge Paar mit Vater und Mutter

seine Abschiedsmahlzeit nimmt . Voll Freude , daß man sich

gefunden . Voll Wehmut Über die undurchsichtige Zukunft .
— Punsch und Karpfen , Tannenbaumlicht — , es ist ein

rechter deutscher Weihnachtsabend trotz der Kriegsnot im

deutschen Vaterland .

Dann rasselt der Wagen , der immer Waren aufs Land

hinausbringt , schwerfällig — unauffällig vor das Haus .

Zwei derbe Bauerngestalten nehmen unter dem Verdeck

Platz : Herdegen und Kaufmann Derlien , der es sich mcht

nehmen läßt , seinen Schützling sicher aus den Mauern

Lübecks zu geleiten .
Als draußen gerade die Kirchenglocken den morgigen

Ehristtag eingeläutet , horcht Luise am Spalt der angelehnten

......... ... ........ .............. ....... .
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